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fr er Kampf um die Mehrheit : .

Entscheidung heute abend.
Fortsetzung der Aeichlagsaushrache.

' Berlin , 6. Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
"8 ' ) Äm Reichstag ist am Samstag vormittag die letzte Redner -

^ Itni
^ie Aussprache über die Notverordnung und den Haus -

^ tn
^es n ®chften wahres angetreten . Obwohl die Sitzung schon

Ufjr vormittags ihren Anfang nahm , rechnet man nicht damit ,
| Qj 1

0 0 * den späten Abend st unden die Entscheidung
itu .

c n wird . Die Fraktionen haben ihre Redezeit noch längst
Sfoj. ausgenutzt . Außerdem haben sich zahlreiche Abgeordnete zu
in gemeldet , so daß mindestens noch eine neunstündige Debatte
»iefo

tD>arten ist, vorausgesetzt , daß nicht zwischendurch die Wort -

llsori)
en wieder zurückgezogen werden , oder sich die einzelnen Ab -

iin ne*en begnügen , das allernotwendigste zum Thema des Tages
«ou

9en - Außerdem muß selbstverständlich mit Obstruktionsversuchen
W e<̂ ts und links gerechnet werden . Trotzdem rechnet aber der
> lj?stQaspräfttoent Löbe damit , daß etwa zwischen 8 und

die Ergebnisse der Abstimmungen so -
U über die Notverordnung wie auch über die
i 1 8 c n Mißtrauensanträge vorliegen werden ,

^ ^
"klar ist allerdings im Augenblick noch, ob es zu mehreren

N^ ^ ungen kommen wird , oder ob nicht aus den Kreisen der
Et ^ ungsparteien heraus ein Antrag eingebracht wird , der besagt ,
^ unter Ablehnung der gegen die Notverordnung und gegen
k Vierung gerichteten Anträge einfach zur Tagesordnung

^ /leht . Das wäre der kürzeste Weg , der zum Ziel führt und

| lst ' ge namentliche Abstimmungen verbietet .

1» Berlin . 6. Dez . Präsident Loebe eröffnete die Sitzung um
fyj "1.1- Als er die amtliche Mitteilung von dem Rücktritt des
^ lustizministers Dr . Bredt bekannt gab . rief ein Kommunist :
fetl». ■ Us erhebt sich zu Ehren des Scheidenden von den Plätzen ."

I .
' Er« it .)

^5 J e
. allgemeine politische Aussprache bei der ersten Lesung

üi!, ^ ^ Haushaltsplanes in Verbindung mit den Notverordnun -
fortgesetzt . Verbunden damit sind die Mißtrauens

. fi t (J A . v Ä . iv / i * — . — co? * i r J. ^ £x—M .*MS» A
Vft ,

afle der Deutschnationalen , der Wirtschaftspartei und der
^ /

' unisten gegen . dys Reichskabinett sowie der „Vertrauensan -

®om ' ch ( Landvolks
Nationalsozialisten .

.„lDp, Domsch ( Landvolk ) verwies auf eine Anzahl in der
-r s ?^ ^ ung unerfüllter Wünsche der Landwirtschaft . Auch in
!̂>»>̂ ,

" wwohnungswirtschast seien Wünsche nicht erfüllt worden ,
'fi bi

l ^ te Erfüllung längst zugesagt worden sei . Mindestens muß -
Länder das Recht erhalten , das Wohnungsmangelgesetz auf -

Der vorgesehene Termin hierfür (1. April 1334) sei viel

Abg . Eisenberger (Bayerischer Bauernbund ) erklärte , trotzdem
diese Aussprache sozusagen alles abgegrast habe , seien für ihn doch
noch einige Grasbüschel übriggeblieben . Der Redner setzte sich
dann besonders für den Antrag auf Kontingentierung der russi -
schen Holzeinfuhr ein . Diese sei besonders im Interesse der bayeri -
schen Volkswirtschaft notwendig , da für Bayern der Wald die Haupt -
einnahmequelle sei.

Abg . Biener (Wirtschaftspt .) kritisierte die Politik des Mi -
nisters Schiele in den Fragen der Roggenstützung und des Wei -
zenzolles . Man könne das Problem nur lösen , wenn man Land -
wirte , Mühlen und Vroterzeuger gemeinsam an einen VerHand -
lungstisch bringe . Das Vrotgesetz erfülle nicht seinen Zweck .

(Bei Redaktionsschluß dauert die Sitzung noch an .)

England und die Brüningrede .
H . London . 6. Dez . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse " .)

Die englischen maßgebenden Kreise folgen aufmerksam den Ver -
Handlungen des Reichstags . Die führende Morgenpresse bringt
Auszüge aus der Kanzlerrede , deren Kraft und nachdrücklicher Ernst
gebührend hervorgehoben wird . Die „Times " bezeichnen die Aus -
führungen Dr . Brünings als eine mutige und starke Rede , die
ruhig aber , fest gehalten wurde . Man hofft noch immer , daß die
Reichsregierung mit ihren Plänen im Reichstag durchdringt und auf
diesem . Wege unabsehbare Folgen vermieden werden .

Verschwindet der Saarschutz
endgttlttg ?

«n. Berlin . 6. Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Bei einer der letzten Völkerbundstagungen ist vereinbart
worden , daß der interalliierte S a a r s ch u tz allmählich verschwinden
soll. An seiner Stelle soll ein saarländischer , technischer Schutz
gebildet werden . Die Engländer sind längst abmarschiert . Auch
ein Teil der Franzosen und Belgier ist zurückgezogen worden . Ins -
gesamt stehen letzt noch etwa 2Ö0 fremde Soldaten auf saarländischem
Bode î .

Die Regierungskommission hat - nun dem Völkerbund mitgeteilt ,
daß wohl bis Jahresschluß der neue technische Schutz ausgebaut sein
wird . Er besteht , aus hundert Gendarmen und 1VW Mann anderer
Sicherheitstruppen . Diese Mitteilung ist auch offiziell der belgischen
und . der französischen Regierung - zugeleitet worden und zwar aus
dem einfachen Grunde , weil Frankreich und Belgien ja noch Trup -
pen im Saargebiet haben , sich also darauf einrichten müssen , diese
Mannschaften zurückzuziehen .

Wir können mit dieser Regelung zufrieden sein . Sie entspricht
durchaus unseren Wünschen , vor allem der immer wieder auf -
gestellten Forderung , daß lediglich die Saarländer allein für den
Schutz der Anlagen des Saargebietes verantwortlich sein sollen .

Tie Weltkrise und ihre Ursachen
Mendelssohn und Frowein vor der Jnlernalionalen Handelskammer .

Überproduktion
und Kriegsschutden .

[j
' [ c

' Paris . 6. Dez . Der Verwaltungsrat der Jnternatio -
» bes . Handelskammer hielt am Freitag unter dem Vor -

I Jäheren belgischen Ministers Theunis eine Sitzung ab .
„? Ie gegenwärtige Weltkrise behandelt wurde . Deutsch -

Miv ^ .^ ar durch den Präsidenten der deutschen Landesgruppe des
^ ! » j, ungsrates der Internationalen Handelskammer . Franz von

fohn , und den stellt). Vorsitzenden des Reichsverbandes
tötetet n Industrie , Frowein , vertreten . Ferner nahmen

3nb '00n ® eI Bien - Finnland . Frankreich , Großbritannien ^ Hol -

jm Utlh V > ^ -K|»*/V»vv,wwv *»v »t
k 3}aA

°
.Cn Vereinigten Staaten an der Sitzung teil .

ki
Q' fo Ausführungen des englischen Vertreters Sir Arthur

1» Hr
"

! - ^cr darauf hinwies , daß es endlich an der Zeit sei,
t ^ d itgewährung Rußland gegenüber einzustellen ,
^ isi , französische und der amerikanische Vertreter über die

, ang der Weltwirtschaftskrise .
Sdj . Franz o. Mendelssohn
j,M ,

««n über die besonderen Ursachen der deutschen
I,
' ^ ' " mal in der weitgehenden Kapitalentblößung liege ,

Wi ^ chland zwinge . Kredite zu hohen Zinssätzen aus dem Aus -
treten ^ nehmen , ferner in den Ursachen und Wirkungen der

bnc Weltwirtschaftskrise . Neben dem technischen Fortschritt
Bestreben vieler Länder , sich wirtschaftlich möglichst un -

^ ->u machen .
jy

't bei' sei ein Erzeugungsapparat aufgebaut worden , der
> Ix ^ Kaufkraft nicht mehr in llebereinstimmung zu bringen sei.
Ä "

°
^ änge würden verstärkt durch politisch bedingte Einwir -

Vt - 'etti
^en internationalen Zahlungsausgleich . Ein starkes Be -

^ '»»gl
der Gemeinsamkeit der Interessen sei notwendig . Die inter -

Handelskammer verteidiqe gemeinsame Güter der natio -

° >en , Italien , Polen . Tschechoslowakei , Rumänien , Schwe -

UtllUUUlt HCIIK Ul |Ulllt vn Iiutiv
Sfen ^er internationalen Wirtschaft und die ttroken Grund -

^ iftkchastsor ^nxnq .
<ii >rellv . Vorsitzende des Reichsoerbandes der Deutschen In -

;ö ^ sU . hin , daß man einer besonderen Ursachenreihe der Welt -
Stütze,. Y ^ Ie größere Aufmerksamkeit schenken müsse, als es bisher

| ei - Es handele sich dabei um die Tatsache , daß auch in
" Ichastlichen und weltwirtschaftlichen Beziehungen seit Iah ,

Frowein ,

ren und besonders jetzt ein ganz anormaler Druck laste . Er habe
dabei insbesondere die enormen Zahlungen im Auge , die aus der
Kriegsvcrschuldung zu leisten seien . Dieses System werde
solang « der Wiedergesundung der Weltwirtschaft hemmend im Wege
stehen , bis die Wirtschaft alle Mittel zur Behebung der Depression
im stärksten Maße benutzt habe . Wenn gegenüber dieser These der
Einwand erhoben werde , daß es sich im Verhältnis zu dem ĝesamten
Ausmaß des internationalen Warenaustausches und Kapitaloer -
kehrs nur um einen geringen Teil handele , so vertrete er den
Standpunkt , daß das Gewicht dieses Teiles ungleich schwerer wiege ,
als es der allgemeinen Relation entsp " eche . Denn bei den VA bis
2 Milliarden Reichsmark , die jährlich im Zusammenhang mit dieser
Verschuldung gezahlt werden müßten , handele es sich um einen
Spitzenbetrag , der eine vervielfältige Wirkung ausübe . Er mache
diese Ausführungen nicht , um

das Problem der interalliierten Schulden und der Kriegs -
Verschuldung

überhaupt aufzurollen , sondern habe sie in Uebereinstimnng mit den
Aussührungen anderer Redner gemacht , die diese Dinge auch an -
gedeutet Härten , um zu den wichtigen Ueberlegungen , die im Rah -
men der Tagung angestrebt worden seien , eine Ergänzung zu brin -
gen , die er im Interesse der Weltwirtschast für unerläßlich halte .

Im Anschluß an die ' e Erörterungen faßte der Verwaltungsrat
eine

Entschließung ,

in der betont wird , daß bei der gegenwärtigen Organisation der
Wirtschaft der einzelnen Länder die Interessen weitgehend unter -
einander verbunden seien und daß eine allgemeine Untersuchung
über Ursachen und Wirkungen der Krise dringend notwendig sei .
Nach jchem gvhen Kriege habe es Krisen gegeben , aber die gegen -
wärtige Depression unterscheide sich von ähnlichen Krisen der Ver -
gangenheit dadurch ^ daß sie sich auf die ganze Welt erstrecke.
Infolgedessen könne nur durch die Zusammenarbeit
Aller die Wiederbelebung der Geschäfte erzielt
werden . Unter den allgemein « » Ursachen und Symptomen der
gegenwärtigen Depression leien besonders die beängstigende Arbeits -
losigkeit , die anhaltende Stockung der Wirtschaft , verursacht durch
die politische Unsicherheit , die teilweise oder völlige Schließung
einiger der wichtigsten Werke der Welt , die schwere Belastung durch
nationale Steuern und schließlich die Tatsache , daß Sowjetrußland
große Mengen von Getreide , Rohstoffen und Halbfertigwaren zu
Schleuderpreisen , die unterhalb der normalen Herstellungskosten
liegen , auf den Markt werfe , hervorzuheben .

Oberschlesien .
Von

E. Mukden.
Wer Gelegenheit hatte , bereits in verhältnismäßig friedlichen

Zeiten Polnisch -Oberschlesten , namentlich dessen Mittelpunkt K a t t o-
w i tz , aufzusuchen , der bekam schon nach kurzer Zeit das Gefühl , daß
hier in Wahrheit ein Kampfschauplatz komplizierter Art ist. Zu
der allgemeinen deutsch- polnischen Spannung kam nämlich noch hin -
zu und überschnitt sich mit ihr eine Spannung sozialer Art : die
Polonisierungsbestrebungen polnischer Unternehmungen , die höheren ,
deutschstämmigen Angestellten möglichst zu verdrängen ^ deutschstäm -
mige Arbeiter aber durch Versprechung wirtschaftlicher Vorteile dazu
zu verführen suchten , ihre Kinder nicht in die deutsche , sondern in
die polnische Schule zu schicken . . . Und um dem allen die Krone
aufzusetzen , kam schließlich noch hinzu , außer der politischen auch die
gesellschaftliche Taktik des Herrn G r a s z y n s k i , des oberschlesi-
schen Wojewoden , gegenüber der dortigen reichsdeutschen Vertretung .
Uns ist die Klage eines Mitglieds dieser Vertretung bekannt , daß
selbst in Zeiten schärfsten Notenwechsels mit Paris dort das Ver -
hältnis ein besseres gewesen sei : bei aller politischen Spannung ver -
stiegen si

"
) doch die Franzosen nicht zu einem gesellschaftlichen Boy -

kott , den aber Herr Graszynski selbst bei offiziellen Anlässen fertig
brachte und geradezu zu einem System erhob . . .

Dieses ganze Bild , an sich schon unerquicklich genug , nimmt sich
aber wie eine Idylle aus gegenüber dem Terror , der neuerdings in
Oberschlesien gegen Deutsche verübt wurde . Man hört aus dein
Kreise der polnischen Rechtsopposition , daß der Terror , der ja ) e-
kanntlich auch in Ostgalizien gegen Ukrainer geübt wurde , im orga -
nischen Zusammenhange mit den Wahlen stehe und sich nicht gegen
die Minderheiten als solche, sondern eben als Vertreter der politi -
schen Opposition richte . Nun , es ist schon richtig , daß die Wahlen
für den Warschauer Sejm und Senat , sowie für den Oberschlesischen
Sejm den Stein ins Rollen gebracht haben . Demnach muß entschieden
geleugnet werden , daß der polnische Terror gegen die erwähnten
Minderheiten ausschließlich politischen Charakter getragen habe . Die
Politik hat den nationalen Haß erst recht ausgelöst . Liest man die
bisher u . W . von polnischer Seite nicht widerlegten . Details des
Vorgehens der polnischen Soldateska in Ostgalizien . so tritt einem
immer wieder das Schauspiel entgegen , wie man unter Stockhieben
eben die Leugnung der ukrainischen Nationalität und ein Bekennt -
nis zum Polentum erzwingen wollte .

Das gleiche wiederholt sich auch gegenüber den Deutschen in
Polen . Zwar ist gegen sie in Oberschlesien keine Militär mobili -
siert worden — wcshalb denn auch ? Sie haben sich doch völlig loyal
verhalten und keine Brandstiftungen . Eisenbahnattentate u . dg », in.
verübt , was der „Ukrainischen Militärorganisation " zur Last gelegt
wird . Allein an die Stelle des Militärs traten in Oberschlesien ,
bei wohlwollendem Verhalten der Polizei , die Aufständischen in ^
Werk genau mit demselben Zweck — die deutsche Nationalität
zu ahnden und zu unterdrücken . Hat doch auch der an die regierungs -
freundliche „Sanacia " angeschlossene Westmarkenverband ja ganz
allgemein „antideutsche Wochen " überall veranstaltet und die Parole
ausgegeben , kein Deutscher dürfe in das neue Parlament einziehen .

Stellt man sich angesichts dieses ganzen Tatbestandes auf den
einzig richtigen Standpunkt , daß das , was in diesen Tagen , in
Polnisch - Oberschlesien geschah, Wahlterror und Nationalterror ist,
so wird man vollauf die von Deutschland gegen diesen Terror beim
Generalsekretariat des Völkerbundes eingereichte Protestnote billi -
gen müssen , die sich auf zwei Tatbeständen aufbaut : der politischen
Entrechtung der deutschen Minderheit , die in Kattowitz und
Königshütte Zehntausende deutscher Wähler - mundtot gemacht hat ,
zweitens aber den Terrorakten gegenüber einzelnen Deutschen ,
sei es , daß diese in der Tat als Vertrauensmänner der deutschen
Wähler den Polen bekannt waren oder aber , wie die von den
Polen auf dem Lande Überfallene Hochzeitsgesellschaft sich einer
Tätigkeit hingaben , die selbst der advocalus iliaboli nicht als poli¬
tische Betätigung wird hinstellen können .

Bekanntlich hat auch das außerdeutsche Ausland mit Aufmerk -
samkeit die polnischen Wahlvorgänge verfolgt . Von französischer
Seite haben sich sogar vier Beobachter , der bekannte Gewerkschasts -
führer I o u h a u x , ferner der Präsident der polnisch -französi

'
chen

Parlamentsgruope Lac quin , der ehemalige Finanzminister Pal -
m a d e und der frühere Präsident des Pariser Stadtrats Blan¬
dow zu diesem Zweck eigens nach Polen begeben . Auch britischer -
seits gab es gar manchen stillen Beobachter an Ort und Stelle . Doch
welch ein Unterschied zwischen dem Verhalten dieser beiden Seiten !
Während die Franzosen , deren Ankunft von der offiziellen franzosen -
freundlichen Sanaciapresse mit höchstem Unbehagen und offenen Un -
freundlichkeiten verzeichnet wurde , darauf in höchst verschleierter
Form erwidern , daß beiden Völkern die Wertschätzung des Rechts
und der Freiheit gemeinsam und daß es wünschenswert sei , daß
Polen dessen Idealen treu bleiben möge , ist britischerseits in durch -
aus sachlicher Form vorgegangen worden . Bereits kurz nach der
„Pazifizierungskampagne " in Ostgalizien forderte das Foreign Office
vom britischen Botschafter in Warschau einen Bericht über die dor -
tigen Vorgänge ein . während gleichzeitig der Vertreter des „Man -
chester Guardian " an Hand eigenhändiger photographischer Auf -
nahmen die dort verübten vandalischen Taten schilderte . Und
ebenso hat auch jetzt die britische Regierung den englischen Konsul
in Kattowitz , Rosa , aufgefordert , über die Vorgänge in Ober -
schlesien Material zusammenzustellen und ihr zukommen zu lassen .
Inzwischen ist ja der Schritt Deutschlands beim Völkerbund erfolgt .
Dieser Schritt zum Schutze det deutschen Minderheit in Oberschlesien
mußte natürlich durchaus selbständig getan werden . Jedenfalls wird
man aber das engltscherseits gezeigte sachliche und in die Einzel -
heiten gehende Interesse , für die kommenden Völkerbundsverhand -
lungen auch deutscherseits begrüßen müssen . Fragt sich nur noch, ob
England im entscheidenden Augenblick in Genf wieder ähnlich ver -
sagt , wie in der Abrüstungsfrage .

Auf einen wichtigen Punkt der deutschen Note sei zum Schlüsse
noch hingewiesen . Sie betont mit Recht , daß „der höchste Be -
umte in Polnisch - Oberschlesien . der Wojewode . Ehrenvorsitzender de -
Aufständischen -Verbandes ist und daß der zu Gewalttaten auf -
fordernde Aufruf der Aufständischen - Verbände von zahlreichen In -
habern öffentlicher Aemter unterzeichnet war "

. Die hieraus , wie
schon lange aus der gesamten Situation in Oberschlesien sich er -
gebende Konsequenz ist : die Abberufung Graszynskis .
Hätte die polnische Regierung den ehrlichen Willen zur Verein !-
gung des Konflikts , so würde diese Abberufung ihre nächste Maß -
nähme sein müssen . Es ist aber höchst zweifelhaft , ob man sich in
Warschau dazu entschließen , ja überhaupt m erwägen wird , einen
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so „tüchtigen" Beamten zu entfernen . Und so wird dieser böse
Genius Öberschlesiens in der Haltung der polnischen Regierungs-
spitze nur eine Billigung seines verhängnisvollen Werkes erblicken
können .

Oberschlesien im Reichstag .
m . Berlin . 6 Dez . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Die Parteien des Reichstags beginnen sich allmählich aus
die Behandlung der aktiven außenpolitischen Probleme umzustellen.
Im Auswärtigen Ausschuß habe, , sie vor kurzem Gelegenheit ge-
habt , die Haltung der Regierung zu den verschiedensten Fragen der
Reparationspolitik und unser Verhältnis zu den Nachbarstaaten
kennen zu lernen . Sie haben , soweit es schon möglich war . in ihren
Fraklionssitzungen sich über die von ihnen zu unternehmenden
Schritte Klarheit verschasst . _

Einige Fraktionen haben auch bereits Anträge im Reichstag
eingebracht, die sich zunächst in der Hauptsache auf die Vorgänge in
Ostoberschlesien beziehen . Die Volksnationale Rei chs-
Vereinigung hat den Bruch mit Polen und die Schaffung von
Selbstschutzverbänden gefordert , die Deutsch nationalen ver-
langen daß zulässige Auaßnahmen gegen Polen ergriffen werden,
und daß auch für die Aufstellung eines ausreichenden Grenzschutzes
Sorge getragen wird . Von der Deutschen Volkspartei und der
W i r t ! ch a ftspa r t e i ist eine gemeinsame Interpellation aus-
gearbeitet worden , die von den Terrorakten während der Wahl -
Periode in Oberschlesien ausgeht . Die Reichsregierung wird gefragt ,
was sie zu tun gedenke , um die Wiedergutmachung des begangenen
Unrechts herbeizuführen und die Wahrung der Rechte der deutschen
Minderheit und ihren Schutz gegen künftige Vergewaltigungen
sicherzustellen . Von den Nationalsozialisten wird die Auf-
l>ebung der Völkerbundsentscheidung über die Aufteilung Ober-
jchlesiens und die Wiedervereinigung Ostoberschlesiens mit Deutsch»
land geforderte Auch die ch r i st l i ch s o z i a l e n und die k o n s e r-
v a t i v e n Abgeordneten haben Anträge unterzeichnet, die die Re-
gierung auffordern , beim Völkerbund alle notwendigen Schritte
zur Sicherung der Rechte unserer Minderheit in Ostoberschlesien zu
ergreifen .

Für die Reichsregierung sind diese Antrag« selbstverständlich
wertvolle Unterlogelt . Sie kann darauf ihre Politik gegen Polen
und vor dem Völkerbundsrat aufbauen Die sehr weitreichenden
Anträge werden selbstverständlich keine Annahme finden . Sie legen
aber doch dem Ausland gegenüber Zeugnis von der in Deutschland
herrschenden Stimmung ab , sodaß unsere Vertreter in Genf bei ver
DeHandlung der ostoberschlesischen Vorgänge über den entsprechen-
den Rückhalt verfügen , um die Forderungen Deutschlands mit
Nachdruck vertreten zu können.

Dec Steiloectcetec des %eichsiustiz-
miaistecs !Bcedt,

Washington rückt ab.
Die Doungreoe keine Basis für Hoffnungen .
K . Newqork. 6. Dez . sEig . Drahtbericht der ..Badischen Presse".)

Die Washingtoner Verwaltungstreise nehmen mit Ueberraschung
Kenntnis von dem Echo , das die Rede Owen D. Houngs über
Neuordnung der internationalen Schulden in der deutschen Presse
hervorgerufen hat . und betonen , daß den Auslegungen eine Bedeu-
tung unterschoben werde , die ganz unverständlich sei. Weiter wird
festgestellt , daß auch zwischen den Zeilen der Ausführungen Houngs ,

die ausführlich nur von der „Times " wiedergegeben wurden , fe,
1"

lei AnHaltepunkte für die Auslegung zu finden sei, daß omt
leite der bisherige Standpunkt in der Reparations- und Schul? ^
frage aufgegeben wurde. Der Eindruck, den die Rede in Europai *
vorgerufen hat . sei offenbar auf unverantwortliche Ausbau !« ^
durch amerikanische Nachrichtenagenturen , die die Rede überm »
ten , zurückzuführen. Auch sei die Rede ohne vorherige F " b>u ^
nähme mit amtlichen Kreisen gehalten worden. Poung habe o» ^
lediglich Eindrücke von seiner Europareise wiedergegeben und « j
vollkommen abwegig , sie als Basis für irgendwelche Hoffnungen
Revision aufzufassen.

Ein Opfee des flach-
wassecs Im
wurde eine Betonbrflcke bei

111 z unweit Wittenberg »

dessen Riicktrlttsgesuch vom Reichspräsidenten genehmigt wurde ,
Ist der Staatssekretär im Rclchsjustizministerlum , Dr. Joe I»

Giftige Gase über dem Waaslal
Bisher 48 Todesopfer / Giftgase einer chemischen Fabrik ?

vorrufen . Anscheinend ist es den Giftgasen nicht möglich getvest»^
die Luft zu entweichen und die uncewöhnliche Feuchtigkeit de :
hat ihre Festsetzung in der Tiefe erlaubt

T.ll . Paris , 6. Dez. Nach französischen Meldungen aus Brüssel
hat der geheimnisvolle Gasnebel , der über dem Maastal lagert,
bis jetzt 48 Todesopfer gefordert . Die Anficht , daß es sich um
Ausströmunzen giftiger Gase einer chemischen Fabrik handelt ,
die durch den schweren Nebel zur Erde gedrückt wurden, verstärkt
sich immer mehr. Der Nebel hat sich im Lause des Freitags auch
aus die nördlichen Provinzen Frankreichs ausgedehnt . Doch sind
dort irgendwelche Todossälle oder Erkrankungen nicht zu oerzzichnen
gewesen .

#

Die „33. Z." meldet aus Brüssel : Die furchtbare Nebelkatistrophe
im Tale der Meuse nimmt immer größere Ausdehnung an. .Die
Angaben über die Zahl der Todesfälle schwanken , jedcch scheinen
50 Menschen innerhalb der letzten 48 Stunden umgekommen zu sein
und man spricht von weit mehr als IVO Personen die die Kranken-
Häuser aufsuchen mußten.

Die Gründe , die diesen Erstickungstod verursacht haben , sind
bisher noch nicht aufgeklärt . Obwohl gestern , anscheinend von in-
dustrieller Seite inspiriert, dementiert worden ist . daß es sich um
Zinkgase handeln könne , weil die dortigen Zinksrbriken die Ar -
beit eingestellt hätten , so wir5 doch allgemein angenommen, daß
irgend welche industriellen Ausdünstungen die Vergiftungen her-

Frankreichs außenpolitischer Kurs :

Der verwandelle Brians.
Einmütigkeit über die französische Riistungspolitik / Vriand so !! b!eiben.

B . Patts, ' 6. Dez . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse".)
Die Besprechungen des Präsidenten der französischen Republik mit
führenden Parlamentariern haben zweifelsfrei ergeben, daß die
große Mehrheit der Kammer keiner Regierung ihre Unterstützung
gewähren will , in der nicht Bri 'Jnd als Minister des Aeußern
säße. Allerdings darf daran — und dies muß heute schon betont
werden — in Deutschland für die Fortdauer der Briandschen Außen-
Politik keine falschen Hof n̂unxen geknüpft werden . Diese Politik
hat doch gerade in den letzten Woch. n eine ausfallende Wandlung
durchgemacht . » '

Das „Journal " drückt dies heute vollkommen richtig aus, indem
es sagt , daß die Reden, die Briand und Tardieu nrch den deutschen
Wahlen hielten , nicht jene des Honigmondes von Locarno gewesen
seien , und daß man dieselbe Veränderung auch in den Reden von
Linksmännern , wie H . rriot und PainlevS, feststellen könne . Wir
haben auf diese beutliche Veränderung in der Haltung der Links-
Parteien bereits seit langer Zeit hingewiesen, und wenn xestern
der Sozialdemokrat Paul B o n c o u r betont hat , daß bezüg -
lich der Außenpolitik die Kimmer fast ein st immig
derselben Meinung ist , so kann man diese Einstimmigkeit
ungefähr so charakterisieren, daß zwar heute in Frankreich viel von
der Revision der Friedensverträge gesprochen , aber weniger denn
je daran gedacht wird , weil alle Ccdanken den Rüstungen xe-
hören. Das ist die Einstimmigkeit des französischen Parlaments in
der Außenpolitik.

Komm ! Barth »« ?
B . Paris . 6. Dez . ( Gig. Drahtbericht der ..Badischen Presse«.)

Als Name des kommenden Ministerpräsidenten steht s<it gestern der
des Senators Louis Barthou im Vordergrunde , der schon einmal
Ministerpräsident und ungezählte Male Minister , zuletzt in den
Jahren 1326 '28 Justizminister unter Poincar^ gewesen ist . Barthou
scheint noch am ehesten iene Persönlichkeit zu sein , die man sucht, um
eine Konzentration aller bürgerlichen Parteien einschließlich der
Radikalen durchzuführen. Er gehört dem Zentrum des Senats an
und vermied es. sich an der entscheidenden Senatssitzuna für oder
gegen Tardieu zu beteiligen , londern zog es vor , die 'e Zeit bei einer
Beratung der französischen Akademie, deren Mitglied er ist , zu ver-
brinaen Barthou wird also voraussichtlich heute vom Präsidenten
der Republik mit der Bildung der neuen Regierung betraut werden
Es heißt , daß er den Streit um das vielbegehrte Innenministerium
dadurch umgehen wolle, daß er den bisherigen Arbeitsminister La -

v a l . der als Senator von den Linksparteien herkommt aber gegen-
wärtig keiner Partei angehört , auf diesen Posten berufen werde.

Eine genaue Überzahlung der Stimmzettel der Donnerstags-
fitzung hat ergeben, daß Tardieu nicht , wie ursprünglich angenommen,
mit 8 Stimmen Mehrheit , sondern lediglich mit 4 Stimmen
Mehrheit der Opposition gestürzt wurde .

Die 86 . Aegieruna in KV Jahren.
Im Zusammenhang mit dem Sturz des Kabinetts Tardieu ist

die Feststellung interessant , daß es sich bei der nun zu bildenden Re-
gierung um die 86 . in 60 Jahren handelt . Vom Februar 1871 bis
Dezember 1330 sind ins Elysee 12 Staatspräsidenten eingezogen, die
insgesamt 85 Ministerien gebildet haben. Der augenblickliche Staats -
Präsident geht jetzt an die Bildung seines 15 . Ministeriums und hält
damit den Rekord.

Neuer Bankkrach in Paris.
T . U. Paris , g Dez . Tie Pariser Polizei verhaftete am

Freitag zwei Mitglieder des Verwaltuugsausschusses der „Handels
bank von Frankreich"

. Ein drittes Mitglied, gegen das ebenfalls
Haftbefehl erlassen wurde ist geflüchtet. Tie Bank beschäftigte sich
mit dem Kaul und der Vermittlung von Wertpapieren. Sie hatte
etwa 7 Millionen Franken von Aklienkäufern erhal en. Die Wert -
paptcre sollten angeblich im Bankdepot sich befinden. In Wirk¬
lichkeit betrug das Depot jedoch nur 2 % Millionen Fronten. Der
Rest ist von den drei Ausschußmitgliedern für ihren Privatbedarf
verwendet worden.

Gehe mmsvotter Todesfall
in der russischen Botschaft zu Rom. *

TU . Rom , 6. Dez . In der sowjetrussischen Botschaft starb am
Freitag plötzlich der erste Sekretär Eugen Levine . Wie verlautet,
handelt es sich um einen Selbstmord . Von den zuständigen Stellen
wird keine Auskunft erteilt. Die Angelegenheit bleibt zunächst in
ein geheimnisvolles Dunkel gehüllt Der ..Messagero"

. der Samstag
früh erscheint , wird nur eine kurze Todesanzeige der russischen Bot -
ichast bringen . Die Gerüchte, nach denen es sich um keinen natür-
lichen Tod handelt , verstärken sich .

lyie (JKIliCt )« 11!) «» hiuhvu .Uli'1
Man hat festgestellt , daß in höher gelegenen Orten der

Gegend die Dünste viel weniger Gefahr zu bergen scheinen. y
sonen , die mii Ersticken zu kämpfen begannen und die aus die . ^
geführt wurden begannen sehr bald ihr Unwohlsein ju ^
Die Leute sollen wie die Fliegen umgefallen sein,
der sind infolge der Giftschwaden umgekommen.

TU Steckholm, 6 Dez . Im November sind von der nordschwedi -
schen Ei '.enbahn lLappland-Erpreß) nicht weniger als 418 Renntiere
überfahren und getötet worden.

Z5a fensterben durch Diphtheritis. .
TU . Belgrad, 6 . Dez . In einem Dorfe in der Umgebung }t

Banjaluka ist eine schwere DiphthcMis-Epidemie ausgebrochen ^
der in den beiden letzten Tagen 104 Kinder gestorben sind. ^
Banjaluka aus wurden mehrere Expeditionen mit Heilserum
Desinfektionsmitteln in dos verseuchte Gebiet entsandt .

Abschluß der
„R 10l «-llnlersuch «»s

Zu kurze Ausbildungszeil .
TU . London, 6 . Dez . Die öffentlichen Verhandlungen über

Unglück der „R. 101 " wurden am Freitag abgeschlossen . Der .zi
Mandant der „R . 101" machte am Freitag die aufsehenerre ^ i
Auslage , daß die Ausbildungszeit der Besatzung der
angesichts des Indien -Fluges viel zu kurz bemessen ^
sei . Aus einer Unterredung eines Luftsteschwadersührers wn s,
verunglückten Referenten im Lustfahrtmmisterium , Kapitän
mute , ging hervor , daß die Wünsche der Minister auf die
schließungen der verantwortlichen Offiziere dauernd einw>>

„j>
Eolmore hatte erklärt , wenn der Luftfahrtminister nach der » 'JW
in Karatschi einen Druck für eine baldige Rückkehr des Luftig «,
ausüben sollte , so würde er dies unter keinen Umständen ä"
falls die Sachverständigen sich dagegen aussprächen. Der
geschwadersührer erklärte , daß man im ganzen Bereich von B ^
bis Karatschi sicher mit schlechten Wetterverhältnissen gerechnet „ y

Dr. Eckener ist über Amsterdam nach Deutschland Z u
g e r e i st .

Aus der Saft entlassen .
TU . Breslau , 5 Dez . Nach einer Mitteilung der

stelle sind die in der Jäschkowitzer Angelegenheit am Do»w ^
dem Vernehmungsrichter vorgeführten vier Personen , der ^ ,tf
gutspächter von Oelffen , ein Gutsbeamter und die beides ^
giblichen Sturmführer der S .A . mangels Fluchtverdacht wieve
laksen worden Bei drei von ihnen ist zur Begründung der ^
losjung auch erwähnt worden , daß ein dringender Tatverdam ^
vorliegt . Das Verfahren wird mit größter Beschleunigung ' <fi
geführt werden , und zwar nicht nur gegen diese vier , sondern 8 ^
sämtliche an der Jäschkowitzer Angelegenheit beteiligten $ ctl

Poliiisä er Tolichlaq in CannslaU
T .U . Stuttgart , 6. Dez . Wie vom Polizeipräsidium

tptrd , ist in der vtrgangeneu Nacht der 58 Jahre alte 6 au5 ' Il 1,rt8u
der Eannstaitcr Oberrealjchule Iatob Stumpp von Angev ^ V
der Arbeiterwehr , die sür die Kommunistische Partei am ~ t"
gebäude P . akaie anklebten , niedergeschlagen worden -
sch . ug mit dem Kops so heftig auf den Boden auf . daß de ''
innerhalb weniger Minuten eintrat . Die Täter wurden
Polizei noch in der Nach » ermittelt und festgenommen. H ^
ist der 31 Jahre alte Gärtner Karl F ö r st n e r.

Protest gegen den Fl!m «
„Im Westen mch !s

Gegen die Aufführung des Films „Im Westen " ' t -
Neue s" wende » sich der K y s s h ä u I e r - B u n d in eine» jj
klärung . Es heißt darin u a . . ..Wir Angehörigen der allen de » J
Wehrmacht verweigern dem Ausland das Reiht , das Kämpl^ ^ö
Sterben der deutschen Soldaten im Weltkriege verzerrt und e" ff
vorzuführen . Wir begrüßen es . daß das Reichsweyrminister >^
tatkräftig für das Ansehen der deutschen Wehrmacht einge!^ ^
und danken denjenigen ausländischen Kriegsteilnehmern ^ die /
Billigkeitsgründen schützend vor die Ehre der deutschen P
stellt haben Der deutsche Soldat oerbittet sich eine solche I'
rung von ausländischer Seite und wünscht derartige Filmprod »
Deutschland nicht zu sehen ."
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Nikolaus in Afrika / Do »

Keinz Wieschhosf.

n<wft Eintritt der Dunkelheit holte ich einen der mich
{it Eingeborenen ttt meine Hütte und bekleidete ihn für

°^ us -Moskerade , nachd . m ich ihm alle notwendigen ? n-
?««-t

ne " gegeben halte . Die Bekleidung des Nikolaus war den

» iff , n und klimatischen Verhältnissen dnrchans anaepaßt :
^ zusammen aus einem Badeanzug , einem Paar irfr^ mi

% mn !"nb einer aus Sack' einen anaefertwten Mask - mit Bart ,
-i^sig ,

Tusche ln ^it anoemalt war . Ueber der linken Schulter trug
*Us einen Beutel mit Geschenken, unb dazu hielt er in der

Es war am 6. Dezember
des vergangenen Jahres . Schon
acht Wochen lang sag ich in
meinem südafrikanischen Lac er
bei der Niamara Ruine , und
ebensolange Zeit war vergan -
gen , seit ich den letzten Euro -
päer xesehen und mich mit ihm
unterhalten hatte . Ungeduldig
wartete ich auf irgend eine
Nachricht von der Außenwelt ,
wartete ich auf Post . Um mich
üb . r eine gewisse Einsamkeit
und Verlassenheit hinwegzu¬
täuschen und um mich in Kind -
heitserinnerungen zu ergehen ,
fcfcte ich den Entschluß , meinen
schwarzen Eingeborenen den
deutschen Nikolaus vorzuführen .
Als ich dafür die notwendigen
Vorbereitungen traf , ahnte ich
freilich nicht die Wirkungen
voraus , die der Nikolaus bei
den Negern h rvorrulon würde .
Noch weniger backte ich daran ,
das) ich ein psycholoaifches Ex »
periment sonderbarster Art er -
leben sollte

Hand einen dicken Stock . Die rechte Faust umschloß ein « abgeschla »
gene Flasche , in der eine Kerze brannte .

In diesem Anzug näherte sich Nikolaus von der Ruine her
unserem Lager . Einige iüngcre Eingeborene die sich vor ihrer
Schlafhütte gerade beschäftigten , wurden durch das Aufstampfen
mit den Stützen und durch das Herannahen des Lichtes auf das
Ungewöhnliche aufmerksam . Sie wurden von Anast ergriffen , liefen

mir . stüvmten in meine Hütte und rieben „Weißer Mann , ein
Gespenst , ein Gespenst !" Als ich meine Hütte daraufhin verlieft ,
um die Weiterentwicklung der Dinge zu beobachten , sah ich . w '

e im
Innern meiner Hütte sich drei angsterfüllte Schwarze ge en die
Strobtür stemmten , um dem Ungeheuer den Eingang zu sperren .

Der Niko ' aus wir inzwis -ben bis ins Lager gekommen . Cr
betrat die erste Hütte der Eingeborenen nnd lraate mit tiefer
Stimme nach dem weiften Manne . Aber nur an ^ stdnrchdrun ^ ene
Eesi -̂ ter richteten sich auf ihn und ohne Antwort zu 5« ben , rannten
die Nr « zur Tür und liefen fort . Durch ihr Ges«k>rei waren mich
die Eingeborenen in den anderen Hütten aufmerksam geworden .
Auch sie rannten davon , in den n " hen Wald , stießen dort im Dun -
kein mit Köpfen . Armen und Knien oeaen Bäume und Strauber .
Das Lager selbst war in einem furchtbaren Zustand . Maisbrei
stand über dem Ferer und verbrannte . Tontöpke waren umgeworfen
worden und Kalebassen lagen zertreten am Boden .

Nikolaus jedoch stand inmitten eines verlassenen Lagers und kam
sich jedenfalls sehr lächerlich vor . Diese Ereignisse waren bei der
, Einstudierung " nicht mit in Betracht gezogen worden . Mein Dol -
metscher aber rettete die Situation . Er war orientiert und lief nun
zu Nikolaus , um ihn nach seinem Begehr zu fragen . Auch ich kam
hinzu und begleitete Nikolaus bis zu meiner Hütte , wo ich ihn auf
einem Stein Platz , nehmen lieft .

Zur Erhöhung der Wirkung hatte ich dort ein Blitzlicht auf -
aebaut . das auch wirklich in dem Augenblick aufflammte , als der
Entsetzliche vor meiner Hütte ankam .

In einem nicht vorgesehenen Zwischenspiel hatte ich nun die
Eingeborenen aus dem nahen Walde zu locken. Langsam kamen sie
herbei und stellten sich im Halbkreis um Nikolaus auf . Als sie alle
versammelt , erhoben sie die rechte Hand zum Gruß — so begrüßen sie

die Weißen — und riefen im Thor , aber mit Inbrunst : „STfofi"

(grofter König !)
Um die Herzen der immer noch angsterfüllten Stammesbrüder

für sich zu gewinnen , nahm Nikolaus eigenhändig eine Programm »
änderung vor : er begann mit der Geschentoerteilung . Jedes Gz»
schenk war sorgfältig in ein Kuvert eingeschlagen . Wie groft war
mein Erstaunen aber , als die Eingeborenen die Annahme des ge-
schlossenen Kuverts verweigerten . Sie sträubten sich energisch , und
erst als ich ihnen gut zuredete , nahmen sie die Geschenke «» die
Hand . Aber sie öffneten das Papier nicht , sondern hielten es hinter
ihren Rücken , als wenn ihnen eine körperliche Berührung peinlich
gewesen wäre .

Nach Verteilung der Geschenke lieh Nikolaus die jungen Ein -
geborenen vortreten . Er gab ihnen leichte Schläge mit dem Stock
und ermahnte sie , immer ihre Arbeit gut zu verrichten . Die Schläge
quittierten sie durch Erheben des rechten Armes und durch „N ' tosi" .

Mit einer Handbewegung lieft Nikolaus alle fortgehen — , noch
ein dankendes „N kosi" im Chor , und schnell verschwand der Haufen
in die verschiedenen Hütten . Nikolaus selbst entledigte kick in mei -
ner Hütte seiner Verkleidung und mischte sich schnell mit einer nicht
nachahmbaren Selbstverständlichkeit unter seine Genossen .

Damit war Nikolaus aber noch nicht erledigt . Nach einiger
Zeit kamen truppweise die Eingeborenen zu meiner Hütte und be-
stürmten mich mit Fragen aller Art . „Was sollen wir tun ? — Wir
wollen morgen diesen Platz verlassen ! — Wo sollen wir schlafen ? —

. Er " wird in unsere Hütte kommen und uns töten . — Wir wollen
auf Bäumen schlafen . — Es war ein Mann , der die Ruine früher
bewohnt hat .

" Einige kamen zu mir und baten mich , ihr Kuvert
zu öffnen . Wenn sie es selbst öffnen würden , müßten sie sterben .
Eine allgemeine Aufregung bestand im Lager , und es wurde mir
klar , daß ich die Leute aufklären mußte , wenn ich meine Arbeiten
in Ruhe fortführen wollte .

Eine geraume Weile lieft ich die guten Kerle warten . Dann
zeigte ich ihnen die verhängnisvolle Maske und unterrichtete sie
kurz über die Bedeutung des Nikolaus in meiner Heimat .

Als ich am folgenden 3> g<? durch das Lager ging , hörte ich noch
überall Worte fallen , wie „Nikolo " und „N kosi

".

Ein Wikingerflug /

Ulft

Wol7« im» » o ti Gronau , txr Direktor Ker Den ticken
Berfdjrsflieflei 'frfuilc , der feitten tzeanflug » ach Newyork
erti>Iarcid > bcenöcte, hat sich bislicr über diescn Aua nur in
«Vorträgen in verschiedenen Grosiltädten geüutzcrl. Diele erste
»uiammenfassende Veröffentlichung oo » ihm wird deshalb
von Interesse letn.

d >e Flugbootbesatzung der Deutschen Verkehrsfliegerschule
einigen kurzen Probeflügen am Morgen des ersten

Hi , t
°en Dornier - Wal D 1422 — dort . kurz Amundsen - Wal ge-

einem Ostseerundflug bestieg , da ahnte sie , mit Aus -
Jofoii ti

es tführers , nicht , was ihr dieser Monat August bringen und
® dleser „Ostseerundflug " führen würde . Nur der Führer

,
' ' Il erVr 001 ^ ufi en - und das hieß Newyork ! — und daran

lest trotz aller Schwierigkeiten , die es in technischer und
I n? F 1" Beziehung zu überwinden galt . Durch Erfahrung

7^?rjahren hatte er erkannt , daß es vor allem darauf an -
« IC X* 1 ' " vv ( llUIIIll , VUQ VVV UUtlll UUi-UUf « 11-
' "ein V° le Besatzung , die aufter ihm aus einem zweiten Führer ,

t,? I«in . «
un ^ e ' ncm Bordmonteur bestand , mit dem Flugzeug

i+^ Ios Ausrüstung bis ins Kleinste vertraut zu machen und alles

o in
"

®' einzuexerzieren . Denn sehr oft müssen Ent -
piiflen . Pfunden gefaßt werden , und da muß ein Blick , ein Wink
li% Ü 'flmit jeder weiß , was er zu tun hat . Wegen des großen
U "it 11,

®' ne mündliche Verständigung nicht möglich , man kann
J« sinnlich unterhalten , und das dauert in kritischen Momen -' "ige .

Parole hieß : Stockholm . Helsinafors . Das wahre End -
!>No - Führer aus zwingenden Gründen geheim halten .

I?
'

ta (A In rascher Folge die Fülle der Bilder
T^

°urstigen Flieger vorbei glitt , und Amunvsens Aial , ver
? die z^ ^ rgen und das Polareis gesehen , der Spaniens Küste

!»
^^ rin besucht hatte , er konnte wieder viel Neues in sein ^

to n
n l run fen aufnehmen — es ist allerdings nicht genau be-

3 ist J "-' 1 Sitz des Gehirns und des Erinnerungsvermögens bei
J ' nt ü n >. , .r Kaiser - Wilhelmkanal , über den der Flug sonst inter -

* le &lich ist . empfing das Boot mit Regen und Hagel und
^ Das war aber nur zum Abgewöhnen ; die Ostsee

(vi ' 1ch freundlicher , und in der Lübecker Bucht zeigte sich die
j)

" SfoJJ.
1lott

.e , die dort gerade ihre Manöver abhielt . Der Weg
jW 5t0

m" nbc nach Stockholm am folgenden Tage zeichnete sich
v etUt Himmel , blaues Wasser , strahlende Sonne , warmes
i»i

b« : Sj Richten Rückenwind aus . so daß einstimmig beschlossen
s ^ ^chem Wetter sind wir gerne Flieger "

. Im Stock-
At n„ i °^ a fen liegt man herrlich geborgen . Dann ging es
Ü? Unter v,

H^ iiingfors bei demselben Wetter und grandioser Sicht ,
C Stfi» n Umständen bereiteten auch die Hunderte von Klivpen
Ä ^ i«lin » ^ . die der Flug führte , keine navigatorischen

Helsingfors , die Hauptstadt Finnlands , und ihre
»ab . ^ ?^bung wurden hinreichend erforscht , und viel Jnteressan «
'
Ney ^ ' » diesem Nordland mit seiner eigenen Kultur und seinen
^ ->n *u ^ CIL

intn? es nieder nach Warnemünde , und zwar sollte der
stA der Mitte der Ostsee entlang führen , um ihn naviga -

k i fib o interessant zu gestalten . Das Wetter hatte sich ent -
s , Sendet , und nun kam das . was man brauchte , um etwas
(lH ilrS

û sich einzuüben — schlechtes Wetter , schlechte Sicht ,
d . ftiua,»

^ ^ !len . Dann ging ein Fuyksvruch aus Kalmar ein . daß
m, ? der Nachtstrecke Stockholm - Stralsund vermißt sei , und

ilii * ou gebeten , sich an der Suche zu beteiliaen . D^ wurde
« « und gegen den Sturm die Schwedische Küste ange -

? ^ ie Suche dort aufgenommen war . kam leider ein
(Ein * r weidete , daß das Flugzeug verunglückt aufgefunden

^ f
Ut5es Gedenken den so plötzlich abgerufenen Kameraden ,

I» , $ om etn Leben und eigene Aufgaben wieder ihr Recht und
»>? tion . Der Brennstoff reichte gerade noch zur Rück-

»j^ in. Warnemünde , und so ging es auf dem kürzesten Wege
»eiern» <5iug hatte durchaus befriedigt , die Besatzung hatte

das Flugzeug mit allem , was dazu gehört . Mo -

„
"" ichtung und Instrumenten , hatte gezeigt , daß es den

«z . Cz ^ wachsen sein würde , die ihm zugedacht waren .
f,:- itk)S«

Ur^ e nun eine neue Parole ausgegeben , die lautete : „Weil
. u mrtr v», ^ ft . „ ^ • .. .x . . :: t»^ «

an , die an den Augen
Amundsens Wal , der

li1 .«

" -Sil
'

} J

ff'
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k Ha* ?̂ ar . wollen wir noch etwas weiter fliegen , und zwar über
er0 „J ôr ®cgen "

. Während Beanstandungen , die sich beim
^ hatten , beseitigt wurden und man die Ausrüstung aus

vs ijh ergänzte , schüttelte mal der eine , mal der andere
^

r
% en ' ' die umfangreichen Vorbereitungen zu einem Flug nach

"R o . '
i List wurde noch einmal die letzte Hand an das

W ^ fle > und nach einer Reihe von Sturmtagen kam endlich
an dem der Führer sich sagte : jetzt oder nie ! — Die

V u«fts i ? ^ aren das erste Ziel , jene Jnselaruppe vulkanischen
" i Ii!,» dem Wege nach Island plötzlich mitten im Nord -

sonders beim Flieger einen starken Eindruck hinterläßt . Während
die Nordsee in ruhigem Blau friedvoll dalag , empfing der Nord -
atlantik die Flieger mit recht frischen Winden und sehr starkem
Regen . Am folgenden Tag ging es weiter über , unter und im
Nebel und Wolken , ewig wechselnd : die fliegerische Feuertaufe für
die Besatzung , die mit „gut " bestanden wurde . Als es sich dann an
der Küste Islands aufklärte , da zeigte sich dies gewaltige Felsen -
eiland , um dessen Südküste der Flua über zwei Stunden herum -
führte , in immer neuen Farben und Bildern von unerhörter Schön -
heit . die man nur schauen , nicht beschreiben kann . 2m Hasen von
Reykjavik lag das deutsche Vermessungsschiff „Meteor "

, dessen Kriegs -
flagge mutspendend zum Führer hiniiberwinkte , und von dem nach
der Landung jede Unterstützung angeboten wurde .

Hier war nun der große Augenblick gekommen , wo der letzte
Entschluß gefaßt werden mußte und die Besatzung die endgültige
Losung erfuhr : Auf nach Amerika ! Das Vertrauen zu Führung
und Flugzeug war da . und die Freude war groß . In aller Frühe

Zehn Jetten Kumor .
„Du kannst dich nicht beklagen . Du hast einen guten Mann , der

alles mit dir teilt .
"

„Das schon; nur meine Mitgift hat er für sich allein be-
halten ."

*

„Wie empfängt Sie denn Ihre Frau , wenn Sie spät heim -
kommen ? "

„Das merk ' ich schon in der Küche .
"

„Woran ?"

„Am Besen . Wenn der da steht , ist gut Wetter ; wenn nicht ,
dann hat ihn meine Alte mit ins Z i m m e r genommen .

"

ging es am folgenden Tage aus dem noch schlafenden Reykjavik hin -
ein in den grauen Morgen bei leidlichem Wetter . Eine halbe Stunde
noch winken die Berge der Sasel herüber , dann ist das letzte Land
den Blicken entschwunden und die weite Wasserwüste ist auf viele
lange Stunden das einzige , was sich dem Auge bietet . Aber es soll
noch gemütlich werden . Das leidliche Wetter zu Brginn der Reise
wurde bald durch Regen und Wind abgelöst , der schnell zu Sturm -
stärke anwuchs . Nur volles Vertrauen zu Flugzeug und Motor hilft
da . die Ruhe nicht zu verlieren . Und wie jedes Ding ein Ende hat ,
so auch dieser Flug . Etwas Weißes zeigt sich im Gischt der See —
der erste Eisberg , nicht etwa als Gcfahr empfunden , wie in der
Schiffahrt , sondern von den Fliegern freudig begrüßt als der erste
Bote der nahen Küste . Eine breite Treibeis -Zone wird passiert , in
der das Wasser immer rulliger wird und die Sicht immer besser , und
dann tauchen Berge aus dem Dunst auf . die steinernen schwarzen
Wächter von Grönlands vereister Ostküste . Ein Anblick von unend -
licher Gewalt und Schönheit . Vergessen waren Strapazen und Ge>
fahr über dem großen -Erlebnis des dreistündigen Fluges an der
Küste entlang bis zum sicheren Hafen . Und während die Ostküste
schroff, düster und schweigend , von Wolken umhüllt , in der Eissee
stand , lachte auf der Westküste Sonne , blauer Himmel , und aus
blauem Wasser trieben weißes Eis und weißer Nebel in herrlichem
Kontrast . De.r Hafen von Ivigtut war eisfrei , und ein Hochgefühl
von Befriedigung und Geborgeniein durchzog aller Brust . Grönland
war wohl das gewaltigste Erlebnis dieser Reise . Von da an klang
alles ab . sowohl die Natur als auch die Empfänglichkeit für die Ein -
drücke, obwokil der Erlebnisse noch viele folgten . Stunden des Fluges
über dem Nebelmeer . Labradors Küste , im Hafen von Cartwright
die ersten Tannen seit dem Abflug , wieder Eis und Felsen .

Neufundlands Nebel brachten Gefahr und verbüllten Greenly
Island , Köhls Landungsplatz , den Blicken . An der Küste Neuschott -
lands zwang dickes Wetter zu einer Zwischenlandung in dem Hafen
Oueensport Wenngleich die Besatzuna zunächst sehr bedrückt war . da
zum erstenmal das Ziel des Tages nicht erreicht wurde , so war doch
immerbin das schwierige Stück geschafft und Newyork in einem
Tagesfluae erreichbar . Die unfreiwillige Landung führte außerdem
dazu , daß wir auch hi <r einen , wenn auch flüchtigen Eindruck non
Land und Le ten bekamen , und so fiel am Morgen , als schönes Wet ^
ter die Landschaft im besten Lichte »eigte . das Scheiden nicht le ' cht .
Die Gegend erinnerte an die boneri ' cken Vorberge . rotbuntes Vieh
mit Glocken am fmlse zoa auf die Weide , mächtige Tannen ström -
ten ibren starken Ozondnkt aus . und man kam sich b - reits vor wie
zu Hause . Auch am nächsten Tage gelang es nicht gleich , das Ziel

Don

Wolfgang v. Gronau

Newyork zu erreichen , nicht einmal Halifax konnte im glatten Fluge
angesteuert werden ; noch einmal mußte man in einem kleinen Hafen
einkehren , da dicker Nebel den Weg versperrte und auch hier , ja ,
vielleicht hier zum erstenmal konnten die Flieger in Ruhe die Land «
schaft auf sich wirken lassen , da sie nichts anderes zu tun hatten , als
zu warten , bis durch die Sonne der Nebel aufgezehrt wurde . Der
gute alte Dornier - Wal bot ja in solchem Falle einen behaglichen
Aufenthaltsort , in dem es sich gut warten ließ .

Ja Halifax kam man nun zum erstenmal in Berührung mit dem
intensiven Amerika und seinem außerordentlich geschäftigen und
schnell arbeitenden Nachrichtendienst . Nun war es vorbei mit Ruh »
und Naturgenuß . Nun forderte die westliche Zivilisation ihre Rechte ,
und nach Halifax kam Newyork .

Die Gefühle des Führers zu beschreiben , als er glücklich das
Flugzeug in dem Hafen bei der Batterie gelandet hatte , umjubelt
von Schiffen und Menschen , — das ist nicht leicht . Die Empfänge
sind schon in anderen Fällen w häufig geschildert , daß sich dies hier
erübrigt . Aber noch gibt es für das Flugzeug auch nach diesem
langen Fluge keine Ruhe . Nach zwei Tagen muß es weiter geben in
das Innere des Landes , in die gewaltigen Seengebiete , zum Erisee ,
über die Niagarafälle hinweg , diese mächtige Kraftquelle des Lan -
des , in das Gebiet des Michigansees nach Chicago , der viertgrößten
Stadt der Welt .

Nach Newyork zurückgekehrt , wird der Wal . nachdem die Trag »
flächen abgenommen , auf den Dampfer „Hamburg " verladen , und so
hat er eine schöne und gefahrlose Heimreise . Zwölf Stunden noch
der Ankunft in Mamburg ist das Flugzeug bereits wieder startbereit ,
und in rascher Folge geht es nun zur Begrüßung nach Potsdam , nach
Warnemünde , nach Travemünde , und dann wird der Dornier -Wal
zur wohlverdienten Rnhe in List an der Boje festgemacht , von der / t
vier Wochen vorher abgeflogen war .

Auch die Türkei bringt edle
Tabake hervor ! Bei der Zu¬
sammenstellung der Turmac -

Mischungen ist ihnen der Vor¬

rang gelassen ; edler Samsoun
gibt ihnen den typischen Ge¬
schmack . Deshalb nennen wir
Turmac - rouge „ la cigarette
turque ",die türkische Zigarette.
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Von Lörrach bis Flensburg.
Die ReUerstafeNe quer durch Deutschland. — Die oberbadische SlafeNe auf dem Weg .

Der Star ! in Lörrach .
— Lörrach, 6. Dezember . Der Reiterstafettenritt

quer durch Deutschland von Lörrach bis Flensburg , der

zur Förderung der deutschen Warmblutzucht veranstaltet wird , nahm
am Simstag früh kurz nach 7 Uhr vor dem Rathaus in Lörrach
seinen Anfang . Die Dunkelheit des Morgens wurde durch ein
schönes Lagerfeuer erhellt , das in dem Garten
vor dam Rathaus brannte
und wärmte . Der Vorsitzende
des Landesverbandes , Eene -
ral U l l m a n n - Karlsruhe ,
wies auf die Bedeutung der
Veranstaltung hin .

Bürgermeister Dr . Eraser
Lbergab alsdann tem er -
ften Stafettenreiter Max
Dör ' linger den Ttafet -
tenstab mit der Urkunde ,

der auch ein Gedicht des ale -
mannischen Dichters Her -
mann Burte beigegeben ist.
Dr . Graser sendet herz -
liche Grütze von der
deutschen Südwest »
ecke an dl « Brüder
und Schwestern an
der Wasserkant .

Die Strecke L ö r r a ch—
Sch l ien ? en wird durch
sechs Reiter vom Reiteroer -
ein Lörrach -Vrombach gerit -
ten . die Strecke Schliengen —
Krozingen übernimmt der
Reiterverein Müll -
heim , die Strecke Krozin -
gen —Freiburg die Orts -
abteilung Freiburg .
In Freiburg , wo die Sta -
fette um 12 .25 Uhr erwartet
wird , übernimmt die Leitung
der Strecke bis Donaueschin -
gen der bekannte Reiterküh -
rer General Fre 'herr von
Holzing - Berstet t .

Willkommen in Freiburg .

w . Freiburg , 6. Dez . ( Eigener Drahtbericht .) Einer der heute
gestarteten Stafettenarme , als Glied der gesamten deutschen Reiter -
welt , berührte auch unsere Stadt . Die oberbadische Stafette
bewegte sich über Müllheim , Krozingen , Bollschweil , durch das Hexen -
tal nach Fr e i b u r g. Ueberall waren die Patrouillen Gegen -
stand lebhafter Ovationen . Die Müllheimer Vereine waren mit nach
Freiburg eingeritten und können auf eine respektable Leistung von
nahezu 70 Kilometer zurückblicken.

Pünktlich 12 .25 Uhr erschien sodann eine stattliche Schir Berit -
tener , unter ihnen auch Markgraf Berthold von Baden , welcher als
Mann der von Herrn Nuhbaumer organisierten Strecke mitritt
und der alte General von Holzing der sich in die Mannschaft
der Markgräfler und Hexentaler Reiter hat einreihen lassen . Als
Seniorreiter der Gruppe übergab General von Holzing den Stab
>im Iohannis -Kirchplag . wo die Reiter von städtischen Behörden ,

von Fanfarenbläsern mit der Standarte des Reit - und Fihrsport -
Vereins und von einer größeren Menge von Sportsleute herzlich
emp ^cinpen und begrüßt wurden , stellen doch die erschienene Gruppe
ein hübsches Zeichen gemeinsamen Sportsinns dar , der junge Prinz ,
der alte General in Reih und Glied mit Bauernjöhnen , Bürgern
und Studenten .

Diesem erhebenden Moment trug auch Bürgermeister Dr . Hof -
n e i als Vertreter des Stadtoberhauptes in seinem

Willkommgruh in Freiburg
Rechnung : „Reben diesem Grus ; ist mir aber aufrichtiges Bedürfnis ,
den veranstaltenden Organen den herzlichen Dank namens der Stadt -
Verwaltung dafür auszusprechen , dag sie bei diesem Stafettenritt
F r e i b u r g zum Knotenpunkt gemacht haben . Die Stadt Freiburg
hat sich in den vergangenen Jahrzehnten immer warm die Unter -
stützung des Reitsports und damit auch der Zucht des deutschen
Warmblutes angelegen sein lassen .

In diesem Jahre begeht die Zucht des deutschen Warm -
b l u t e s ihr silbernes Jubelfest . Eine sinnreiche Veranstaltung zu
diesem silbernen Jubelfeste der deutschen Pferdezucht ist
der Stafettenritt durch ganz Deutschland . Durch diesen Ritt vom
fernsten Südwesten bis in die deutsche Nordmark wird gezeigt , daß
die Zucht des deutschen Pferdes Eigentum des ganzen beut -
schen Volkes geworden ist , soweit es bei der Pferdezucht inter -
essiert ist. Ganz besonders erfreulich ist es aber , daß auf diesem
Gebiet die beteiligten Kreise ein Zeugnis dafür ablegen , dak die
alte deutsche Einigkeit immer noch Großes erreichen kann .

Stuf'1'Wenn ich Ihnen sehr verehrte Reiter , die Sie jetzt den
tenlauf im Osten weitertragen wollen , die

Begri . s;ungxadresse für die Stadt Dan ',ig
mit auf den Weg gebe , so bitte ich , die herzlichen Grütze mit auf ,
Weg zu nehmen und biete Grütze bei Uebergabe des Stafetten !!"
jeweils mit zu übermitteln .

"
. «p

General v. Holzing richtete dann einige Worte an die Jj
Hörden und versicherte , datz heute und in den nächsten Tagen A
Mann im Sattel sätzen , die Opfer und Unbequemlichkeiten am ^
nehmen . Es fand dann die Begrüßung durch die Reiter unv
Uebermittlung der Grütze an die Körpersch ? ften
Stadt statt . Bürgermeister Dr . H o f e r verliest noch die A ?
an den Senat der Stadt Danzig , worauf General von Hofe
der Hand einer Freiburg ^r Dame den Ehrentrunk entgffi ^
nimmt . Dinn ritt die Reiteriwtrcwille unter Faiiarenklänaen

■

Im Anschlutz an diese feierliche Uebergabe des Stabes wurde
Ritt durch das Höllental nach Hinterzarten

fortgesetzt , woran die Freiburger Reitanstalt , dann das Reitin ^
Rosenstiel und der Reitklub St . Hubertus beteiligt sind .
Hinterzarten übernehmen wieder ländliche Reiter den ®eJ «(ii
Weg über Neustadt nach D o n a u e s ch i n g e n , wo der Sta >
der Erbprinzessin v. Fürstenberg feierlich überreicht werden »

Die zwei Sta êttenarme im äußersten Südwesten und S uII0P
des Reiches starteten zu sleicher Zeit .

Staiettendrm 1 startet in Lörrach , geht über o ^
bürg i . Br . . Frendenstadt , Stuttgart . Ansbach . Nürnberg .
Plauen nach Halle an der Saale . Hier trifft er iich mit

Stafettenarm 2 , der von Gleiwitz in Ober !® ' '
( |i

kommt und über Breslau Görlitz , Bautzen , Halle an der
erreicht .

Die beiden Arme fließen nun in - eine Patrouille zusamwen ^ ^
von Halle über Magdeburg nach Lüneburg reitet . Es >1'
Stafettenarm 3 . , m(u

Nach Lüneburg ist unterdessen Stafettenarm 4 '' ekow ,
der seinerseits in Saarbrücken gestartet ist und dessen Weg
Aachen , Barmen , Münster . Bremen nach Lüneburg führt . , j»ji

In Lüneburg teilt sich der für einen Augenblick
Strom . .

Stafette 5 reitet von Lüneburg über Lübeck, * iel . (»8.
Flensburg , während Stafette 8 von Lüneburg über Lud ® '

ffi
Stettin , durch Pommern nach Danzig und weiter nach Xilfn j.

Jede Reiterpatrouille besteht aus mindestens drei j
t e r n , von denen einer den Stafettenstab trägt , der alle ?
Kilometer an eine frische Ablösung übergeben wird . Es ® ti ?
und Nicht durchgeritten , wobei eine Durchs^ nittsgeschwindlg

' e»
5—6 Minuten pro Kilometer einzuhalten ist.

Die Bombenatlentatspläne in der
— Zwcibrücken, 6 . Dez . Zu den Nachrichten über ,

attentatspläne in der Pfalz teilt die Justizpressestelle beim
gericht Zweibrücken mit : . -M "

„Durch die Taoesprefse gingen in den letzten Tagen StojR ^
über kommunistische Bombenattentatspläne , o ' c

^
Teil stark übertrieben , zum Teil unrichtig waren . Richtig
gegen mehrere Angehörige der Kommunistischen Partei , haupr gjCp
in Pirmasens und Kaiserslautern , ein Strafverfahren
brechens gegen da ? Sprengstongesetz schwebt , und daß "

Sache zur Zeit neun Beschuldigte in Untersu
"

den bisherigen Ermittlungen ist anzunehmen , datz
angefertigt wurden , um sie zu verbrecherischen Zwecken d!*
wenden . Eine Bombe , die von Pirmasens nach Kaisers ^ ^
gebracht worden ist , wurde dem nationalsozialisti >chen Reim ^
abgeordneten B ü r k e l übergeben , der sie der Polizei
Die Nachricht , daß in Pirmasens ein Waffenloser und Dum .̂ j,<

Geschosse aufgefunden worden seien , ist unrichtig . Weitere ^
teilungen können zur Zeit nicht gemacht werden , um die «a
befindliche Voruntersuchung nicht zu gefährden .

DerRufanillle

Der rafllHals'e Preisabbau
kann Ihnen nictit die fabelhaften

Ersparnis - Möglichkeiten
bieten wie wir im

wegen Autgabe des Detail - Geschäftes
in

Oamentaschen .Relseltorep
Briettaicnejf .Zigarrenetuis
• le . , die in uanz kurzei Zeit «träumt

sein müssen .

Hanta Htchbergcr
Kaiserstp. 215 Kaiserstr.

gegenQber Kaffee Mo ^ lnger .

Lungenkranke
Tuberkulose » und Krebsleide « »«

« achen Sie eine Kur mit (581Sa)

Leitz • Tamuswurzel - Heilsatt
Aerztl . empfohlen , viele Dankschr . Erfolg auch
tn veralteten Salle » . Zu beziehen in Flaschen
, u 8.5» und e .OÔ c vom alleinig . Hersteller
S . Lew. Alvenkräiiteroersand in Lindau <« . ) ,

Prospekt gratis .

BÖHM EN -

KAFFEE

COfFflMFRW

Den neuen,nichtsäuernden

cdpinjhien^ Kafee^^ Oroma
BOHNEN -

erh alten . Jte von . jebtt ab gam . frlscKt >al coppeiNm «

Gt . Chaiselonsue , neu
iKAOfl. . ti Ji , zu Verl .
Anzusch . auch Sonnt .

! Herreustr . 2, Tapez . *

Schlafzimmer
birke pol ., Herrenzim -
mrr , GpciseÄmmer
weit unt . Preis <43G6
MöbelwerNIatt Grenz -
ftrafit 6 , Barth .

Einige PolstermSbel !
Diwan , Cbail5 ! °» gue .
Couch ?. Sessel billig , u
verlausen . •

MatraHengesHSf ,
G . Hartk » rn ,
Kronenttratze S.

ZilM »
gebr . , sehr gut erhalt . ,
t . Austr . Hill, zu verk .
Karl -«>rledr !chstr. SU

Seitenb ., 4 . St . *

MlMkile
massiv Silber

a « b 911 Gr Nersilb .
Verkauf direkt an
Pringte ^ Verlanae »

Sie Katalog .

llULoeuienthai & Co-
Pfopzlieim .

Befteck»Sv « lalhaus
(8371n )

Od « ü «" onei k
Mein lieber Mann
sagt Frau Karola
..Ich schwürm halt
nur für Electrola
Ich ruf es laut und
sajr ' s auch stiller
Bitte , bitte nur
von Fritz Mllller

« rtelum » lägt
liefert rasch und billia
« ua » an » « uniidrua

Liai «-«

8öl38 und

ctialleiongues

weit unter Frei »
abzugeben

moheihaas
Freundlich

37-39 Mronsns :r.37 39

Groß « <FH95SS )
KinderMmlinne
mit Ablauf II. Ständer
für l« M zu verkauf .
Kanonierstratz « 24, pt .

ihr Wunsdi crfOllf sidi

oder

oder

wenn Sie etwas kaufen
verkaufen wollen

wenn 8ie eine Stellung
personal suchen ,

wenn Sit - eine Wohnung m )et «n .tauschen oder vermieten
wollen .

wenn Si » Teilhaber Barmittel
oder Hypotheken suchen ,

wenn Sie einen verlöre len Gegen¬
stand wieder erlangen wollen

durch eine kleineAnzeige
in der Badischen Presse

Wendeltreppe
zu verkf . Angeb . untermim an B . Presse .

Gröber , Karl , Hardtstr . t3
S t i r ml in g e r . A . , P.iiiippstr . 15
Stübinger , Kaffee , Kaiserstr ,
Ziegler , W„ z. Friediichshoi

Vertratet an
J . EBERT, GlucksfraßelS

soll Ihr neuer

HUT sitzen T

Dhneueften formen

olle Modefarben

finden 5ie bei -

UAL SCHICK
Hutgeschäft Hardtstr . 21

«miNHei
Größte Auswahl !

Beachten sie meine Schaufenster I

Qtofiec Hceis = A & ßau !

JODIXO ?

fUviMA*****

f . Sprcchapparate
u . Radio -t5bertra -
gunnsanlagen sind
heute sehr preis¬
wert u . unbedingt
zuverlässig . Er¬
sparen Sie sich
das lästige Auf¬
ziehen u . fordern
Sie kostenlose Um .
banvorschiage .

Musikhaus

Schlaile
I Kaiserstr . 175 I

Piano-
Käufer !
® lot sehr interessantes
Angebot ist ysgenwSr -
tig im Schaufenster

Friedridispiati 7
zu sehen bei (4381)

RAUCH

DR . FRITZ EHRLE Wwt . KARLSR ^ ^

weiß , emaill .. Nickel¬
schiff. i Gas -Kochste« ..
Backofen , bill . zu verk .
Baliubosstr . tR . r>. St .

<SHSZ78 >

2 eis. Oefen
weg . Plahm . sehr bil -
lig abzugeben .
Eltlingerstr . Sa . 17.

(4457)

ßlaoMftortieoii
Marke Hohner

120 Bässe , bereits neu ,
bin . zu verkauf , evtl
Teilzahlung . *

Kapellenslr . 70, palt .

Konzerlzither
gut eingespielt , mit
nasten u . Noten , bin .
;u verkausen . «FHSzKt
Slka bemlestr . 57. II

Stutzflügel
neuwertig , wenig ge>
spielt , « rstc » Fabrikat ,
wegen Platzmangel zu
1600 RM . zu verkM
Angeb . u . Nr .
an die Bad

D4S73
Presse .

8 wahren „ Imperial "
GaSheiz osen , sehr
Vre-iSw . abzugehen . *
Amalienftr . 42a . IV .

ZiMüMMka
fast Neuwert ., guter
Ton . s. 25 jK hu vkf .
Eebincrfti . 27 . N . lks .

Bliilhner
Piano

;own ande >e gebr
Pianos v. 350 - an

a - zitf » hen bei

Piano Kaever
Ama iens r . ß • 6J

2 alte

Meisteraeiqen
»III zu vkf. Äng . unt .
I2 »!70 an d . Bad . Pr .

Gut erhaltener
Grammophon

binigst , u verlausen .
Schmidt . Ochirmcrst . 3

Au verkaufe «
1 ar . 5?öhn

tadell . Z2a Volt , i ® l
ck>«rhes ' Sschlo^ f. Hans
tiir . Zn erfr , u . Nr .

mit zweifarbig.
60 cm.

braun
Seldenschln»
Durch« .

Ander « BelaucitungskOrperi . ( «
lamoan , Tischlampen und ^

Lampenschirme in grober Aus

Chr. GosenbachHerr «" 1

Schreibmaschine
Ideal C , nur futae
Zeit in Gebrauch , um «
sländeh . ju verkaufen .
Schlivenstratze 26 . bei
Linder . (KW 9S43

t^ legenh .
G »lv . Schweiber Da -

menarmdanduhr , mass ..
14 Kar ., ganz neu . so
wie 2 DamicnbriNant

ft . SB. , , «17 i . b . Bad .
' rinne . 25 u . 35 M . an

Presse Ml . Sauptro » . Priv . zu verks . Zu er^— S psy ;— j— fragen bei Trapp , *

SpOttbllllg ! « " uzftraß- 5. 4. St .

, sabriknene (353a )

erftn . deutsche Marke .
140 M PreiSn ' chlaK.
Teilvbluna . ffi ' util ,'Mnterstraße

MmlM
Schuhmacher« ,
( Tinaer ! M
Staad . Ädle

^ ^

S -
Gelcg -nK -^

im
Fetftkohl .

Wwsmiiie -

MMI
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Karlsruhe , den 6. Dezember 193«.

;^ Zahlung der aufgewerteten Hypotheken.
tische Sparkasse Karlsruhe macht von dem allgemeinen Recht

der Kündigung keinen Gebrauch.

^
' « ladtische Sparkasse Kaulsruhe schreibt uns :

^ **** Aufwertungs -Schluß - Eesetzgebung ist dem Gläubiger
^ Bliih ■ eiteten Hypothek und der persönlichen Forderung die
M tt

' 8°geben , Zahlung auf 1 . Januar 1932 zu verlangen , in
tytnfioT «

mit Kündigungsfrist von einem Jahre — spätestens Ende
® !• W30 schriftlich lündigt .

dlht
*> Beschlug des Verwalmngsrats wird die Sparkasse Karls -

i tau
" diesem allgemeinen Recht der Kündigung keinen Ge -

ift „7 x
m a ch e n . Vielmehr wird sie — im Interesse ihrer Kund -

^ ÄUr ^ örmfltSii ' trt efttur îniinttrttfn WoitnriltiifJinirt hj>Tf ' ft unh ^ * ^ leimeyr roiro | ie — im o ,uet * !l e *
Mast F!" Vermeidung einer unnötigen Beunruhigung der Wirt -

t "!ptüA Kündigung beschränken auf diejenigen Auswertung ?-
^»' N selche durch neue , nunmehr vorgehende Grundbuchbela -
!l», lH PtMöll W >.t » Srtrt Xrt*
u^Ö°n • *La)* ourcy neue , nuumeqi vvigeyenve vyiuuuuuujuciu »

'«ifc ln einen Rang außerhalb des der Sparkasse gestatteten Be -
«»l j>pn/ °?^ ens gera . cn sind. Im übrigen wird die Kündigung
•
islte,.

'
i J° !^ e Schuldner ausgesprochen werden , die durch ihr Ver -

Andere durch schlechte Zinszahlung , selbst Anlaß zu einer
. gegeben haben .

^ Sparkasse von der ihr nach den Aufwertungs - Schluh -
^ ? ^ stehenden KündigungS ' Befugnis keinen Gebrauch machen

die selbstverstänvliche Erwartung aus , daß ihre
lich zu Verhandlungen über eine reibungslose und ent -

^ !ij> f,; „
m€ u^e Durchführung der Umschuldung bereit erklären . Es

i esse öi 001 allem daran gedacht , die Auswertungsbeträge im In -

^ einfacheren Verwaltungsarbeit auf einen dur * 100 teil «

ii iie r ^n8 abzurunden .
» et,

'
j

« Parfafse Karlsruhe bittet daher ihre Kunden , soweit
t teiben

QUS den eingangs erwähnten Gründen ein Kündigung ?-
Pat tafT»

^ugcfteltt werden muh , so lange zuzuwarten , bis sie von der
. "Hl« öie Aufforderung zu einer Verhandlung erhalten .

f 'ne Weihnachtsfeier der Karlsruher Polizei
Derband der Polizeibeamten Badens wird uns geschrieben :
erweiterte Vorstand der Ortsgruppe Karlsruhe des Ver -

' '" tonn»
' 1 Polizeibeamten Badens e . V . hat in seiner letzten Sitzung

D£m ber Abhaltung ihrer diesjährigen . >nbeiavoiien , von Der vioqaiiung iyrer oievjuuujjKii , • >»
^ ten (m tc ' lcn der Bevölkerung immer mehr beamteten und be-

. . Di»i„ L ihnachtsfeier Ab st and î u nehmen .
ßnt ' rfiTiife Hov

p >,ih
'e" li ein erstes Anrecht auf eine solche Feier haben , in der

'"»ttei, ^ e?»Sstens einmal im Jahr körperlich und geistig erholen
!)** Entschluß haben die Polizeibeamten sicherlich auch
£,

0' 'Ml>e n Herzens gefaßt . Denn es ist bekannt , daß gerade die

\
'it z?? '? !.en diese Feier immer da ^u benutzt haben , um vas gegen -

? söid »/ ^ tändnis von Polizei und Volk zu hegen , zu pflegen und
r .b a- , ® ' e Poli - eibeam en . die . durch ein besonderes Dienst -
^ lentiiÄ ^ eichnet . gezwungen sind , ihre Tätigkeit in breitester
«
!' tEn Hreit auszuüben , wissen , wie sehr sie bei jeder ihrer Ar -

die verständnisvolle Unterstützung der Bevölkerung an -
ö de? Viel mehr als irgend ein anderer Staatsbürger sind

? l^entlichen Kritik ausgesetzt . Der Polizeibeamle der im
d»- °es Großstadtverkehrs sich mit seiner ganM Persönlichkeit

s ^ s«ine n und die Sicherheit seiner Mitbürger einsetzt , der
tettlP r " Uno Ute Ullltl JBUUUIHI i . w .

!li»e Lm psychologischem Verständnis , ruhig und besonnen ^ all zu
»̂ einander etzungen friedlich zu schlichten versucht , wird

fehr häufig angesehen als Störenfried , als kleinlicher
»I? c?Ä und Gegner und nicht als das . was er in Wirklichkeit

i . 33#» t
'
,cr und Berater , als Rechisqnwalt der Straße .

L ' lhen Gesichtspunkten aus gesehen , ist es eigentlich zu
dieje Feier nicht stattfindet ,

k » t j ) diesen Beschluß waren letzten Endes die Wirtschaft -

m sf * 1 a fl c und die großen Opfer , die in der nächsten Zeit
V ^' ofla t? m Klingst besoldeten Beamtenschaft auferlegt werden ,
i-t'ieiKSIr . - ) ian narre annehmen ivuen . va« vrr
'^ Vs ^ tenschaft in Anbetracht ihres in der heutigen Zeit be-

Dienstes nicht noch weitere Opfer auferlegte , die
!£>eamt «nfchaft bisher schon immer in hohem Maße willig
surren auf sich genommen hat .

%HS? *'«!
Schwere Verkehrsunfälle.

' " biegen von der Kriegsstraße in die Lessingstraße ver -

,? 5teii „
cs der Führer eines Möbeilastkrastwagens mit Anhänger

nad ' m' ttQ8 den Wechsel der Fahrtrichtung rechtzeitig
J " und einem Radfahrer das Vorfahrtsrecht zu lassen. Die

^ o.. ^ OOlt rr*>* SV.̂ Z~ U

'ii(6 c ^ und« an der rechten Schläfe mußte man ihn ins

N Îiis >, Krankenhaus einliefern .
"iitto n

6t ^ ^euzung Jolly - und Boeckhstraße erfolgte am Freitag
schwerer Zusammenstoß zwischen einem Motor -

* r und einem Personenkraftwagen . Der Mo or -
V ' aus 23 Jahre alte Wilhelm Ganz , der es unterlassen
C Kreuzung seine Geschwindigkeit zu vermindern und
lw äuill ' ^ ^ ftwagen das Vorfahrtsrecht zu lassen , wurde bei
C in- Menstoß schwer verletzt und in bewußlloiem Zu -
fei] " füfw tQb*itö e Krankenhaus eingeliefert . Der Perlon «nkrafl -

^ tDurx au ^ den Gehweq der Otto -Sachsstraße . Beide Fahr »
en schwer beschädigt .

b t J
*

^ tin, 'eih! rL011* Unerwartet rasch ist « tn bekannter Mitbürger ,
'% kette i!

cr Friedrich Brehm , aus dem Leben geschieden . Der
der in der Sophienstraße einen großausgebauten Gar -

' Akt j „ und in der Kaiserstratze ein gut geleitetes Blumen -
V ftipffc lte ' entstammte einer alteingesessenen Gärtnerfamilie .

>K und Tüchtigkeit hat er sein Geschäft in die Höhe

Ausgab « der Weihnachtszeugnisse in Badrn . Seit
'i« ' ^ ' rd von der Elternschaft der Wunsch ausgesprochen .

{>:i
'
Ulm ^ hnachtszeucnisse nicht am Tage vor der Weihnacht ?-

i »
®otliCy

n 'Schülern ausgehändigt werden , sondern schon einige
'» 8 S. iü-, dieser Wunsch ist verständlich , da ein ungünstiges

JV 5)entl
"nverstäudlich die Festesfreude trübt , ein Zeugnis aber ,

' °Hitn ° schlechte Noten enthält , ichon früher zur Kennt -
e» ist , bis Weihnachten immerhin etw « s in Vergessen -

S Das Unterrichtsministerium hat jetzt
' ?».^ e der Eltern entsprcch n und an eordnet , daß die Aus »

S «i np in r,et Zeit vom 15. bis St . Dezember erfolgen soll.
S ir" ti Ehrungen . Die Meldung , daß Frau Elisabeth
°ftn 1 ifrf ! ? ürnberg und Frau Johanna Vielmetter in Berlin

Vf * »»tu
nj ^ en Hochschule Karlsruhe die Würde eines Ehren -

, ? ,
' » " worden sei , ist dahin zu berichtigen , daß den ge-

o ^ die Würde eines Ehrensenators verliehen wurde .
XI "I tn»?

* ßnlel <c n in den Zehnerpackungen . Wie aus Fach -
Sy tb t Llt wird , wird die durch Verordnung des Reichs ^ räsi -

n „ , ? ^ " uar 1931 in Kraft tretende Z gtreltensteuer -

k 1''s
' " ^ eri öer H^ e der tat '

ächlichen Reichsabgabenerhö ^ung
für Iau <̂ er fühlbar werden . Um zu verhüten , daß höhere

?!>. ,
> wjkk v

e
.
n Einkauf von Zigaretten aufgewandt werden

? ?i>» »r«j° .' e I ' duftrie ihre Zigaretten zum bisherigen Klein -
^ de * Packungen liefern unter Fottlaffung einer

■'1 Inn . bisherigen 10 Stück - Packungen . Die ?5 Stück«
*" ^ "" ttQ. «

n
,
' n Zukunft sämtlich fortfallen . Slätt dessen wer -

„
"

J ' t 27 Zigaretten eingeführt , deren Bardero ' e auf
n • ' odaß der Käufer 30 Zigaretten bezahlen muß .

einem Hof der Schwanenstraße fiel die Frau
" S >n eine sch ' echt abgedeckte Dunggrube , wobei sie

« heblich verletzte .

Die Statistik der Reichsbahn .
Aus dem Kre fe der Reichsbahn -Beamten erhalten wir folgende

Zuschrift :
Die durch die neue Preisgestaltung erfolgte Erhöhung der

Frachtgebühren und Personenkarten vom 1 . September 1930 hat aufs
neue die Aufmerksamkeit weiter Krei e unseres Volkes auf die Reichs -
bahngesellschaft . dem größten Un ernehmen der Welt , gelenkt , und
besonders ihre Statistik zum Gegenstand kritischer Betrachtung
gemacht . Wohl ist die Mehrzahl der Zeitungsle er über die Ender¬
gebnisse der Reichsbahnstatistik unterrichtet , doch der Gang derselben ,
d e einen Ueberlick über die Bilanz der Reichsbahn gibt , ist d " n
wenigsten bekannt . Unser ? Ausgabe soll es deshalb hier fein , in
kurzen Zügen darzulegen ^ welche Masse an Kleinarbeit von
Reichsbahnbeamten , insbesondere von den Zugführern bis
zur endgültigen Fertigstellung einer derartigen Staustil geleistet
werden muß .

Täglich werben alle Wagen des Zuges auf den Ausgangsbahn -
Höfen vom Zugführer auf einem besonderen Wagenz eitel nah
Merkmalen . Nummern . Gattung . Netto - und Bruttotonnen . Brems -
werte , Versand - und Empsangsbahnhos aufgeschrieben . Währei d der
Fahrt müssen auf größeren Bahnhöfen Abschriften dieser Wagen -
zettel abgegeben werden , woraus dann die betresfende Bahnhofsvsr -
waltung die Zahl der ankommenden und abgehenden Wagen ersehen
und danach wieder die Kosten des Rangierdienstes errechnen kann .
Die aus diesem Wagenzettel zusammengezähl ' e Achsenzabl und
Netto - und Bruttotonnen müssen auf einen besonderen Z n g v i e n st-
zettel übertragen werden , auf dem außerdem noch die Nummer
des Zuges , der Tag der Fahrt welche Art von den 41 in der amt -
lichen Dienstvorschrift angeführten Zugga ' ungen w ' lche Art von
Wagen sich im Zt ' ge befinden , ob Postwagen , Wagen der d«ut -
jchen Reichsbahngesellschaft oder fremder E senbahiiverwaltungen
vermerkt werden müssen . Die Wagenladungen als ' olche
müssen nochmals unterschieden werden in Bahirdienstw .igsn , Schad -
wagen . Eil - oder Edpreßgut , Stückgut als Fracht -, Umlade , und
Dienstgut - Ladungen .

Dieser Zugdienst ettol — der bei jever Veränderung im Zuge ,
sei es Wechsel des Personals , sei es die Ein - und Ausstellung von

Wagen neu ergänzt werden mutz — wird am Zielbahnhof des
Zuges abgegeben , zusammen mit dem gleichfalls vom Zugführer
während der Fahrt geschriebenen F a h r b e r i ch t , auf dem der Ver -
lauf der Zugfahrt , d . h . Verspätungen und sonstige nnvorherge -
sehene Vorkommnisse verzeichnet und eventuell begründet sind und
außerdem nochmals die Tonnen - und Ach

'
enzahl des Zuges , die

Namen des Lokomot v - und Zugpersonals aufge trieben find .
Alle Zugzettel werden täglich von den Bahnhösen gesammelt ,

und sofort am nächsten Tage der R e i ch s b a h n d i r e k t i o n ;,u«
geleitet . Dort werden einerseits die im Fahrbericht angeführten
Mängel untersucht und nötigenfalls verfolgt , andererseits w ndern
die Zugd ' enstzettel in die Lochkartenstellen . werden dort auf Loh -
karten überschrieben , laufen durch Tabuliermaschinen . und jede
Reichsbahndirektion weiß sofort ^ wieviel Züge aller Art , Tchinen
und Ach en sie am letzten Tage befördert hat wieviel Per onal dazu
benötigt wurde usw . Gleichzeitig dienen diese Ergebnisse zur A b -
rechnung von einer Reichsbahndirektion zur anderen und mit der
Post . Alle acht Tage werden dann von der Hauptverwaltung ^ bei
der in/wlschen d '

ese Abrechnungen eingelaufen sind , die Stattst
'ken

herausgegeben . Aus diesen Erfahrungen entnimmt dttn die Reiche »
bahngclellschaft , wie sich ihr Betr eb in der letzten Woche entwickelt
hat . bezw ^ ob | ie während dieser Zeit rentabel oder unrentabel ge-
arbeilet hat .

Aus die ' en Ausführungen geht deutlich hervor , daß ein großer
Teil der Arbeit , die zur Abfassung einer derartigen bta istit not¬
wendig ist. durch die Tätigkeit des Zugführers bewirkt
werden muß , und zwar im Packwagen des fahrenden Zuges .
Leider befindet sich d e Mehrzahl dieser Packwagen nicht in einem
solchen Zustande ^ wie es für die gestellten Anforderungen . rford rlich
wäre . So sind z . SB. die Packwagen mit derartig kleinen Fenstern
versehen , daß bei etwas trübem Wetter die schriftl che Arbe ' t des
Zugführers sehr erschwert ist. Dann ist er genötigt , um keine Augen
einigermaßen ;,u schonen, seine Handlaterne in Anspruch zu nehmen .
Wie peinlich genau trotzdem die Zugführer bei ihrer Arbeit vor -
gehen müssen , geht daraus hervor , daß bei der geringsten Unacht -
wmkeit eine Verwarnung , bei Wiederholung Entfernung aus dem
Zugführerdienst eintritt .

Karlsruher Filmschau .
vohnbuchhatter Kremke .

Sin Zeitfilm in den Badischen Lichtspielen.
Den Lohnbuchhalter Kremke . wi« ihn der Regisseur M .

Härder in seinem Film „L o h n bu chha l te r Krem l «" zei^t,
gibt es heute in über drei Millionen Exemplaren . Dieser Lohnbuch -
Halter Kremke saß Jahre und jahrzehntelang auf einem Posten , den
er sicher wähnte , den er nie glaubte , verlassen zu müssen . Er war
der zusriedene , stille lliiensch, der während der Arbeitsstunden nichts
anderes als seine Pfljcht kannte , der nach loresichmg der klein¬
bürgerlichen Behäbigkeit seines Stammtisches zustrebt « , hier in fröh¬
licher Tafelrunde einen kurzen Dämmerjcyoppen „machie " und dann
nichts weiter sucht « , als die Ruhe seiner stillen Häuslichkeit . Das
wäre vielleicht alles heute noch so, wenn nicht in dem Büro des
Lohnbuchhalters Kremke plötzlich jene feinnervige , hundertfach
gegliederte Maschine aufgetaucht wäre , die « in « Vermutung zur
Wahrheit werden ließ , vor der fich all « Kremles gefürchtet haben :
Rationalisierung . Fünf Buchhalter kann die Maschine
ersetzen , fünf Buchhalter müssen den Weg gehen , aus dem heute
über drei Millionen Mensche » nur in der Hoffnung wandern , » ug
eines Tages doch endlich einmal alles anders werden müsse.
Kremke verliert nicht den M « t : Er sucht Arbeit und wird ,M :-
treier "

, einer von den vielen , die mit den inzwischen schon zu
trauriger Berühmtheit gelangten „600 RM . und noch mehr zu ver »
dienen " liebäugelten Kremle verkauft Strümpfe , d. h. er wollte
verkaufen , aber es gelang nicht . Die ganze Trostlosigkeit des um
Stellung und Verdienst gekommenen Menschen befallt ihn . Kremke
ist alt : Er wird älter und älter und dann merkt dieser Unglück-
liche Kremke , daß es eigentlich keinen Zweck hat . einem Phantom
nachzujagen . Er wirft das Leben , das ihn nicht mehr gebrauchen
konnte , fort , wie man ein Stück Papier fortwirft und es dem Wind
überläßt . Ueber den Lohnbuchhalier Kremle schlagen an einem
grauen Novembertag die Wellen zusammen . . .

Das Schucksal trifft Kremke nicht allein so hart . Auch ein
junger Ehausseur wird vom Abvau betroffen . Aber er findet sich
schnell in der neuen Situation zurecht . er verpaßt den Anschluß
nicht . Was macht es ihm aus . in dieser Zeit Fensterputzer zu sein !
Und der junge Erwin wird Fensterputzer . Der kraftvolle Optimis -
mus eines jungen Herzens läßt ihn rasch zupacken und die Gegen -
wart so schnell erfassen , daß er den Zusammenhang mit ihr nicht
verliert . Dieser Erwin ist beneidenswert . Auch Kremk « beneidete
ihn und darum mußte er verzweifeln . Er konnte es nicht hindern ,
daß seine Tochter diesen unbekümmert schaffenden , einfachen
Chauffeur heiratete , er tonnt « ebenso wenig verhindern , daß sie
ihn , den Vater , verließ , daß er allein und vergrämt zurllckb. ieb ,
nur noch bittere , leidvolle Erinnerungen an bessere Tage kannte ,
und schließlich nur eines vor sich sah : das Nichts .

Das ist der Lohnbuchhalier Kremke , dem Hubert S ch o n g e r ,
der Nalurfilmproduzent . einen Film widmete , von dem er einen
Streifen drehte , der als erschülternstes Dotument unserer Zeit
gelten darf . Es ist ein Zeitfilm : Millionen Hungernde . Millionen
Verzweifelle rufen nach Arbeit . Millionen kämpfen gegen das
Schicksal, das sie ebenso hart anpackte , wie den Lohnbuchhalter
Kreml «. Wie mancher wird vor der Leinwand sitzen und sein
eigenes Leben sehen , wie mancher entdeckt in dem Antlitz des
Lohnbuchhalters Kremke einen bekannten und verwandten Zug ,
wie mancher wird mit diesem stillen Helden unserer Zeit die Wahr -
heit des Wortes verspüren : „Arbeit ist des Glückes Seele . .

Hermann Sallentin spielt den Kremke . Eine grandiose ,
kleine und kleinste Nuancen mit allen Feinheiten erfassende
Leistung , die über den Rahmen des Schauspielerijch -Gewollten
hinausgeht zum Menschlich -Gekonnten . Ihm reihen sich an : Anna
Sten . Kowal - Samhorski , Wolfgang Zilzer , Else
Heller , und Inge Landgut . Bild .echni '

ch eine saubere
Arbeit , von der sogar die Beschriftung wegen der knappen Kürze
gefällt

Es ist ein stummer Film , aber er ist lauter als ein Tonfilm :
er schreit . Unbarmherzig — ehrlich ohne jede Phras « folgt er den
Wegspuren der drei Millionen , er rüit « lt an den ernstesten Probleme «,
iinjeiei Zeit und weckt in dem Beschauer das tiefe Nachdenken über
den Ruf , den heute drei Millionen Deutsche ausstoßen : Gebt Arbeit !

Den Badischen Lichtspielen gebührt Dank für die
Vermittlung d« r Bekanntschaft mit diesem Film .

100 Prozent Karry viedkke .
„Der keusche Joses " in den Residenz - Lichtspielen .

Wer an Harry Liedt ke denkt , schwelgt in Erinnerungen :
Zwei Jahrzehnte stummer Film mit viel Liebe und Trompe .en »
btasen , nie vorhanden gewesene Bonvivant -Eestalten auf der weißen
Wand , Namen wie Wanda Treumann , Mggo Larssen , Hanni
Weiße , Paul Heidemann , Harry Liedtke , holdselig errötende Dienst -
mädchen und viel , viel Mondenschein . . . I ' empi passati ! Ueb ^ig
geblieben aus dieser verklärten Kinoepoche ist einzig allein Harry
Liedtke . der nunmehr auch den Weg zur tönenden Leinwand ge»
sunden hat und damit in das Zeitalter der neuen Filmsachlichkeit
eingetreten ist. Sein Tonsilm „Der,keusche Joses " startete
gestern m den Residenz - Lichtspielen . Er zeigt ad hoc
nichts anderes als den alten Harry Liedtke , den Herzensbrecher und
Eharmeur von ehemals , der sich — trotz seiner Jahre — nicht ge»
ändert hat und sich niemals ändern wird . Würde er es getan haben ,
hätte der deutiche Kinobesucher mit viel Tränen Harry Liedtkes
Tonfilmtod beklagen müssen . . . .

„Der keusche Joses "
, « in Film des Deutschen Lichtspielsyndikats ,

ist natürlich ein Werk , das ganz auf Harry Liedtke zugeschnitten
sein mußte , um ein Kassenschlager zu werden , d . h. in ihm mußte
sich übertolle Komik mit der notwendigen Portion Liebe und Lie -
benswürdigkeit mischen , wie in allen Liedtke -Filmen . Das ist im
„keuschen Josef " rätsächlich der Fall . Er war ein flotter Rittmeister ,
der auch im Privatleben die notwendigen Flirts „an der Hand "
hat und leider einen Onkel besitzt , der nicht nur eine Düngemittel «
fabrik hat , sondern auch eine , hübsche Tochter . Dies « Tochter lernt
er kennen , irgendwo im Seebad und natürlich unter falschem
Namen , aber auf „Gegenseitigkeit "

. Das gibt dann allerhai .d
komische Verwicklungen , an denen der prachtvolle Henry Bender
hervorragenden Anteil hat . viel Klamauk und manchen prächtigen
Einfall , so z. B . die galante Nothilfe , der Ida Wüst eine ausge -
zeichnete Vorsteherin ist . Paul Heidemann redivivus , Ossi Oswalds
und noch etliche andere spulen in der tollen Geschichte herum , über
die man herzlich lacht . Im ganzen — : ein echter Liedtke - Film mit
vi«l Eleganz und gutem Ton . Der Publrkumsersolg ist sicher.

^ Die Iugenogeliebte " .
Ein Goethe -Tonfilm im Gloriapalaft .

Seiner Handlung nach ist dieser Film in die Nähe der be»
kannten Leharschen Operette „Friederike " einzuordnen , wo ebenfalls
die Geschichte der Jugendliebe Goethes gefühlvoll für das Verständ -
nis eines breiteren Publikums umgemodelt wird . Nur verzichtet
dieser Film darauf , das , was an Vertonung GoetHefcher Lieder
musikalisches Allgemeingut geworden ist, noch einmal neu zu prägen
— ein Wettbewerb , bei dem der moderne Schlager doch unterliegen
müßte . So hört man das Heideröslein in der altvertrauten
Melodie , die das innige Spiel der beiden Hauptdarsteller zart
untermalt . Auch sonst erklingt keine alltägliche oder modern ver -
jazzte Musik , sondern bekannte klassische Weisen Melodien von Haydn .
Mozart , Schubert , die ein stilechtes musikalisches Gerank um die
tiotz ihrer Bekanntheit ergreifende Handlung schlingen . Das Beste
an dem Film sind die frisch und lustig gesehenen Bilder aus dem
Straßburger Studententeben der damaligen Zeit , zu denen über -
mutige Studentenlieder erschallen , und die altertümlich -herzliche
Atmosphäre im Pfarrhaus zu Sesenheim , wo man zu Spiel und
Scherz allezeit gut aufgelegt war . — In den Hauptrollen sieht man
Elga Brink , die die Friederike von Sesenheim sehr natürlich und
unaffektiert widergibt , und Hans Stüwe , der dem jungen Goethe ,
so weit als das im Film möglich ist, gerecht wird .

„ Sei gegrütz »^ du mein schönes Sorrenl " .
..« ei »egrutzt . du mein schönes Sorrent ! ' — so bciht dieser ?

und ilXihrhafti« . Sorrcm ist einen Gruft wert mit seinem cunrfiL
Himmel , seinem azurblauen Meer , mit den kleinen , bunten « w

fttlm .
■ lauen

ß> _ Häuschen .
mit den MscherboZten.

ir bat cü auch ver -
«J ' fW ' ä .Tff - » -»- . „ WWWWWM .. . .^ . . »m «fan « n . . seine

Regie gebt von der Bildersassun » aus . und überträgt itie« auch aus das
» tnelmriftiflc. Das Manuskript kleidet den Vrutz a » Zorrent ins Tag '
liche ein . — es ist die Geschichte vom braven Fischer , feiner kleinen Frau
unt , von der weniger braven Versübrerin aus der G okstadt. die freilich
ein böses Ende nimmt , indem fi« von tbrem betrogenen Verehrer erschos .
sen wird . Ruth SSeober. Alsred Abel , Elissord Me Laglen und eine sebr
snmoatkischc Neuerscheinun «. Indiek Massen« , spielten die Sa » vtroll >' n :
Karl Vah sorgte für eine Photographie , die alle landschastlichen Ichön -
Seiten leuchtend wioderzugeben mutzte.

Der Fleischverbrauch sink! weiter.
In der Zeit vom Januar bis September 1930 ist nach den Fest -

ftellungen des Statistischen Reichsannes der deutsche Fleischrerbrauch
— ohne Haus chlachtungen — auf 21,5 Millionen Doppe . zen nst
gegen 22,1 Millionen Doppelzentner in der glichen Zeit des Vor -
jahres weiter gesunken . Für die letzten drei Jahre ergibt sich da -
mit für die Zeit vom Januar bis September ein ständiger Rück¬
gang des Fleisckwerbrauches von » 1,9 auf 84,6 und schließlich auf
33,5 Kilogramm je Kopf der Bevölkerung . Dieser Rückgang spricht
Bände für die seit 1928 eingetretene Verarmung der großen Masse, >.
Der Rückgang pro Kops der Bevölkerung wirkt sich nämlich im
Haushilt d« r breiten Massen viel stärker aus . da bei den in ge-
sicherten Verhaltnissen Lebenden kiuua eine Sinjchräntung des
Fleischverbrauches tingeluie * HL

Aus Berus und ftutnWe.
Nbren 70. Gelurtsta « »eiert am Sonntag , den 7.

' Dezember IfiSfl, inüberaus körperlicher und geistiger Frische eine in Karlsruher Kreisen
gut bekannte Geschäslssrau . jZrau Theresia B a n e r , Adlerwirtin in
Karlsruhe . Darlanden . Schon nahezu oll 3 «Ue lang hat sie in unermltd -
lichem fttafc und Tüchtigkeit ihre Geschäft geführt und es , u Ansehen1

Beilagen - Hinweis .
. Der heutigen ^ Stadtauslaac lieat eine Sonder -Vetlaa « de«

altbekannte » Ptwto -« pe, >all >auses Alb . Glock n . (Sie . . Karlsruhs bei wo¬rauf wir besonders hinweisen .
Dein allgemeinen Preisabbau Rechnung tragend , hat firfi die ittrmaAlb . Glock u . Cie . entschlossen , fnr WeihnachtSaeschenke etwas gan , Z^e .sondercs zu bieten und fr,e Preise auch für die neuesten Modelle ihrer

^ vezial - Plioto- Apparate Bedeutend berabznseftcn . Ein weiterer Ä' or»'! g
Är !

*
w' rden

"
bcm

"erktar " " ^ - schenk-Pa -Inngen . welche ohne Aufschlag

. £i c,e Ävroratr . wtl » «
'
Ichon von 12 .50 RM . » m habat Soft ftodtia fett*» miMoakauejttt W« b»ckM»ael«h«»t .

M

I
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Wochenschluss in Berlin :

Uneinheitlich mit freundlicherem

Einschlag .
Berlin , 6. Dez . (Fanljpruch .l Die Börse verkehrte in Erwar «

tung des bevorstehenden Reichstagergebnisses weiter zurückhaltend .
Bei großem Auftragsmangel war die Tendenzgestaltung bei Schwin »
kungen von etwa 1 Prozent uneinheitlich , aber eher etwas
freundlicher . In einzelnen Bank - und Elettrowerten wollte man
amerikanische Abgaben beobachten , die etwas auf das Kursniveau
drückten . Die Spekulation hielt sich , da es an anregenden Momen -
ten mangelt , sehr zurück. Die gestrigen Vorkommnisse in den Stragen
Berlins beeinträchtigten die Stimmung etwas , doch war die Ten -
denz auch nach den ersten Kursak weiterhin behauptet . Der . weitere
Rückgang des Ruhrkohlenabsatzes und der Absatzrückgang bei Ober -
koks hinterließen keinen Eindruck . Oberkoks waren 0.75 höher und
auch Montanwerte überwiegend gebessert .

Der Verlauf war völlig geschäftslos , da das Abftimmungsergeb -
nis aus dem Reichstag frühestens in den Nachmittagsstunden zu er»
warten ist. Das Kurniveau konnte sich weiterhin behaupten . Po -
lyphon lagen 1 .5 fester . Wicking Zement konnten ihren Anfangs -
verluft von 1 .S Prozent fast wieder einholen . A .E .G. erhöhten ihren
Gewinn auf 1 Prozent . Von Auslandsrenten waren Ungarn schwach ,
14er minus A>, 10er minus 0.35, die Eoldrente minus %. Am In¬
landsmarkt waren Obligationen etwas freundlicher . Liquidations -
Pfandbriefe lagen still und wenig verändert . Reichsschuldbuchforde -

rungen gut gehalten .
Di - Börse war bis zum Tchluk abwartend ititJ wen ! « ver -

ändert . Siemens unterschritten den gestrigen Slülukkurs um SM Pro¬
zent und RcichSbank um 2-',£ , während Hol,mann mit 75 nach 72 »u Düren
war . Kanada waren mit 19 nach 18 gehandelt . Nachbörslich hörte
man kaum noch Kurse , starben 138, SalzdctfunH etwas schwächer mit
m ?l,E,G , 103% . Siemens 164.25, Danat 1S0 , Verein , « tabl 65V4.
Neichsbank 224 . StShr 60.5, Neitbefitz 6, Altvesid 51.75.

Frankfurter Börse .
Franklins . 6 . De, (Eiaener Bericht t Zum WochenschlnK bat das

Bör «en«eschä !t eine Beleb » nc, nicht erfahren . Im Bordergrilnd des In -
teresscs stand die Znneiiiiolitik , da heute bei i>er Rcichsta ^sabsti >nmuna die
Entscheidung über das Schicksal der Notverordnungen fallt Man rechnet
sldoch mit einem guten Ausgang . Die Toekulation nahm ink ' lgedencn

Geld * und Devisenmarkt
Berlin . #. De, . (Sunfipnirft . ) Am Geldmarkt trat eine leichte

Entspannung ein . Tagesgeld ermäkiigte sich auf 5*4—7H Prozent , dagegen
war Monatsgeld mit 6% —S Prozent weiter verknappt . Fiir Warenwech-
fel hörte man einen Sab von 5M, Prozent . Bou Devisen war das
englliche Pfund aus neue Goldabgaben Englands etwas erholt . — Man
nannte Kabel — Berlin 4.1W2 . London — Kabel 4 .8563 . London — « er-
lin '20.363 und die Pesete gegen London etwas schwächer mit 43.80 .

Der Privatdiökont blieb unverändert 4^ Prozent -
Berliner 0evIseovotierulliiea vom 6. Dezember 1930.

11° 1
1-mtrl <iufe £ cr

' !
Bßrfe blieb das Geschäft Susterft klein und letzt«

teilweise fast völlig aus . Die Kurse bUeben behauptet .
AI » NN Ii «»I IN er Httr * e .

H . Mannheim . 6, Dez. «Eigenberich . s Tendenz gut bebaup 'et Brown
Bovert «>-<. Zement -Heidelvera . 2 5. Daimler -Benz 25% , Deutsche £<tr,o»
leum 10(),5 . I <A. Karben 133,5 Westeregeln 153 .5 , JkUitoIf Waldhof 105,
PfulüHchc Hrivorbekenbank 126 . Rheinische Hypoihekenbant lflo. 4M.»rw .
Nhvimfch« Hyvotbekendank-Liamdalionsviandbrlese 86A.

Süddeutscher EisenmarkL
Bwd . Gegenüber der Vorwoche hat die Gefchäflsftille am fü !>de »rschen

Eisenmarkt weiter angehalten . Die Bautätigkeit ruht , trotz der bisher
milden Witterung , vollständig und es lag keinerlei Bedarf in Baueise »
vor . Die Waggonindustrie wurde zwar von der Reichsbahn mit einigen
kleineren Aufträgen bedacht . , « deren Srledigun « man jedoch meist auf
die eigene 'Vorrat « zurückgreifen konnte . Rar in geringem Mafee muhte
man zur Bedarie -besriedigung an den Eisenhandel herantreten . Lediglich
in >» rob- un<d Mittelblechen kamen Aufträge zur Vergebung . Auch die
übrigen Abnehmerkreise bewahrten vollkommene Aurückhaliung im Neu «
kauf wie auch im Erteilen von Spezifikationen auf bestehende Abschlüsse .
Der Handel , insbesondere der untergeordnete , ist bestrebt , feine Vorräte
möglichst niedrig zu halten , um bei einer Prei »crmaki .,nna durch den
Sw -lilwcrksverband nicht .illzugron« Verluste zu erleiden . Auch in, Lager -
«e ŝchäft zeigte sich keinerlei Besserung . Ueber das Ausmaß , und den Zeit -
punkt einer Eimäbiaung der Verbandspreis « gehe « die Meinungen »och
lehr auseinander .

Bunt . Bit
Sonata
Cittnnlml
rtapan
flair»
London
.Vewhorl
Sin de 3.
Nrnnua «
flrnfter».
Athen
Lt . -Äntw
SulattR
» USOWft
Danzi «

( Hingt.

5 . De »,
« eik Ortet
1 .432 1.436
4JL89 4 . 193

2
!
0
°

0
°

20 . 337 20 .377
4 .139 4 .197
0 .393 0 .4'»
W 3/ >7j168 .59 168 .9 ■
5.427 5 .437

58 .435 58.75r
2 438 2 .49 ;_
73 ? 3 72 .V
81 .32 81 .48

10 .54110 .661

6 De »
6 (1» © ritt
1 .4 ' 2 1 .435
4 .189 1 .193
2 .076
20 .86

2 .08 :
20 .95

20.34120 .381
4 .1 9 4 .1 7
0 .3 56 0 .393
3 .267 3 .273

168.61 168 .y
5 .4x7 5 .437

58 .466 58 .585
2 .435 2 .489
73.23 73 .37
81 .35 81 . 1

10.54110 .561

5 Dez
(Selb Brie !
21 .95 21 .99
7 .409 7 .42
41 .84 41 .9

Italien
IUgoslaw
Sorano
RoDcnha «. 112
Viffabon
C«l»
Pari »
Prag
3 « lanft
Riga
Schwei»
Sofia
Spanien _.StortIiolm 112 .37 112

112 . M
18.8 L 18.8:

112 .00 112 . 2
16.46 16.

12 .425 12.445
91 .89 92 .07
80 .58 80 .7"

81 .145 81 .305
3 .036 3 .04
45 .63 46 70

.59
Reval
Wie»

111 .54 111 .76
S8 955 59.075

6 De »
Geld Brief

21 .95 21 .99
7 .409 7 .423
41 .34 4192

112.0 t 112 .2 *
18 .81 18.85

112 .00112 .22
16 .457 16.497
12.4 ;5 12.445
91 .89 92 .07
80 .53 80 .74

31 .14 ■>81 .305
3 .036 3 .042
45 .45 46 .55

112.37 112 .59
111.52 111 .74
58.955 59 .07 .

3* lt- <Jl . JCC4WV1IV» MtUHH . - *' \ v » » *• »»' 5 "® ! W • * , " •— .
^ U. 171 . Mär , 1S3..W—183. Mai 189.25. Tendenz matter . ^ ,,,1^
Braugerste 204—224 . Mutier- und Äsdustrioger ^ I. IVO—ISS.
Waei? Hafer : Mark . 140- 145. feinste Qualität und alte
Not !, . De, . 158—156.50, Mär , 166 it . » rief Mai 176 . senden « . ,
Weizenmcbl 29.25—37 . Tenden , stetig. «Hwenmehl 0—60 {>£ "•
Tendenz rtifitg. Wei,enkl ? ie 10 .25—10.60. Tendenz ruli^ . J ,K; „ w- *,
9— 9 .50. Tenden , ruhig . Biktoriaert 'sen 24— « 1 : .Kl . Sreistervsc >i ^
stnttercrb ^ n 19—21 : Peluschken 20—21 : » rferbnüne 11 17— 18 :
17—18 : Wicken 18—21 : Rapskuchen 9—9 .70 «Basis »« Pr ^ ntl . -A 0
15.25—15 .50 (Basis 37 Prozent ) ; Trockenschnitzel 5,50—5.90. 5S«nt
lin : Solaertraktionslckrot 13 .70—14 .10 (Basis 45 Prozent ) .

Berliner Devisennotierungen am UsancenmarkL
London :
Saftet
LariS«tfllTrl
« mfterd, »
Mailand
Malr !»
»apenhtie»
0»l,

e Xll
4 .356

123 .55
34 .791.
12 .06 ",
92 .66
43 .62
18 .15*.

6 MI
4 .8563
123 . 9

34 .7/ "»
12 .06s '/»

92 .66 ' /,
43 .80
18 .15%
18.16

Kabel Newyork :
Äüri ®
« mftrrba «
Warschau
verlin

b. XII « XII
5 . 150". 5 . 161

S .48 '„ 2 .4816
8 .?2l . 8 .923 '/»

4 .193 4 .1931
liigi . Geld 5*. - 7 8!» 5, - 7 '2.>
Monatsgeld 6"s - 8°'. 6' !. - 8 /0
Reichsbankdiskont ab 9. 10. 5 %.18 .159

Züricher Devisennotierungen vom 6. Dezember 1930.
ö 12

Pari » 20 .2 °>
London 25 .05
« ewqatl 515 .10
Bel« ien 72 .00
Italien 2/ .04 "»
Spanien 57 .40
Holland 207 .70
« etil » 123 .07
Wie» 72 .62 ' /.

6
20 .28'/,
2 - .06 '/.

516.t7 '/s

M .
2071/0'im

Stoffb
Cislo
iopcnli
Soll »
Pra ,
War, « .
Buda»

» Vi
138 .45
138 . 10
138 .10

3 .73"
15.30'/»
57 .8J
90 .26

Ö 12 .
138. " 0
138.02 '/»
I38 .c2 '/t

3 .7JV»
15 . -Mi
57 .85
90 .26

Selgr »»
tltücn
»tonslai»
Bularcst
Sellin»!
Pt . ' Tisl
Bneno»
A»»a »
cit .D,»l

5 >"
9 .12M
6 .67 ' »
2 .44 ' ,
3 .06X

13 .C0
V «

1 .77
2 .56
2 .50

6 12.
9 .12 .80m
3 .06 ' /«

13.00
176 "»
2 .56 -1.
2 .c0

Berliner Produktenbörse .

SfcrUn , 6. De, . lFunksprnch .) Die Unternehmungslust im Ber -
llner Eetreidegeschaft blieb , wie am Wochen chlutz üblich , sehr g -nng .
Weizen mugte in der Mitte etwa 1,50 RM . nachgeben , bei welcher
Gelegenheit den stärksten Rückgang Frühjahrssichten aufwiesen und
wobei sich die Reports gegenüber Dezember erweiterten . Vom Aus -
land fehlten Anregungen , die Cif - Forderungen Kanadas waren er -

mähigt . von Argentinien lauteten sie unverändert , dagegen wurde
Liverpools Anfang mahig fester gekabelt . Beim R 0 g g e n hat das
größere Jnlandsangebot , das schon die gestrige Mttiagsbörse mug «

gebend beeinflußte , sich für heute eher noch verstärkt . Die ^Zerkaufs ^

schwächer. Die hier und
'
in der Provinz per

"
Dezember zur Andie-

nun« gelangende Ware ist in den meisten Fällen im Gegensatz
den vorgemeldeten Kündigungen am November chluh lieferoar . Betm
Hafer setzte sich überwiegend matte Haltung durch , lediglich der
De ^ mber notierte 0̂ 0 RM . fester . Die Verkäufer bleiben wMiger.
Für E e r st e können selbst nachgiebige Forderungen bessere Absatz-
Möglichkeiten nicht schaffen. Mehl hatte nur für den Lokobvdars
einiges Geschäft , blieb aber sonst vernachlässigt.

Nürnbsrger Hopfenmarkt
Nürnberg . 6 . De, . lEieenbcrlckt > An der beut« ' chlieHen^ n » «,»

woche siuö vor allem die Ausukiren ga » , w es eml ich , uru ,̂ ?!«
erreichten nur 100 Ballen , darunter 20 Balle » Landzuiubren . j U
fraae war im allaemeinen mit und es waren TaaeSumsatze K «
Ballen »» ve,,eichnen . Ter «Aesamtwochenumsab belies sich aw
Die GeichäNslage blieb im ^ aroyeu un» ganzen ruvig . und
neigten sich tros der guten Nachirage zu Knmten der Mauser
wurden nornebmltch Hallertauer und als Kauser ^ at in erftet1 ^ 1 ^
die Hopseni>crkchrs« csellslt»aft auf Bvi Wochenschluh notieren
lieber Seststelluna (in RM . je Ztr .»! m« «» r merin««

HerSbrucker Gebira ^ .Ailch - und Zenmirünber
Hallertauer
Svalter
Tettnonaer
Württemberg «»
Badische
Pfälzer

Prima
50- 60
80—95
80—05
80- 05
65- 75
65—70
60—55

Mittel
40—45
40- 45
65—75
60—75
70—80
50—60
50—60
40- 45

45- 5*

40—

Pfälzer wu— w ^
Die Woche Ichlost in nnverSndert ruSiaer Haltun « zizo'^A

Der Nürnberger Hovsenmarkt batte in den -rlten drci » , ^ r'
der lausenden Taiwn . September m« November , einen ^ 5 )
8?W lim Bortobtc : 10000) Ballen »u ver^ ckn̂ ^ ciabren « >»
Markt 13880 (15 570) » nflen uni >jnwr mge « ^ K°

crji S
13 325 ( 12 005 ) Ballen mit ber Babn . Nach Wef«J:
Nürnberger SDiarft somit noch 5650 ^l« >,0 ) Ballein Was dl« ^ r
lim« anlangte ist festzustellen, da,, bie Preise im Monat
ändert geblieben sind , in der Wieden Hallte des CftoOcr und ern {, r(i
de» November den böchsten Stand mit 110 Mark iiir Hadrian
baden und in »er ^ en^ alst « bê Z.ov« nHer wieder M »Z ^ -it - N
mnna . i
mehr »u
der b e . » . , ,
ti.be rbaunt « ef „ _
bis 850 Krane, . .

Sonstig « Markts . ^
Magdeburg . 9. De, . Weist-ncker ( einschl . Sack u^ d Vech^a^ ^ .lt i

für 50 Kilo brutto fiir netto ab Vcrl .̂ citclie MagdeSnr « ) tan «
^ f[ »i

Oaaen - NM . Tendenz rubig . T -r« .»pr - i !« für W - istzuckeiU' " l
fi.50 |

frei Seeschilfleits Hamburgfiir 50 Kilo netto ) : D « . 6.60 Br . 55 ««

Inn . 6.65 Br . 6 .60 G . Mär , 6.80 Br . 6 .v0 & . Mm « SS Bl .
ölu«, 7 25 Br 7.1S G . Okt . 7.S5 Br . 7 .SP G . Tenden , riibi ? . , ll »'

SS
'tirnen . 6. De, . Banmwok . Schl» stknrv American M -ddl-

M >. ziaumwoue . «smuiRtnto . nnreritu " äj
Standard 28 , mm loko ver engl . Pfunb 11 .70 Dollareents . ,

Schifferktaöt. 5. De, . Gemüseauttlon . Anfubr gut . « b ' ab t>
kosteten: Tomaten 32- 41, Rosenkobl 1»—25, » « rotten 1- 4 .
8.5—4 , Wêistriiben 80- 80. Zwieheln SH, . « vinat 5- 5^ 5.
bis 1.5. Wirfina 1 .75—3.75. Aotkraut »—» .0. ft<ldsalat 23—40. » $
kosteten
3.5—4

> 1.0. Wlrnn « l . '/O—B.VO. jnwiltuui n- ■
4—1« (' Ndivienlalat 1—6 . Bluntenkobl 15— 41 . . .

Berlin . S. De, . (Sunksprvch , vlektrolutknpfer prompt *
(Sit)1

"
Brenwit oder Rotterba »' (Notierung der Bereinlgung f. d . -i *- J
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Reich und Staat
5. 12. 6. 12.

«»I. Schuld
I - III

« eubtsttz
6 Dt . Wrrtftt .
6 Vt». ». Ii Iii»
6 Mo . 1—5 $
J SieiiiiSanl.A
fi Reich 27
3 R .T » »? K
Aoiiii ' aul .
n Baden 27
6 « »». 27
6 « achfen 21
7 Xlgflt . 2f>

KTt.Sieich»».!
6 Mo . II
Dt . Schlltzge »

51 .6
6

92 2̂5
98 .^
86 .62
87.25

82 .75
75 .8
81
99 .25
*3. , 5

2.1

V
92 .25
110.
86 :62
37 .25
75

25
82 .76
75.»
81
59 .25
9i .9

2.1

vom ( . Dezember 1D3U.
| V. 12. 6 . 12.

2 9 y .9
1&7 .5 lf b .ih h%7
I28 ' - 22 /
IZül. 135'!/<
143 144

9 .75 9.75
Industrie - Aktien .

Lnr .Jnter .
Mein .» «».
Mitt .B »» .? .
Ceti. Credit
Pr . Boden
Reichttiint
Rliein . Hq »»,e » dd .Bo>>.(rt
Wiener Bt » .

57 f 6 6
76 .52 ? U v2

5RbMS .
7 Sial>i».». V .
SU irotöcnb . 8 .5 89 .5
INPr PI»»d
3910

8 Wo. 47
S Uta. 50
S. fi um 111. 20
5 ®<H>. « . 9 . -
KGr .Sr .Mhm. —

100 .1
97 .0
1%

1001
97 6
100
93 .5

Ausländ
5 Mex. 06g.
( Mrr . «fift.
414 ce«. £
t Salbt.
4 Stonrnt .
4!i euB«
4 ran « d.
t t .ü?II*B.I
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4 t . »«0.
Ifirt .l'eft
IH Un « 13

Uns . 14
4 Un „ Gold«.
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Wiert«.
IZ .ltz | 3 .9
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-Jt

8 .6

2 95 ln
37 23 .}

M .bi üz .6
1 .5 1 .5
- 9

Verkehre werte .
« . « .I .Sttt öj .^5 57 .15
Baltimore
Canava

7 ReichSb .
Hamv.Patetf. 70
Hamb.Südam x 62

I7 .bi 17 .75
<l9 .0 4j,0
Ub .87 86 / 5

69 .5
WW iati .6

« . >!>»«» / 1 .5 7^ . i5
8ii #.eilen6 . 8/ ./J 0/
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111 .5
113V<

98 .5
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15 .5
ilO
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« ccumuint .
Adler Poril.
« .B.n.
« .E .G.
« Isen . Htm.
« mmend. P .
« schafi .Äriu
Afch»fs . ?ells.
« «I - b.RM.
Buer » Stein
Bullt « Masch.
Bomb .Mälz .
Bar«». Wal ,
Basalt
B .M.W.
Bnnr.SpIe».
A.P .Bemb«.
Beraer Ts».
Berum . Eick.
B .«arl«r .I .
Bcrl . Lindl
Bl . Mai».
Bertli .Meff.
» rauli .üiürnt
Srl . BrU .

rtchw. S.
vre« Beigd . 47^ 5 47 .2

grem
.W»ll« 12 ^ 130

raw »B»veiI 6? f>i
Buderul S . 51 61 .75

vus« <I »' «ee
tStiort. Wafi .
J .WAMitm.

vall
010 50 %
Ch . Suitan
atl . Heyden
Kl). Wclfcnt.
« I>. «ldert
Cliade
vonc
<k»»c.
Conc.
ai vaautch . 119.0 1x9 .5
ttt VinoL

Zürich 110 . 113
TaimleeBen » k.4 .75 ^!»
Dt . « U. Tel. „ - i6 .2 |:
Dt flltitiaU 86 8^ Ic5
Dl . « on,i .O. UWi > 11 .0
Dt Stau 63 .o 63 .87

81 .75 82
148". 148Vi
loü 15 ^ 1,
3

37 ji
28 .25 2Ö.25

31 .75 31 .0
i. 3 .0 03 75
It9 lo » - .
14./0 l9 .7ö
76 .5 76 .0
61,3

76
~

76 .5

Dt. Jute
Dl fiadel
? , »-wolWI
DI Po«
DI Stacht»
Dt S»ie«el
Dt. Stein,«.
Dl.Trlcplion
Dt Ion
Dt Wolle
Dt . Eikenh.
lortm *ttlm 1/9 -5 180
„ ttnian liö .O 196 .5

It .Sd)clcll»t. — 36 .1o

61

75.5
5 .1V!
3J .o

Düren Met »«
Dudethaff
Dun . Röbel
E«e«. Salz
Eilenbut« fi.
Eintracht
(Hf.Sptottdn
Sisenli .Verl.
« I. Liefer.
Sl .Lich, « rast
Ennelh .BrSi ,
En,in «.-U.
Stdmud .
Erlau„ .« »mt
Efchw. « ».
ffatildu .iü«
ssaltenftrin
syatadit
A.G . -̂orben
Keldm. Pap.
ftcltcn« uili .
^ ord Matar
syriedr.Hiitte
trister
Gg Grilln,
« elf. Bw.
Geufchaw
GermaniaP .
Sctretl, . Gl.
Kei .t .e.llnt.
« irme« Sa.
Gladd .Walle
Gla« schalte

Gordhari »
Goldfchm.
Gütl. W««».
®ttfcnn
graiill.Webft.

taftmann
GTiin&Bilf .
Grufchwitz
IDuanoroctt»
« nn»I»ch
»aderm . ffl.

Haiteli, D.
Hageda
Salle Masch.
Hamd. SI.
Sammersen
Hann .Mafch.
Harpen er
HedN>i«»h.
Hemm.Zem.
Hllpetl M .
Hindi « uls.
» itfch « n»f .
Hirlchb Ld.
Hoesch
Haiim St.
Halienlahe
h»l,m. PH.
Harchwte.
Salelbetr .

.M .HuIfch .
L»r Hullch.
tlt » » tmi .
dt » Genuß
»Binfitles.
.tftrridj
Elidel
^ unnhimf
Kahla Porz.
Kali Elikmie
» Ii flicht.

6. IS. 6. 12.
- 98

^ .25 bz.2 ^
t8 .
4a 48
114 n5
24 .26 23
144 144 .5
Iii 110 '/«
« 8* !Ö
63 .25 63 .25
32 .75 32 75
80 60
199 193
42 .5iu
133 «
11^ «
91 .5
172

4Ü .12
71
10 .2a
133
110
91.76
172

118 118
127 .5 lü/ .6

86 .25 86 .75
49 49
bi bi
76 .5. 75
113 .5 iiii .5
110 109
l30 13- V.
Ub 135

Sga «

iß .i

Karstadt
iilSitnerw .
fiuott B . H.
BSMm. St.
« als & 2di .
« ollm.l>a» rd.« Sin Reueft.
» Sinn Gag
« Sri Gebr .
« Sri Et.
» ran^ * ff »,
« un,Treib».
« llbpetSd.
Laiimcyer
rauraliiilte
Leipz.Ricbeck
üeapald«« r.
Linde« EI»
LindftrSm
Lin «el Dch.
Li »«nrrw.
Lüdenschet»
Migiru «
Mannten!.!«.
Man«fclt>
Maschb.Unt.
M .Builau -W.
Max -Hiitie
M. W . Lind

m Sarau
„ Zittau

Mert.Wolle
« lelallges.
Mey . -fiauff«
M-,
Mi- ,
Mimas »
Minimai
Mitleid . « L
»!« & Gen.
OlanUcatint
Moi . Den»
Müll).'National .flut
Rtitarwte

5 . 12. 6 . 12 .
65 .^5 84 .25
6y .7o 6 .0/
161.5 161 .0
69 .5 60
24
81
52 .6

II ,

d ? .Ä»
l - a»/«
37
115
33.5
130 .5
3yt»
54
69
46

5,5
°

II75
99
lal .5
63 .75

24
81 .5
626

t
tl
128®l4
jö . >

34J7
133
3yd
56 .87
69
46
13.62» -?
32 .5
97 .5
151 .5
63

25.76 25 .25
10 / 10^
bj .62 V3 .5
18 .0 ly
75 74
62 62
IjO 191
53 .0 035
in "
*•4

118
4176
f 6

7^ .6
11. -6 -
114 114

N»I. » adle
Rardd . Ei»

Steingut
Irit .

,, Walle
Nrds . -Hchf.
Vb. -Bedars
cb . «oN
dio. Genuß
Lrenftcin
Lsiwerte
Phönixvi?.
Vilüni ; Br,
Pinlfch
PttUer Wtz.
Palnphaa
Prcutzenqr .
RadeberqEl !?.
RaSqu .^ atb.
Reichelbriiu
Reichel , M .
Rheinfelden
Rh. Braun«.
„ Elettr»
.. Meiall
.. Midet

Slahl» .
AS -k« .
RW .SPreiift
Richter Da».
Riedeit-Mant.
Rodder «r.
Kafnill .« .
Rlli«et »w.
Sachfenw.
Sichf . GuR

, , Webstuhl
Kachtlebeu
S- l . Salz
Salzdeliutth
Kanaeth .M.
Sarattl
Scherl»« » .
Schleqellitiu

5. 12. 6. 12 .
1$ 3 .6 $ 8.6

153 150

55 .25 5j .25
78 77 .6^
bü° bvo
46 .87 45 .23
77. /5 77.9
38 3S ^4/ .2?
123 123 .6

233 .5 233

100 100
" 6 r ^

Schub. Call
Schuiteet ei.
Schullbe«»
Sicm . « >.
Siem .Halslr
Sinnet A.-G.
« ISHt ««.
Stoib. AinI
Siollwett
Sitaif . S».
Süd». Am».
Sildb . galt.
etcRäta
Ta<t C .
» Hirt cet
Ihiit . Ga»
Tictz »Sin
TtanSradl»
luch flach.
liHl ffläftn
Gebt . Unger
Union chcm.
Ilm . Dicht
Bar, . P °».
Bet.BSHlct».
„ chem.lkliar
„ Dl . « Wll
„ » lausch .
„ Giaiizst.
,, Gothaiii «
.. Aule « .
» VI. Hall
„ Pinsel
„ Poilland
^ Schuhs.B-
„ Siahiw.
.. .4»pcu

Vitt. Wie.
Bogel Tel.
Boali.Masch.
Stoial Htifn.
Wandere»
Wali .l-telienl .
Segelt»
Weliere«.

5. 12.
140
124

87 .75
io8 \ .

6
3

25

66
170
LS.
2c6

69
~

145V«
114
lü3 «/«
107 .0

2Z
'
25

46 . 12
bö

ii2
49
1.18 .5
43 .ZJ
93
91

15
~
5

Iii
«5
o +.2o
l - i .o
4 j
06 .5
00
10O
^o.7o
icl
4^ .it »4

6. 12 .
138 .5
124
176
87,75
165
75
6o .87
45 o
80
29 .6
138
28 /

146 »/.
lw
125
1l4
33 .2o

48 .75
118.44 .5
9 ^
90

15 .75
114
26
6 L
133 a
4o .5
»« .12
160

|104

Wickln «
Wie« och Dan
Wistner Met .
WillenerGuH
Will . Tief
Zeifx^ ton
Zeil, Masch.
Zell«. Ber .
Aellst .Waldh.

Verelehenin --en .
5 . 12. S. 12.
t25 . 8 ^7
162 .5 163

« ach.M .?!«»».
flUianj ' St .
ffrtf . « llg .
ücin "Lei »». Feuer
TOnnfttl. * .
ManaH . Sit .
»tordslern
Ihnring . B .

174 . 175
329 .6 334
22 l 'l ,205 206
6t0 550

TS »'
68

» t . .c »afr« a
Weu .ffiuine«
Ctanl
Schantuni

t em .

« ..e .f .Bert .
flllg .D Lotaib
D .Reich » b.» »
Hamb.Patet
dia .Hochbahn
Hamburg .Tü
Hansa Dampf
?; 01»». Llohd
Ctani Minen
flllg .D. tkredtt
®L f. Brau
Barm .Bant » .
Bah .Hq .Wechf
Bah .Bcreinbt
Berl .Hdlsgei .
Commerzbant
Darmft . Bant

DD -Lant
Dresdn .Banl
fl .S .ll.
« llg.EI .Srf .
Bah Molaren
Bemberg
Bergm . El.
Beru Mas » .

llerliiier l
'
erniiu - ^ clituttkuri » ^

5. 12-
53 -S5 . 1S. 6 . 12.

' 8 .2 j iö .l
llo

.87 86 .75
5 7055

161 ~

71 .5
33 .6.

"!
99 .S
HS
101 'f.
122V«
131
125
112V.
153V«
110
HCl «im
(A .2Ö
j—6
31

71 ,33 .75
99 .5
1111 «
III
122
131
124V«
112 .5
lo2
} & .
63 .2j
1O0'/«
03 37
64

§ ?a
°
.« ? S2

'
82

~

Eamp ^ Ifpan
« »nIIEaantch 1191 « lkO .5

5 . 12. 6. 12.
D» iml . -Sen , 25 U 26
Dt .eontiWoe 110 III ' !«
Dt . EtdSl 64 .37 6 >̂. --0
Dt. Linol .Wte 108 , 1C9 .2
l 't)nain .9ialiel u2 .7o 53 .37
El .LIefetun «
EI .Lia,. ^itaft 120 .5 121 .5
Karbeninduft . l32 ->/» 132 ►
» eldm. Pap . li ' . ollvV «
gielten -GuIII. i>2 - 2 .5
» elsrnl B-t , 86 .12 86 .5
li>es.I .r .Iint . 112 112
Eoldschniidt 43 .25 44 .1 i
Hamb.El .Wtr 1O0V« 106 ' ,
Harpeu .Berg 81 .87 § 1.5
Hoesch Slahl —
Hoizmann
Holelbel».
AllcBetgdan
» aliflscher«t.
« arfladt

H2
10 t
168 168
1 0 .5 15 Vi
e3 .b2 fc4 .2o

8ii,nui'i» nt « 0y 5 70.O
« oln -JieiKffti Ö0 .7 81 .5
Maunesmann / c 8 , 63 .23
M »n»t Ber, _ . g
Masch. -« »» 32 . 5 -
V^ lallget. o£ & 83 .25
SBiag
MMelftaht -

, •
iiiouttcaiin 42 2 5 51
Ration , » uto 04

Rat »». Wolle
Rrds.^ chs.
Lbci bedarf , Z
Lberschle,.« «' | | j

1^ 264 .12 J13l ,

Bf

A
iu

L totstem
Lfiwcrte
Phönix Berg
Po, »»hau .
"ll,ein .Bräunt
die . Eittlr »
Sihrinflaht
l» W.E.
RiedeitMont .
ZiiilgerSivte.
Sal «detsurth
Schlei.El .K.
dla . Partlanb , aq
Schul . .Salze»
Achuiterl El
Schultheis, J
L,em .Halste
Stüh . 6S

SccnSta
\ feflr Ga»
Veenb.Tietz
Iianitadt »
B ' > SlaUlwtt
iL f.' regeln
4di « Q-aldd

X*0
\ v >

ufi

trankiurier öörse »» „ «

86 .5

88 .6
E

ö

2.026

Deutsche Staatspnp .
6. 12.

Dt. Wert ».
6% Reichianl.
Schatjauw . Ä>
Bad . Slaaloanl .
KVj« Heil. 1
t>̂ <£ Reich «»,
fllldeliq mit flbi.
« tubesiv ahnt „
4% » an . # 61. « .
4Ä Schubgeb. 14

vt . Stadtanlelbco
8% » tri . -!4 —
li?» Datmft . 26 -
7% Dresd .St .fl .M 76 .5•% Riantl . 26 60
Heidei dg Stasi « 26 7j
0 euvivtgsh Sl .« .2k -
v>. M -» 11, G .fl .25 -
lO'S Maunh G .fl .» 99 75

Maoni , Sl « . 2k 88
6"* Mannh G « . 2?
■><* Pso,,h 26 55

Pi , malen« 2« 80
Sarhwertnnlelhei »

lohne Kins )
Ii Bad Holz 24 16 .10
> BaXenw B . -
> Psandbriefbl G»I» 2 .?
tj Gtohl, . Mannh. t 14 .22
6 Heidrib . St . Hot, -

6 Heft. Btauntohl .
6 hc ». « o. l»». « ogg
l> 4iiaiimi. ei .fiol| i . i3
5 Platz . « i,p . 01. U
0 Prcuj . « oll
5 Pr . ikoggen
5 !Ki». H,p . 24
5 eSchf. utoggen 23
ö Lud », ftefiiv Bant

pfunildrieke
* Ptülz .Hqp. M. i —ö
Rh . HhP . VI. 24—2»
Rh Hl). Bant ä- 8
Uta . S . 31 - 34
4K flnaiol . I
4'.*j flualol . II
1 Salonique M .
>Tchuant

Sank
fldra
Bad . Bant
Bt >. lt>rat>
Bah . B . -C

Wlltzdiirg
« ah Hhp.W.
B>rl Hdlxgei
Iiinatb !
DeDIBanl

Iresdn « I
Krauts Bt.
At.HyP.Bl .

6. 12.

6^5
2 .3

2 .5
8 .15
1 .95

>8
99
115
11 .5

Aktien

119 139
112

llo 126
21 .6 122V«

i53 5 lf2 . t
110 JO . «!«
111 110
93 .5 93
143 143

6 . 12.
Ar.Psd .vr .v . 14
Lest, « redlt i7 .4
^ lu .z v »» VI 12o
Siiciai»cuiil ^ 30
Rh . Hl». „ ljoSudo . Pib .Ilt 144
Weflb. M
Wienet St ». 8 .77 V»
«r' lb . « bt . Ijo

Transportaniitalten
Bau . !; oiaio.
IReichsv.B^ t6 . S7 86 .62
Hapag , 0 6y .k.6
« etoeib.St ». - -
Llohd 71 .75 -

Industrie -Aktien

6. 12.
143
27 .4
l c »I«
i28
lc6
144
90 ,9 .7t
13o

125
lOo
120
36

tiüiutn ^ i m. 162
vtan .P,orzh . So
„ SchwSlotr
>ich>>.berget

« .E .G .SI .
Bad Masch.

Durlach
Bant Spie « .
Btrgm . Elet . —
stein Befgh. —
BtaninBotetl 68
Biir « Erlang _9 5
Erm deideib 72
DalniletBtn » 24
Dt Erdöl -
. « S .Sch. 129
m » erlag 132

9? 1

126
1 5 .5
120
äb

9 .5
72 .6

€ 3 . 5
1 -e *l«
132

Dhteih .WI».
El . Llchl » .« ».
El . Lies,».
Euiag
î ttz . -tlnioii
Etzl . Masch .
ENI. » »>« »
A.vi .^ atbeu
itzeinut . Ziel!
iftlleit Gu . ll.
.W \ . Gab

» $ °>
» Masch.

Geiling u. E»
Goidschm.
Grihne »
Grnti u . Bll ,
pasenm . Rtf
H» id u. Sie»
hämmerst »
Haiisw.stltU
HrfserMaich
<-tlp. fltmal
birsch » ups
Hach » . Ilet
Holtmann
Holzvertohl

Z »itgh.« eb»
Ug .Kaiset«
« leinSchanz
« » ort S . H.
« olb » Sch.

5. 12. 6 . 12.
58 t7 .v

62 62
52 52 .5
^9 . 9 .2 .
138 13 ?
133 "» 134
4ü .O

117 117

& 5
4°

:
42?5 44

"

24 i .4 ,- 10 /
0 llu

20
- 075 -
169 169
81
. 23
tuo

s
110 lf9 ci .tO .5 160 .5

51
1 . 8
5/5
74 . 3

82
~

« ans .Braun
xtaurf & l»o
Lahniehti
sicaimtttt
Lucni /liiaU
Waiiit ».
Melau « .
Mel » nodt

Mez

Mol .DatmK
reuhmolot
». berutlel
Geitau ».Etzi .
^ eft .Eiitttb .
« I. »iah . « .
ilieln.Gebh.
Eh .vi .Bot ».
AH.E .Mm .
uoort li.cül.

« Ülget- w.
. u,. . u v.o.
Schnei». St .
SchrlslSIem »
Schultert «
Schuh Bern
Seil Wolfs
Si >m .Hai»te
Sinai »

..00 Zucket•litt ». Lief.r rit Beliah.
en .aii .gtt .

Dezember
5 . 12. 6. 12-

^ .6
34
127 » .

- 78 .25
6l 75 BHet

- t2 .5

74Iö 57

113 ~

10
80
77

Ii
M

- 46
78 78
54 24
100 100
, 3 ' « 124
25 75 2o .7-

- 3 ? . /
I66 . 0 *66

136
£

7

66T75 67

« er.D .cel «.
Ber . FaK

. OltOilM
Wahl & Steht . __
Wolf, W. « >- aa
Wut « . HL in 1

t t' 1"

I' l
Zeuit.Äschafl
»10 Memel 4 .6
Zr»uW«i >>h«t . b . |tii, «

Moniao Akj
" i '

(fsch,u .i )it *
»ie. seiitjrch .
varpenet
» Ift St . «.
«ali !l. schet»I
»alt Weile»
»)ja» tir»m .
Mansseldr »
«ihönl ,' ijia

lg»

74 ®

K .Ähelnftahl
Salz Heilb».
leuu « Bttg
ö Slablw
Ver» iehetun >l£. i ,
«llianzoet, . 1°,
Staats Mg - „
Srantonia «.
Sil Rll-loert . ^
jsrantf « rne „
Staut ilmr » q2vi »»uh.v «>l.
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8. Dezembe » 19S0 . BadN6 ) e Presse / Äbend -AuSgabe . 588. Seit« 7.

3 rreiimiiiieai : ;

ernten sie
meine Scwsnsierii

Riesenausuistil
in 6 SiocMen !

. Kassapreis bis 6 Monate Ziel,
ohne Aufschlag

2 . Tellzahfungspreis bis 12 Monate
Ziel , mit 10 °/0 Aufschlag

3 . Teilzahlungspreis bis 2 Jahre

2 " S Z .' MWyg
mit ©ab , In btt Wrtl«
stadi ver lofort aefncht.
Angebore unt . L 20M8
a.n d. Badilche Prellt .

Leeres Zimmer
fepar . Eingang , Nähe
Vaupwoft . Der sofort
oder 15 , Dezemver flc-
suchi. Angeb. unt . Nr .
<? 42?4 on b . Bad . Pr .

Zu vermieten

lötitiibrimtt « Urt 3Z
HodjöettKjMftl .. grob«

8 Zim . - Wohnung
I Trepp «, fot bezieht».,
tu vermieden ( I73V21
N' d d ^ ' eldst vart

K

M
Vifi

Ziel , laut Vereinbarung

^ leichtert ihnen denEinkeilt euch ohneAnzettlung !
Eine Anzahl polierter Sch ' af-
zimmer aus Edelhölzern zu
enorm herabgeletzten Preilen

Qetegenlieltshauf :

mjannenbaum
MÖBELHAUS

Karlsruhe rtsreldAI. 13 / Gegr . 1886
An den 3 Sonntagen vor Weihnachten von 11—0 Uhr geöffnet

t —» RS «« «
and) f. Büro »b
Praxi » geeignet,
aui d . Katierstr ..
Nütze Marttvl ., f .
«o bzw . 8»^ IU
vermiet . Näheres
Kaiserftr . 121. pt.

Mathyftr . 8t . 8. St .,
ift eine schöne

1 Z . '

mit Bad . Speisekam¬
mer , Mädchenzimmer
u . reicht . Zubehör , aus
sofort oder t. « mit in
vermieten . Anzuf . von
IU— 1» und 2—S Ubr
daselbst. (258a)

Herrenftr » be 7, ist die
Wohnung

l It . hoch, bestevend
aus 6 Zimmern . Bad
u . Zuveh ., per sofort
zu vermielen . Anzuleh .
von 1» - 12 u . 18- 1»
Ubr . SiShereS durch
Ludwig Homtinrger ,

Btrtc ! W. Telef. 18.16.
W»r l̂,str . 4, 1 Tr . h ..

ist eine hochherrschaftl .
5 Zim .' Wohnung
m . Bob . Stiele . Balk .,
Beranda u . gr . G>,rt ..
los . od . spül , zu dem .
Tie Wobng. wird neu
berg« rlchlet. Zu erfrag ,
im .vaufe selbst 3 . St .
Besicht , zw . 2—4 Uhr.
Telefon 3567 . (4175 )

Europas bestes Rundfunk -

Gerät

TELEFUNKEN 90 w
der neue 5 • Röhren • Fernempfang« tum Anschtuft on die Wechselt
ström - Lichtleitung
Größte Trenn »chfirfei
3 Abstimmkreise
Einfache Handhabung »
ß I N E Abslimmtrommel mit
geeichter Wellenskala
Klangrain und lautstark
EIN GRIFF NUR - UND
EUROPA SPIELT FOR
Oan) «Inan
(• Ufunkcn -lairt. prctfwr
ARCOPHON 5

TELEFUNKEN
Büro n . Laserraum
sowie Plad f . Auto
sofort zu vermieten .
Morgenftraße 24 , 1 .

(8W9900)
Herrschaftliche, « rohe

4 Z . <

Im Stadtteil Rüppurr ,
mit grobem Winter¬
garten , Mä ^chenkam .
mer , Ekagenzentralbei -
znng Garten w Neu -
bau-; «u beziehen ab 1.
Januar . Auskunft «rt .
Bauaelchö'ft Mliller ,

Tel . 28ZS. (4080)

ff

' S en
unter Tagespreis
>u verkaufen :

,% • «» beilern « RivvenbeiZ»
1 Unk ^ a ^ iaioren ) , 70 mm 0 .
S ?«!» rr Meter lang , Bindedraht
•He® Jjlt » orten Nud » nud Ren -
^ und gebrauchte Rohre .

anbeiferne Riemen -

U571 )
3 Simon . Eisen und metaiie

!tcft sru 10.
Ue der vinie 2 Tarlande «.

Iti nathfs-Gtfchcnhe
V , th

n 9sk örper , Staubsauger ,
^ "»-Beleuchtungen , Radio ,
"Qeieisen , Heizkissen

v u billigen Preisen .
*kl 0 * Installations • Geschäft

Kömerstr . 55
Teephon 241.

i '

.̂ SeliZlliNSiiW .

bi' i ^ Arbeiten . Ängebotöunter -
'tn ' tot r »Sur ü» Bauleiter »iegterungs -
« j5^ ' Un Mahl , Karlsruhe . Sv -

l^ crnjvr . 8905) erhältlich . wo °
" i/i ^RnhL v ' aite eingesehen werden

0 Üb ? «iCTmin : »7. Dezember 1»:!0,• Jlatfiaitg Langenbrand . (SOOo
»*** Kemeinderat.hi

.
Willi in Mall

^ »!n.
aus t >ärttfle Verkäufer zugelassen

» Ä k (297a )
öj 'ßsorfi

' r n , R. Dezember I9Z1 uud
be .^ " '¥ ■ Dezember t «80.

, Markte » sind uuiset den
fct

'fti 'i ^ Marktordnung bestimmten Ge.
^ liristhauuischmuck, Zucker»

, ,
' " ° ^rlvielware » weiter zum

V
' ^ ' lassen . 1297 « )' ^.berbiirgermeisttr:

«f A « ner .

LÜS . H X

Öierma
biä ü "»rc

tri «h. l!l «l
, . l " b (

" ««julöf
« ' » . cch ,

i ' fitd. <3:1001
V ^ '

» nw
■""« malte.

Warnung !
Berlckienki nicht »der»

tiiblla » Hunde » nd
Kaveu « n Unbekannte
l' aftl lie schwer los t 'i
' « » beimwaienmelfie »
2 ^ laflithnuöfitnhr 17
Telephon B560. - TS
»tiiaSiell tag ! o. 2 —0
Uhr nachm .. auSgi' N
« amstag u Sonntag
u. Keieriane U «S38)

Ti ' rlcknkverein
Karlsruh «.

Außeut ^
wie noch nie verkaufen wir infolge sehr günstigen Einkaufs . Eine selien gute
Gelegenheit zur Deckung Ihres persönlichen Bedarfs u . für Geschenkzwecke

Wollstoff-Kleider
7 .90 9 . 50 14 .50

Veloutine - Kleider
12 . 50 16 . 50 19 .50

Seiden - Kleider
24 .50 29 .50 39 .

—

Damen -Blusen
5 .90 7 .90 9 .75

Kinder -Kleider
3 . 35 4 . 75 6 .90

Damen-Mäntel
1 2 . 50 17 . 50 24 .50

Damen-Mäntel
29 . 50 36 .

- 49 .
-

Pelz -Mäntel
98 .

- 128 .- 165 .
-

Morgen -Röcke
2 . 40 5 . 90 9 .75

Seiden - Blusen P^ "7deo \ Pullover / Westen
j« C0 \ ■

14 . 75 18 . 50 21 . 50 . kÄl 5 . 90 7 .50 8 90

Kinder -Mäntel
5 .50 7 .90 9 .50

Das größte Speziainaus für üamen - und Kinder- Konfektion

Herrschaft »

Wohnung
Ecke Hirsch , und Vor -
holzftraKe, Eingang
Vorl>ol,ltrah « Nr . 55
bestehend au« 7 Zim ..
aroh . Wohndiele neblt
» ubehSr » genkraid ,
niit Warmwaslerver -
forgung , ist losort
oder später zn ver-
mieten . Nähere« nur
Borhvt ^ftr . 33. 1. St ..
Telefon G93.

4 ZjM .- MhllW
Bad . Mansarde , zu
vermieten . (Ä127)
Aug .- Dürrskr . g . I V .,r .

EAle « . 28
prächtige, freie Lage.
8 Tr . hoch, ist moderne

4 Zim .- MWny
IN. Etagenbeiza ., Bad .
Erker , gros,. Beranda ,
grob . Miidchruztmmer
u . allem sonstigen Äu>
behbr . sofort od. frei-
ter zn vermiet. A » ? k.
Lnisenftrafie <4. part.,
Telephon Ü278 . (41 SGI

Kaiferstrabe 88 zum 1 . Januar »u vermiete »
lseither Seehausen ) bill . Miete . R »dnu »e
5 Zimmer u . Znbeh . . auch getrennt v . Laden,
3. Stock, zu vermieten . Anfragen an (RSaj

K. Armbrufter, Uhlandftr. SS.

l .s <Iell
in bester Lage der Lailerstrabe au1 t fünft
1981, evtl . früher , preiswert u Mtmirtc «.

9 . SB . Wörner. Kaiferftr. 239. (4:J78)

7 zwi « . smWsi ; Vi >liimg
evtl . 9 8 .. Westendftr . «Nähe Mlthlburg . Tor)
2 . Stock, mit Zubehör , 1 Diele . Bad . 2 Keller,
I Alans ., Dtenittrcvpe . l Balkon vorn . 8 Bat »
kone hinten , auf l . April »u vermieten . An¬
gebote unter Nr . M1U08 a » die Hat . Presse.

4 Zimmer-
Wohnung

in schönster Lage dcS
Weih< rseldcS. m . Bad
u . Tlcl« . im Preis
von RMt . liü .— auf
sofort oder l . Januar
19tiü zu vermieten .

Zu erfrage » bei :
h . Bclter . Architekt

Welherield . LinkS der
Alb M . Ä . (4474 )

Herrschaltliche
4 Zim .- Wohnung
Hirfchftratze IS». 2. St .,
ml» Zentralheizung u

Warmivasferverlor « .,
ist sofort oder später
- u vermieden. "HäOtrtS
nur Borholzstr. 33 I ,
Telefon «33 N7« iN

moderne
Wohnungen

von 3 und 4 Zimmer ,
mit Etagenheiz ., Neu¬
bau K»rl-Honmann <
ftrabe 8, aus sofort ob .
später zu verm . Erfr .

Bangefchäft
ff . Hildebrand

Wendtstt. Ii , Tel . öfOB
(4480)

Achtung!
Schöne, mob. , kompl .

ein .j'.erschtete
2 ZlmnwrwMmunn

nnt Bad . in best. West»
stad l̂age zu »erkj . Zu
erfrag , »nt . H.K .1163b
au die Bi' dische Presse
Fil !<lle Hauptpost.

Elnfarosiian -

Haus
in bester Lage Bruch
jal«, mit Garlen und
»lutogarage . aus 1.
Aprll l»3i zu

vermieten.
Zu erfragen : Bruchsal.
Wilderichstr. 33. ( 2L'>»

Wohnung
von 2 Zimmern losvrt
ober später zu verm.
Wo sagt u . Nr . 431»
l» e Bedifche Presse. .
Grobes , saubere »

Zimmer
mit Kliche , « ahnhof»
näbe . gegen Mleievor «
«uszalilg . fof . »u verm .
El . Licht . Gas Wasser
rorb . Ang . unt . Nr .
o 8! !I9 an d « d. Pr .

Schön milbl. Ztmme,
heizb ., el . L ., m . Kaf!e«
p . Woche 6 . H zu ver¬
mieten . ©artcnttoM
Grüiiwinkel , Pfwftr
9!r . 159, T. •

2 Zimmer
ja vermieten an Herrn
mit voller Pension.
Blumenftr . 8 . S. St .
ffrdl . möbl . Zimmer
mit el . L . , evtl . Krüh-
stück , billig zu vermiet .
Karl « ? . 7 « . 2 . St . r .

3 3im .- Wolinun .ll
sof. bezichb., bcfchl .-sr .
VIll . zu verm^ « örger .
Moltkcstr 13S. *

3 n. 4 Zimmer-
Wohnungen

mit Bad u . Manlarve .
Ecke KarlSpI u . ttarl
ftrahe , l » srcler La »e ,
zu vermieten Nihereö
Maler , Gerwigstrasie !>,
Teleion 1944 . (4051 >

Eleg . möbliertes
Zimmer.

Nähe Hauptbabu »
hol. Ztrlhz ., Bad -
u. Tel . - Benüizg .,
zu vermiet . Wo .
sagt unl . Nr . 42US
d . Badifche Presse

Nettes Zim-iner
in gut . Hause an lün«.
Tomcnsclmelbcrin geg .
Gegenleistung per Id.
Dez . abzugeben.

Angebote unt . J2W4
an die Bad . Presse.

Ätövl. ^
'
inmer , f 'fn r .

el. Licht , k vermiet .
Wilbeli 'istr. 7. L. $ 1-
Stefanienttr . 74 it . r .
schön . Manfardenum »
mer zu vermieten . *
G » I niö »! . .Hirn, obn«

Bed .. a . beks . . sol . zahlf.
Krl . od Krai / , » vm ..
mouatl . 18 M . Wald¬
strabe 81), 4. St .
1 schön m »bl. Zimmer
2 B . . el . i ' .. m . « '»che .
an (Sbco . od . Dame zi»
l>erm . Wnlddornltr . i .
II .. Schlvbseite. *

1 Atnrmer
mit Kllcdcnbenllhg. zu
vennleten ^

*
g)ar )fir - to6« 7 . I .

Miibl . Manf . - ^ imme»
zu vermieten . "
Stclustrahe 8. III ., r.

Druckarbeite .t
werden ralch n preis
Wf mnrffrtini >n i»p?
Drnck » Thiergarten

(Bad .iche Preis «)

4—5 Zimmer-
Wohnung

ml » Bad . möglichst
2 F^ milien .HauS. in
nibiger Lage zu An-
fang 1931 «« sucht .

Angebot« um . MV75
an die Bad . Presse.

LM ) U
iofort tm Stadtlnnern
von Karlsruhe zu
mieten geluchi . >2SLa)

Ellolkerte an
Ott « Bettinger ,Sdenkobcn-Rl»rinpsal ».

Ski -Hütte
mSgl . im nördlichen
Schwarzwild zu Nile
e-n . evtl , z» kaufen
gesucht . Auaebode
uuter Nr . R4Ni4 an
vi« Badifche Press«.

Pens . Beamter mit
Tochter iucht
3- 4 Z .- M0d !Mli
in gt. Saus , West - od .
Kiidwestst . Preisang . i,'.
X2V74 a. d. Bad . Pr.

Möbliertes
Zimmer

mit Baibeniitz . . Röhe
Kriegs ». Hirlmstr . per
Ii Dez. od. l . Jan .
19S0 zu mieten sei .
Ausf . Ving . unt . Nr .
HD ><«7» a . d . Bd . Pr .
Siliale Hauptpost.

GeicMume

Beiertbeimer Allee 18a
zn vermieten . Btlro u
Lager , auch zu Werk-
statte gectguel. ebener
Erde , lowie ein wei-
terer Raum . , Trevve
hoch , aus I . Jan . 1031.
Elektr . Anfchlnb und
Sasterlettung . Zufahrt
beaucm. Näh. ( :i!)07i

engen Baumann .
Akademiestrak « 20.

5 Zimmer-
Wohnung

per L Mär » 1981 evtl .
auch früher zn oerm.
Die Wohnräume stno
ai. ch für Praxis gut
geeignet . (4vflX»>

Ado!« Pfeiffer .
Karl »Srtedrichstr . 19.

auf die Kaiserstraße zu
Erb , Weilmachisünkitufe
machen . — — Küider -
strümpfe sind immer nö¬
tig , auch eine Weste für
das Mädel und einen
Pullover für den Jungen
— das sind nette und
praktische Qeschenke .
Bei Erb sind sie nicht
teuer , aber gut .
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Jedes Geschenk muß dieses Jahr praktisch sein
sind die richtigen Weihnachts - GeschenkeUnsere

Stoffe Trotz der niedrigen Preise sind die Qualitäten von hohem Ranfli
die Auswahl von riesigem Umfang : z . B.

Herrenstoffe
ReinwolU sehr tragt . Anzugstoffc

per Anzug 40.— 30.~ 20.—
Ulsterstoffe , weit unter regul . Preis ,

per m . . 12.— 10 .— 8 .— 5 .— 4-50
H 'woll . Anzuzstoffe für Knaben- und

Jüngl .-Kleidung , per m 4 .— 3.— 2 .—
Reinwoll . Knaben- u. Konf.-Cheviots ,

außergew . billig , per m 5 .50 4.50 3.50
R 'woll . Yachtklubserges , hervorrag .,

rhefn. Fabr . . per m . . 12.— 10.— 8.—

Kleiderstoffe
Einfbg . Stoffe , PopeL, CrSpe 2.25 1.90 1.75
Wollcrfipe . 130 cm 3.50
Kleider - u. Tweedstoffe 1 .50 1 .25 1.— — 85
H 'woll . Karos , d 'brt. . . . 1.50 1.25 1 .—
Großer Posten Kleiderstoffe , außer¬

ordentlich billig 1 .50 1 .—

Samtnet und Seide
VVaschsammet, bedr . . 225 1.95 1.50 1.25
Cöper -Velvet , bedr ., neue Muster 4 .90 3.75
Kunstseide , bedr 0,75 0 .65 0.55
Restbestände Foulard , bedr. . . . . 2 .25
K 'seide Tricot . 140 cm , indanthren 5 .— 3 .50
Crßpe-Maroc . K 'seide , bedr . 3. 75 3.50 1.50
CrSpe-Marocain , reine Seide . . . . 5.50
Crfipe-Satin , K 'seid ., bedr , reiz . Dess . ,

großes Sortiment 3 .75
Crfipe de chine , r 'seid ., einfbg . u. bedr .

5.50 3 .50
Qeseltsch .-Klelder , Oold- und Silberstoffe
<owie Vel .-Chiffon, außerordentlich billig .

Mantelstoffe
Mantelstoffe . Tweed -Charakt . 3.95 Z.— 2. 75
Ottoman , blau u . schwarz 4.80
Pelzstoffe . von 9.— an

Wäsche und Druckwaret 1
Kissen , Cret . , bestickt . . 2.50 2.25
Bettuch a. Stuhltuch m . Hohls ., 150/225 2-9

_-.45
—.70

Frottierhandtuch I . .55
Tischdecken , bedr ., 80/80 , ind. . ,
Zefir. indanthren ~~ Si

R'wollmousseline . . . . . von —>39 a"

Wollmousseline . . . . 1.50 1.—
Hemdenzefir —L0 —.85 — ^

Schflrzenstoffe . . . . . . . —.95 —^
Bettuchbiber . . . . . . 1 .50 1.25 — '

Kleidervolle . 95/100 cm . . . . 1.50 1-""

WSschebatist Ind., versch . Farben .
Bettdamast , 130 cm . . . 1 .45 1 .25 1-*'

Finette . 78 80 cm . . . . —.75 — .59 —*

Baumwollflanell von — 39 an

5i

I
b
$

Ecke Rudolfstrasse und Durlacher Allee

Heute Samstag , den e . Dezemher 1930

wieder-ErDünung
der modern hergerichteten u . mit Zentral¬

heizung geheizten Wirtschaftsräume

Vorzügliche Küche

Fels -Bier
Erstklassige Weine

Zum Besuch laden ein :THEO ZWECKER u . SOHN

Euch« tätig «

Beteiligung

Tas Troftcu der Völker und Gottes Tag der

Abrechnung.
Oeffentl . Vortrag . Zonntaa . 7 . Dez.. VA Uhr .
abends im Bortragsfaal . ttrieasstrafie Nr . «4.
jedermann i !t willkommen . Eintritt frei." Ref . : P . « . Mai .

Umfff) iflQ0 itefert rasch m. eretSrom
Druckerei it Tbleraarten «Radilch« Preise»

«I » » vi « lde ! iedtei
W - MZIWI
ml» m«ckoni »ck
klebendenFigurenist I
ein feines neycelt].j( leselisdinttsspiel *u I
M . 4 .50
«od Ist *u haben bei I

c Gar&rfichl ,
1"1'' as ? 1

Lassen Sie sich nicht täuschen
denn

allen voran — immer wieder

Nachstehend einige staunen erregende Preise

in Pelzwaren aller
Art

Mk .

durch Ersparnis der Ladenspesen :
Amsrlk . Mk.

Oposs -Bubikragenab 9 .80
sealKanin BuDlkrag. ati 6 .80
Biüereii-auDiRrag all 7.80

Gazellenmantel ab 80 .-
seaiKaninmaniel ab 98 .-
Fotilenmantei an 148.-

Amerik . Opossum -Felle ab Mk. 0 .55
FUchse , verschiedene Farben ab Mk. 28 -—
Seal ElectrEc -Feile . . ab Mk. 0 .55

Vorstehendes auf Extratischen ausgelegt . Sow
vori.af i

Rateaabkommen d. Beamtenbank — W . LEHMANN .
I Treppe hoch . — Ecfce Ritterstr . — 1 Treppe hoch .

Sonntag geöffnet .

ß ,LAKATE
u/eihnachts -

Verkaul
vorrJtlg

F. Thiergarten
Buch -
und Kunstdruckarel
Verla« aer
. Badschsn Prasse

Hauptgeschäft !
Ecke Lammstr . und Zirkel
Filialen t
Kaiserstraße 148 und
\Verderplatz34a

WWW
Zur Bankablölung
14 000 Mk .

auf l . Hypothek g«geu
doppelte Sicherh . gel .
nur aus Privatband
Angeb. u . Nr . H422a
an dt« Bad . Press«.

mit betr . Kapital
per sofort. Offert ,
u . Nr . ©3I1B7S
an fr. Bad . Pr ..
Filiale Hauntpoft .

Kautgesuche

Dwl .Schreibtisch .
Bücherflbr ..Si »5>caslbr .
od. KScheneinrichinug .
Wafchkom. m. Sviea . ,
Nachttisch«. PlSIchdiw.
od. Garnitur ,u kauf ,
»es. « naeb. «.
a. d » «fr. Preise erb .

1 Tiirpolster
3 Fenst . -mänte!
zu raufen gesucht .

Angeb. u . H. o . llSf,«
an die Badische Presse
giltol « Hauptpost.

Wcnta gebrauchte
Grammovbon.Vlatten

ff . ges. Ana. u . Nr.
H » 77 an b. 86 . Pr.

Am

offenen Sonntag
essen Sie hetvorragend in unserem

EMI
Königin Pastetchen mit

1 Tasse Schildkrötensuppe 65 #

Eintopf -Gerichte m . Einlage 75 -?
Schnitzel m. Beilage . . . . 85 <?
Ungarisch Gulasch . . . . 95
Nudelsuppe m . Huhn . . . 95 -7
Schweinskotelette,Sc .Robert 1 .25
Sahnen -Gulasch , Nudeln . • 1 .25
Filetsteak , pommes frites . . 1 .45
Kalbskopt en tortue . . . . 1 .25
Hasenbraten , Rotkohl , Purr6 1 .45
Gänsebraten , Rotkohl . Purre 1 .45

Al»

l. WM !
45 000 Mark von « n-
du'trie - Unternehmen
Miitelbadens gesucht .
Interessenten werden
um Nachricht nnt . Nr .
F 884a an d . Badische
Presse gebeten.

40000 Mark
sind aus 1. Hypothek
auf Karlsruher Haus
in prim« Lage sosort
zu vergeben. <44-70)

Näheres durch:
Ludwin Homburger ,

Zirkel 20. Teles. 1836.

Gebrauchter
flusfiänoekasten

zu kaufen gesucht . An-
gebot« mit Mab und
Preis unter H .F .11681
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

gut erbalt .. zu kaufen
«efucht . Ang . unt . Nr .
V41«a an d . Bd . Pr .

Off.-Reilstiefel
Gr . 42—43 nur in Ia
Zustand , zu kaufen
ges. TiSkret . zugestch .

Offert er » , u , SK>0«5
an die Bad . Presse.

gebr.» mit Kell übci >
zogen, s» kaufen g«s.
Ana m . fest . PreiS an
Karl B - bn, Lberbau-
sea . Amt Bruchsal.

BADISCHER
KUNSTVEREIN E*
- --- ----- --- - - WALDSTR . 3

Vom 6. bis 29 . Dezember 193°

i
i
I
Mo

$X

Weiiinadits -Ausstellung
Karlsruher KQnstler

G * 91 in et : Werktags 10—I ll. 2—4 Uhr / Sonntag » 11—1 u. 9 ~ -

Eintritt Iflr N chtm tulieder : 50 Hfg.

U«1

*11

JB

Ht
'

»I

Immobilien

Drogerie
fehlt in grov . neuen
Stadwlertel . Solche
kaiin beim Kauf mei -
neK Eckhauses m . Le-
bcnsmitlelgesch. günst.
einger . i»evb . Cff . u.
C2039 an Bad . Press« .

Schöne»

Etagenhaus
tn bestem baulich. Zu-
tande , mit 3X5 S ^m .
Wohnungen . Tiele .
Bad . für GOT. vom
Sleuerwert zu verlaus
Angeb. u . Nr . « 3MG
an die Bad . Puffe .

Sichere
Existenz .

©Ulf«? Geschäft , mit
zroh. Kundschast . um-
«ändebalber zu verks .
MliMcnnt» . nicht not-
wendig. Vom Zcbreib-
tisch aus zu erledigen
Keine Waren »ber>
nabme . Angebote iint .
k»M 11087 an d . Bad .
Press« SU . Hauptpost.

KolonialMreli-
EMiilt

in guter Lage, zu verk
Erforderliches Kapital
30M Mark . Anoebote
unter Nr . HN .11K8«
an die Badislbc Pr «ffc
Filiale Hauptpost.

Ein - od. Zwei-
familien -Haus

Neubau , beste Wests!
Lage o» . Bahnhosnähe ,
zu kaUsen gesucht .
Angeb. u . H.W .1149?

an die Badische Preffe
gtl . Hauptpost erb .

Puppenwagen
zu kaufen gesucht .
Offerte» u . .fe .V) .11674

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.
Gui erhaltener
Puppenwagen
zu kaufen gesucht . An
geböte unt . H .C .1IK7«
an die Badiiscbe Presse
Filiale Hauvtposl.

liaus

mit 2 Läden
in Ort von 4000 Ein
wohner . für 11000 M
zu verkaufen. Selten «
Gelegenheit . Angebote
» nr Nr . B 4271 an d
Badische Presse.

9
d

> i

S
Wohnte? S

mit Gart «^ ««
fiatton i» <J
Geg. Wildv-1
heim. BruM < q
ruhe , Herr- ÄlH
Baden , zu , ,

ra q<if
Angeb. m>> s-l
trag u . ^1»
Z415a au » ^

In Bruchsal ist in allerbester * j

2st . Geschäfts^
mit Laden .

für jeden Geschäftszweig «ccignet.^
Offerten nnt . Nr . E4« la an die

Größeres, gu
Restaurant

»enzeitlich eingerichtet, in bester
röhercn Stadt Badens ist tnfolöj sef

"
es Pächters per 1. April 1N-">1

iu verpachten-
Tüwttge Wirtsleute die öfter öl

,V »j
Mittel verfügen iitt6 nachweisbar ^ F
licke Betriebe mit Erfolg geil' ^ -z >*
wollen sich melden unter Nr . 2> *' ,
Badische Presse.

Gastwirtsch^1
|

im „Haus der Landwirte ^ sfriiber
tral ) in . . tz I

Landau (Pfaty
Ostring 18 . ist per l, Januar
«igen Pächter

zu vergeben- 1;— 1 tm .Geeignete , solvente Interessenten, ^ >U
ausfükrliche Bewerbung fdjriftU?rfli»a

Park - » nd Bürgerbräu A . -G>. ^ J
einzureichen.

Autoreparaturen

I■
I

5

jeder Art an allen Systemen
schnell , sachgemäss u . billig .
Neue,vollkommene Maschinen
U . Einrichtungen zum Schleifen
von Cylindern u . Kurbelwellen

.ti . .

DAIMLER - BENZ A. - G. BADEN - BAD *1
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Neue Männer aus dem Ralhaus .
Führung der Bürgersteuer in Bruchsal.
"
tQ.T 8. Dez Der ersten Sitzung de» neugewählten
,^ Ä » IchuNe» präsidierte nochmals der alte Stadtrat eine

JPn. rt, ®e oulässigieit , bedingt durch die noch nicht verflossene
ti, ?/ieit gegen die neugewählten Mitglieder und die Dring -

H « V ber Bürger st euervorlage , wie Obeibürger .
M « ifter aus die Vorhaltungen des sozialdemokratische, ,

!$ !«, Ebneten Stoiber ausführte . Oberbürgermeister Dr . Meister
ftiK lln

l,a ch der Begrüßung an die neu gewählten Mitglieder die
ks ,.

n8 , als Vertreter der Gesamtinteressen der Stadt

werden müsse . Nach dem Di
" in >?■ fte9 un " einem Rückblick

» . >» die Tagesordnung. .. „ ein .
Eingemeindung der

en Eichelberg , Buchena
Obere Lutzhardt wurde

Tätigkeit ,

W* . . . .
ite

'
n

4 ' n f ü h i u n g d e r B ü r g

abgesonderten
ue r h i

ä»> «

G e «
. ardt , Kammer -

ie einstimmig angenommen ,
erste uet löste stürmische

Dr . Meister erklärte wenn die
müsse schon im nächsten Monat

Oberbürgermeister
abgelehnt werde , so

.
^ chtragsumlage kommend Das Zentrum gab seine

9 lallte aber Antrag aus namentliche Abstimmung , eben .
reifte »

1'
r i u : Staatspartei und Wirtschaftsoartei . Die National -
lehnten , da sie grundsätzlich gegen jede neue Steuer seien'

V,
ble l« Steuer unsozial sei , ab . Ebe

^u«r von
Steuer unsozial sef, ab . Ebenso war die Ablehnung

von Kommunisten und Sozialdemokratie als soziales
Hjq gegründet . Die letztere führte aus , man könne etwa
J&tjh

' u : J erübrigen , also so viel , wie die Bürgersteuer ungefähr
*4bt V wenn von

t

IÜ
&
&

o
'
„n

etl?ofaen
den

werde .

a#JL . ,
•fm$ 4

\0

i" ' ff
iflSJ

t .
it

eamtengehältern von Gruppe g an eine
Der Evgi . Volksdienst erklärte so lange

' I nirfj» ? .en her . von den Beamten in hoher Stellung den Opfer -
rat »

' 'ehe, lehne er die Vorlage ab . Die Führer einer Gemeinde
« ^ d n

otan ß e i)eK Mit 47 Stimmen gegen 33 und 1 Enthaltung
na (i) 2stündiger Aussprache die Vorlage doch an -

^ e n.
^ Hörbescheide zu den Rechnungen der Jahre 1925 (26
ty.

" u < wurden debattelos gutgeheißen .
Q,,S llcl)Utche Zusammenlegung

^ des Ofsenburger Skadkraks.
Auburg , S . Dez . Zur Stadtratswahl sind 6 Vorschlags -

« "■ 5n -n8-e ßa,l Öen : Vom Zentrum , Nationalsozialisten , Kommu -

» ^ svo^ ^ aftspartei . Mietern und eine gemeinsame - Liste der
V '^UiiW und des Ev . Volkodienstes . Das Zentxum erhält vor -

b Stadträte ( bisher 6) , die Nationalsozialilten bekam«
L% 1 J ' Kommunisten 2 ( 0 ) , Wirtschaftsp ^rtei 2 ( 0) , Sozialdemo -
' »>— (3 ) , Mieter 1 (3 ) , Staatspartei 1 (2) . Es wurden seit

EA e7V b« Stadtverordneten verschiedene Versuche unternommen ,
k!

'̂ eindctrung
Ä ^ wen
«toit ' enft
X: ®iöerorhi

unter einzelnen Parteien zu kommen , um
verteilen zu können . Lediglich Staatspartei und

sind zu einem Abkommen bisher gekommen , indem
dix verordneten des Ev . Volksdienstes sich bereit erklärten , daß

% \

; m

Unh uii oicuc tili - xjviiizizi uci « iuuvs »
T\ ; ^ zweiter ein Vertreter des Ev . Volksdienstes gesetzt

*3* ßjffp Deutschnationalen und die Deutsche Volkspartei haben
1 " ibor eingereicht . Soviel man weih , werden sie auch nicht für
*ll |t 3( 7 ifte Kimmen . Jedenfalls sind auf keiner Liste einer

^ ^Kirtî ^ i Kandidaten aus diesen beiden Parteien zu finden ,
'tn !t Hin x

die auch verhandelt hat und mit der ver -
k\ t>n t; 0

öc n ist . geht allein vor . Sie wird Reststimmen verlie -
^ Stadträte durchbringt . Das Zentrum erhält vier

rtifler,J t (!Ler , 5 nur dann , wennA/igete n
,t (55 r ' 5 nur dann , wenn nicht doch noch eine Liste einen

V ^ Nati
^ uot ' ente n erhält . Die Nationalsozialisten und die

Ii»?.
' z» pr - Men hatten auch verhandelt , aber eine Einigung war

' weshalb die 2 Deutschnationalen und die 2 natio -
V» 3V « Reststimmen verloren gehen, es müßte denn sein ,
m ' p , nat ' ona *en für die nationalsozialistische Liste stim -
j,? » e,n „ ^ >ie auf deren Liste nicht vertreten sind . Die Mieter
&. ' » 3 ^

»? eststimme und gehen allein vor . Die Sozialdemokraten
»>j.

"" Siefen men übrig , sie erhalten 2 Stadträte nur unter der
ftnrt , *!• ba B sie infolge der Zersplitterung der anderen Par -

m ; f
eJne,t günstigen Quotienten erlangen . Eine Verein -

v ' Stim
' Kommunisten ist bisher nicht zustande gekommen .

kÄn h, " e!J der Sozialdemokraten und eine Stimme der Kom -
H aßcr 3" einem zweiten Mandat reichen . Es wäre

SAto l undenkbar , daß die Kommunisten ihr eine Stimme , die
fltÄ CJ ^ iinift en > fiir die sozialdemokratische Liste abgeben . Die

erhalten jedenfalls sicher 2 Mandate . Eine

&
üj

m den obengenannten Zahlen ist nicht zu

Gemeinderaiswahlen in Kehl .

größere
erwarten .

- Dez . Bei der Eemeinderatswahl erhielt die N .S .D .A .P .
- -unb 5 Stadtratssitze , Wirtschaftspartei und Wirtsch .

W ) , ^ '
." lchaft 14 Stimmen (Wpt . 2 , W . Arb .-Gem . 1 Stadt »

^ tll5PQrt» 1' Ia ^ emo ' tatcn 10 Stimmen und 2 Sitze , Zentrum und
Älir £ W Stimmen ( Ztr . 1 und Stpt . 1 Sitz ) , Allg . Rote

^
" en,

1 Sitz . Zwei Kommunisten hatten sich der Stimme

,
> der städtischen Werklarife in Freiburg

Vr ., K. Dez . Der Stadtrat Freiburg hat in
^ Sitzung beschlossen, vom Dezember 1930 an vorbehält -

iß V '
Hu munB des Bürgerausschusses eine versuchsweise

1$ ' '1 t5Suf nfl der Gas - und Strompreise einzuführen .
HhiT l ei ! es soll auf die monatlichen Gas - und Strombezüge

]'t :̂ iicn rj
1 " ach I a r von 6 Prozent gewährt werden . Aus -

n ein Strombezüge nach dem Wohnungstarif , weil die »
"■n die s t

en Durchschnittsrabatt von 44 Prozent gewährt . Ob -
d ber

^ ° ^ enbahntarife als sehr mäkig zu bezeichnen
V ' Iift ^ . voranschlagsmägige Zuschuß für die Straßenbahn vor -

? >e Erhöhung von rund 56 000 RM . erfahren wird ,
1 topJi ,

r e i f c für Kurz st reckenfahrsch einhefte g e -
t „nn" . Anstelle des Fahrplanheftes für acht Fahrten zu

^ (Honael ! ci n Elches für fünf Fahrten zu RM . 0,70 zur Aus -
^ ? s bedeutet eine Senkung des Fahrpreises um 6 .06

% tö r Jw Die Preisnachlässe sollen vorerst bis zum März 1931
V tequ^ n - Vom 1. Januar 1931'

Vierten Teilstrecken

4
etne

« -

an wird auf zwei nur ge-
Betriebseinschränkung vorge -

6 . Dez . (Aas dem Stadtrat .) Die auf Eemar -
10— ms h .liegenden fünf Grundstücke des städtischen Ver or -

8«set (
êttührcnd aus einer Verpfandung , sollen , dem Ver >
werden . — Gegen ein Gesuch um Erlaubnis zum 35e»

" i^ eim

trieb einer Schankwirtschaft werden Einwendungen nicht erhoben. —
An Stelle der zu Stadträten gewählten Stadtverordneten Josef
Röser . Wilhelm Stoiber , Alben Mussotter , Paul Keiner , Aoo .s
Schmalz , Georg Gänser , Ludwig Gseller und Fritz Psersch -ing wer -
den folgende , den gleichen Vorschlagslisten angehörende Bewerber
in das Stadtoerordnetenkollegium berufen : Ludwig Grotz , Gottfried
Blettner , Otto Pietschmann , Emil Epp jr .. Karl Treffinger . Hans
SoiDheim , Christian Hausmann uni > Maz Deih .

h. Meckesheim , b. Dez. (Kommunal «». ) Da» neugewählt« Ge-
meindeparlantent tagte am Mittwoch zum ersten Mal . Der Vor -
sitzende, Bürgermeister Kirsch , begrühte die neugewählten Ge-
meinderalsmitglieder und ersuchte um sachliche Mitarbeit an den
heute so wichtigen und schwierigen Belangen der Gemeindeverwal -
tung . Zum 1 . Bürgermeisterstellvertreter wurde einstimmig Ge¬
meinderat Karl Welker Iii ., und Reichsbahnarbeiter Georg
Fabian zum 2 . Stellvertreter ernannt . Weiterhin beschäftigte
sich der Bürgerausschug mit kleineren Vorlagen , di« alle ihre Er -
ledigung fanden

r. Muggensturm (Amt Rastatt ) , 3. Dez. (Gcmeinderatsbeschlllsse.)
Am Friedhopweg sollen Pappeln angepflanzt werden . — Die K i n -
de rspeisung soll im Winter wieder im feitherigen Umfanx
aufgenommen werden . — An Stelle des von seiner Präzis zurück-
getretenen Dr . Heh wird Dr . Eiermann als Schularzt bestellt .
— Die Sammlung zur Bekämpfung der Krebskrankheit
soll durchgeführt werden . — Es wird davon Kenntnis genommen ,
daß Bürgermeister Werner wegen einer verleumderischen
Beleidigung Antrag auf Untersuchung gestellt hat ; der Ge-
meinderat hat sich bereits von der Haltlosigkeit des Geredes über -
zeugt . — Die freie W a l d h ü t e r st e l l « für den Eichelberg
wurde dem früheren Waldhüter Hermann Heidinger übertragen . —
Die Gemeindejagd soll neu verpachtet werden ; der Anschlag
wurde festgesetzt. — Ueber Gewährung von Baudarlehen der
Gemeinde an Baulustige wurden nvue Richtlinien aufgestellt . —
Der Gemeinderal hat von den Stillegungsverhandlun -
gen der Steinzcitgwerke hier Kenntnis genommen .

— Lahr , 6 . Dez. (Aus der Stadtratssitzung . ) Der Stadtrat
beschäftigte sich mehrfach mit Anträgen auf Verkauf von Teilstücken
des ehemaligen Voelcker - und Tramplerschen Anwesens . Die dies -
bezüglichen Verhandlungen sind noch nicht zum Abschluß gekommen .
— Die Verhandlungen über die Herausgabe eines neuen Adrcß -
bwches für die Stadt Lahr , die Gemeinden Dinglingen und Mieters -
heim sind zu einem für die Stadt günstigen Abschluß gelangt . —
Der Stadtrat stimmte der durch die M .E .G . vorgeschlagenen Einfüh -
rung der Zehnfahrtenkarten zu. — Mit Rucksickt aus die Finanzlage
der Stadt mußten verschiedene Gesuche um Bewilligung von Bei -
Hilfen an auswärtige Vereine Organisationen und Verbände abac -
lehnt werden . — Für die Abgabe von Koks aus dem Gaswerk hat
der Stadtrat neue Preise festgesetzt, die für den Kleinverk .tuf ,
den Grö^ verkauf und für den Verkauf an Händler unter den bis¬
herigen Kaufpreisen liegen . — Gegen einen Gasibnehmer , der
einen in seiner Wohnung befindlichen Gasautomaten aufgebrochen
und das im Automat befindliche Geld entwendet hatte , hat der
Stadtrat Strafantrag gestellt .

«. Stifter «, 8. Dez . (Bor den Stadtrat - wahlen .) Im Anschluß
an die Wahlen der Gemeindeverordileten wird nun am l2 . Dezem -
ber di « Wahl der Gemeinderäte folgen . Zu wählen sind ach» Ge -
meinderäte . Die bisherige Zusammensetzung des Geineindetales
war : Zentrum 3 , Sozialdemokraten 2, Demokraten 1 , Vergg . f. über »
parteiliche Gemeindepolitik 2 Sitze .

ns . Villingen , 6 . Dez . (Stadtrat .) Der Stadtrat setzte nach
Vorschlag des Rechnungsamtes die Martini - Kompetenz »
preise für 1930,31 fest, ferner die von der Ortskrankenkasse für
Benützung der Krankenhaus - Einrichtungen zu zahlenden Gebühren
sowie die für die ambulante Behandlung der Mitglieder im Kranken -
Hause. Weiterhin wurde im städt . Gebäude der Sanitätskolonne und
der Stadtmusik je ein Uebungsraurn zur Verfügung gestellt . — Die
Straßenbeleuchtung erfährt an verschiedenen Stellen der
Stadt eine Verbesserung , entsprechend dem aufgestellten Beleuch -
tungsplan . Eine Ausbesserung wird notwendig an dem im Stadt -
garten aufgestellten Standbild „Walter von der Vogelweide "

, welches
durch Kinder beschädigt wurde . Arbeitsvergebungen für den Er -
weiterungsbau des Verwaltungsgebäudes des Elektrizitätswerkes
und Krankenhauserweiterung wurden vorgenommen .

Ueberlingen , 5 . Dez . ( Aus dem Eemeinderat .) In seiner letz-
ten Sitzung beschäftigte sich der Gemeinderat mit zahlreichen Vor -
lagen , wobei u . a . festgestellt wurde , daß die Sturmschäden am
Strandbad sich auf 300 RM . belaufen . Den Angestellten der Stadt
und beim Spital ist von der Stadtverwaltung vorsorglich ge -
kündigt worden , um die kommende Gehaltskürzung auch bei
ihnen durchführen zu können . Der Eemeinderat nahm sodann
Kenntnis von zwei Rundverfügungen des Bürgermeisters , die be-
sagen , daß sämtliche Dienstzwcige der Stadtverwaltung keinerlei
Anschaffungen machen , die nicht dringlich erforderlich sind , und daß
auch im Fernsprechverkehr Einschränkungen durchgeführt werden .
Da die Gemeindeverordnetenwahl wegen angeblicher Formfehler
und der Verteilung der Sitze , die an sich der Nationalsozialistischen
Deutschen Arbeiterpartei zugekommen wären , infolge fehlender
Kandidaten aber anderen Parteien zufielen , angefochten worden ist,
wird sich die Neuwahl des Eemeinderats erheblich verzögern . Bür¬
germeister Dr . Emmerich teilte sodann noch mit , daß er sich an
verschiedene Innungen zwecks Preisabbau gewandt habe . Damit
ist der Eemeinderat einverstanden . In teilweiser Erledigung der
Beschlüsse der letzten Bürgerausschußsitzung stimmt der Gemeinde -
rat der Einsetzung eines S p a r a u s s ch u s s e s zu , der je
zur Hälfte aus Eemeinderäten und Gemeindeverordneten bestehen
und in dem alle Parteien vertreten sein sollen . Weiterhin geregelt
wird das Gehaltsabkommen mit dem Bürgermeister für den Fall ,
daß auch die städtischen Beamten und die des Spitals für die Not -
zeit einen entsprechenden Teil ihres Gehalts an die Stadtkasse ab -
zuführen haben . Der Bürgermeister hat inzwischen die von seinem
Stellvertreter , Eemeinderat B u ch e r , ständig wahrgenommenen
Geschäfte übernommen , so daß der Stellvertreter nur noch bei Ver -
Hinderung des Bürgermeisters tätig sein wird Das Vezirksbauamt
Konstanz , das vom Bürgermeister gebeten worden war , zwecks
Arbeitsbeschaffung das Wohngebäude beim Finanzamt noch im
Monat Dezember in Angriff zu nehmen , hat mitgeteilt , daß dies
nicht möglich sei . Das Projekt solle aber beschleunigt vom Bezirks -
bauamt behandelt werden . Zum Schluß wurde noch über die
Biersteuer verhandelt und ein dementsprechender Beschluß gefaßt .

Arbeitslos begehen Land?riedensbruch.
Sie brechen beim Wohlfahrtsamt Singen ein und führen 70 Zentner

Kartoffeln fort.
»— Singen a. 6 . Dez . Hier drangen im Anschluß an eine

Arbeitslosenversammlung eine größere Anzahl lediger
Arbeitsloser in einen verschlossenen Raum ein und nahmen etwa
70 Zentner Kartoffeln fort , die dem Wohlfahrts -
amt Singen zur Verteilung an Arbeitslose über -
geben worden waren . In einer Arbeitslosenversammlung
war jedoch der Beschluß gefaßt worden , daß die Arbeitslosen selbst
die Verteilung vornehmen würden . Auf Grund dieses Beschlusses
handelten die Beteiligten . 1ö Mann wurden festgenommen
und haben eine Anklage wegen Landfriedensbruch zu ge-
wärtigen .

Gefable Einbrecher .
— Weinheim a . d. V . , 5 . Dez . Eine ©endarmemstreife kon¬

trollierte dieser Tage abends zwei junge Leute , die auf einem klei -
nen Wagen einen Sack mit Aepfel m,t sich führten und angaben ,
diese im hessischen Odenwald gekauft zu haben . Als aber am fol¬
genden Morgen ein Kellercinbruch zur Anzeige gelangte , richtete
sich der Verdacht gegen die beiden Burschen von Viernheim . D e bei
ihnen vorgenommene Durchsuchung förderte verschiedenes Diebesgut
jutoge , so z. B . zwei Säcke mit Tabak , etwa 60 Pfd . Schweinefleisch ,
einen Handwagen und eine Wagenplane . Sämtliche Sachen waren
in der vorhergehenden Rächt in Heddesheim durch Einbruch gestohlen
worden . Auch der Weinheimer Kellcreinbruch fällt auf ihr Konto ,
doch hatten sie schon den größten Teil der Aepfel wieder veräußert .
Auch Fahrraddiebstähle werden den Einbrechern zur Last gelegt . Es
handelt sich um die Brüder Josef und Dominikus Hütt er . die
jetzt in sicherem Gewahrsam sind .

— Ketsch, bei Schwetzingen , F. Dez . ( 1000 Mark gestohlen .)
Der Besitzer einer hiesigen Zigarrenfabrik hatte den Betrag von
1000 Mark zur Ablieferung an Sie Krankenkasse zurückgelegt und in
der Waschkommode im Schlafzimmer aufbewahrt . Das Geld ist ihm
von einem noch unbekannten Täter gestohlen worden .

Schweres Schadenfeuer in Beuren .
Wieder ein Fall von Brandstiftung .

Beuren , 5 ." Dez . Freitag früh um 2 Uhr brach in dem früheren
Gasthaus „Zum Kranz " Feuer aus , durch das die O e k o n o m i e -
gebäude vollständig eingeäschert wurden . Ein Teil
des Wohnhauses wurde ebenfalls vernichtet . Die Motorspritze
von Singen hatte zwei Stunden angestrengt zu arbeiten , um den
Brand aus seinen Herd zu beschränken . Es handelt sich hier um jene
Gemeinde , in der bei allen größeren Bränden im vergangenen Jahre
die Schlünde der Motorspritze von Engen durchschnitten worden wa -
reit . Man vermutet Brandstiftung . Der Sachschaden ist noch
nicht festgestellt , für den Vrandgeschädigten aber sehr bedeutend .

Taqunq des Aka .
In einer Vorstandssitzung des Bezirkskartells Südwestdeutsch -

land de .' Afa (Baden , Pflaz , Württemberg ) nahmen die Funktionäre
zu den schwebenden Tagesfragen Stellung . Einmütig war man
der Ueberzeugung , daß einem weiteren Eehaltsabbau ein Preis¬
abbau rasch und fühlbar vorausgehen müsse. Als wirksame Mittel
zur Bekämpfung der Vollsnot erachtet di» Tagung u. c. ein« aw

gemessene Arbeitszeitverkürzung , Arbeitsbeschaffung durch Reich ,
Länder und Gemeinden im Sinne einer zielklaren , zweckmäßigen
Arbeitspflicht ; die Zurückhaltung der Jugendlichen vom Arbeits -
markt durch Verlängerung des schulpflichtigen Alters oder Herauf -

setzung des schulpflichtigen Mindestalters vom 6. auf das 7 . Lebens -

jähr , Verbot der lleberzeitarbeit , solange neue Arbeitskräfte ein -

gestellt werden können ; straffere Erfassung und Kontrolle offener
Arbeitsstellen durch die öffentliche Arbeitsvermittlung : Ausschaltung
von Personen , denen durch , irgendwelchen Grund ein angemessenes
Einkommen gesichert ist. Dagegen wird die Einführung eines

Arbeitsdienstjahres abgelehnt , weil die laufenden Ausgaben zu dem

Erfolg der Verminderung der Arbeitslosigkeit in krassem Wider -

spruch steht .

Gerichtszeitung.
Freiburg , 4 . Dez . (Der „andächtige" Opferstockmarder.) Ein 62- säh -

rigcr Holzschnitzer aus Heideck wurde ertappt , als er in Staufen
in der katholischen Kirche mit einem in Leim getauchten Stäbchen
aus dem Opferstock ein 10 Pfennigstück geangelt hatte . Es war au ?»

gefallen , daß der Holzschnitzer sehr häufig die dortige Kirche be-
suchte, um scheinbar eine Andacht zu verrichten , dabei mußte man
die Feststellung machen , daß der Opferstock jedesmal mit Leim be-

schmutzt war . Bei seiner gerichtlichen Aburteilung stellte sich heraus ,
daß er Spezialist auf diesem Gebiete ist. Das Urteil lautete auf
acht Monaten Gefängnis .

Jugendliche Diebe.

§ Schopfheim, 3 . Dez , Vor dem Jugendgericht in Schopf -
heiin wurden die nächtlichen Diebe , die so lange die Gegend
von Zell beunruhigt hatten , zum Teil abgeurteilt . Der Haupttä . er

hatte sich in Waldshut vor dem Jugendgericht zu verantworten .
Die beiden jugendlichen Mithelfer wurden zu acht bis zehn Monaten
Gefängnis verurteilt .
Drei Wochen Gefängnis wegen Beleidigung des Ministers Remmele.

3 Konstanz , 5 . Dez . Der ledige Chauffeur und Gemeinde -
verordnete August Rösch in Donaueschingen gab in einem dortigen
Vierlokal eine Verleumdungsrede gegen den Unterrichtsmlnist ^ r
Remmele weiter , wofür das hiesige Schöffengericht eine drei -

wöchige Gefängnisstrafe aussprach . Der Staatsanwalt
hatte drei Monate beantragt .

Zum Schuf » vor
Ansteckung

und bei Erkältungsgefahr

Von mehr als 14000 Ärzten begutachtet und empfohlen ,
Glas mit 50 Tabletten Mk. 1 .75
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Weitere Kündigungen in der Zigarrenindustrie
vt . AZiesloch. 6 . Dez . (Die Masienkllndigungen in der Zigarren «

industric .j Von den Massenkündigungen in der Tabattndustrie wer-
den in Wicsloch über 5001 ) Personen betroffen werden. — In
Horrenberg hat die Firma ErHardt und Co. ihren 70 Arbeitern
gekündigt. Ebenso werden auch in den übrigen Filialen der Bezirke
Wiesloch und Heidelbe . g am 13 . Dezember sämtliche Zigarrenarbei¬
ter entlasten.

ot. Mühlhausen , bei Wiesloch, 6 . Dez. Die schon seit Iahren
unter Kuriarbeit und Arbeitslosigkeit leidenden Tabakarbeiter
der Gemeinde hatten eine Protestnersammlung einb . rufen , in der
Landtagsab eordneter H a r t m a n n -Heidelberg über die oesetüichen
Neformarbeiten des Ne '

.chskabinetts und insbe 'ondere über die ge-
plante Tabatzollerhöhung referierte . Nach einer ergiebigen Aus -
sorrcke wurde eine Entschließung gefaßt , in der eine Ver -
klirzung der Arbeitszeit und die Unterlassung einer weiteren steuer«
lichen Belastung der Tabakindmstrie ge?ord«rt wurde .

r . Waldang - lloch , fi. D-n . In dem hiesiqcn Ort stielt die Tabak:
industrie , in der etwa 320 Personen beschäftigt sind , ein« xroße Rolle.
Uiwfo einschneidender wird die Folge sein , die die fett ausgesprochene
Kündigung und die zu erwartende Betriebsstilleounoen der
verschiedenen Fabriken auslösen wird . Es ist begreiflich, wenn bei
dem hohen Prozentsatz der in dieser Industrie beschäftigten Vevöl-
kerung eine große Unvuhe Platz gegriffen hat .

-o - Bretten , 6 . Dez . Wie in anderen Orten sieht sich auch die
Brettener Zigarrenabrik M . Eichlersheimer , die jahrelang fast
ohne jede Einschränkung 500 Arbeiter in Bretten und in ihren Fi -
linlen beschäftigt hat , veranlaßt , ihre Betriebe ab 1. Januar 1931
stillzulegen.

tt Langensteinbach , 6. Dez. (Tabakoerkauf .) Di« CO Zentner
Tabak , die hier gepflanzt wurden , wurden von zwei Firmen in
Karlsruh « und Bruchsal zum Preis von 62 Mark pro Zentner ge-
kauft und zum Abtransport vermögen.

Förderung der Kotzenwaldbahn.
— Säckingen, 6. Dez . Die Ausschußsitzung des Verkehrs -

Verbandes Alb - Hotzenwaldernannte eine Kommission , die
in Karlsruke bei der Regierung wegen des Ausbaues einer
Straße auf dem Dachsberg und wegen Förderung des
Bahnbauprojektes Albbruck — Hotzenwald — St .
Blasien vorstellig werden soll. Bürgermeister Dr . H o r st e r .
Waldshut , erklärte , daß es besonders Reichsfinanzminifter Dietrich
zu danken fei , daß die Bahn von der Reichsbahn so schnell freige-
geben worden sei. Die K o lt e n des Bahnbaues werden auf etwa
13 Millionen Mark geschätzt. Ein Viertel wird vom Reich , ein
Viertel vom Land , ein Viertel von der deutschen Eisenbahnbetriebs -
Gesellschaft und der '

Rest von den interessierten Gemeinden auszu-
bringen sein .

Das badische Arbeitsbeschafsunasprvgramm.
Vorgesehen sind u. a . für Straßenbauarbeiten 1233 000 Mark ,
Verbesserungen an Kreisstraßen und (öemeindewegen 330 000

? ark , Wasserversorgungsanlagen 800 000 Mark , Landeskultur
560 000 Mark , Rheinbrücke Mannheim -Ludwigshafen 3 Mill . ( die
in den nächsten sechs Monaten verbaut werden sollen ) , Kinzigver¬
legung 1,1 Mill . . Oberrheinregulierung 117 000 Mark , Klinikbau¬
ten 1,5 Mill . , für den Kehler Rheinhafen 350 000 Mark , für eine
Klappbrücke über den Verbindungskanal Mannheim —Hafen 450 000
Mark . Fertigstellung der Bahnlinie Peterstal -Griesbach 917 000 M
( hier ist das Land Baden mit 3-15000 Mark beteiligt ) . In Vorbe-
reitung zur Ausführung sind die Rheinbrücken bei Maxau und
Waldshut -Koblcnz. 2m ganzen werden also in diesem Winter , wie
bereits gemeldet, Arbeiten für den Betrag von 12 770 000
Mark vergeben . Unter den Arbeiten , die von den Eefellschaf -
ten des Landes unter Mitbeteiligung des Landes zur Vergebung
kommen ( 3 230 000 Mark ) befinden sich die Fertigstellung der Stau -

"stufen Neckargemünd und Ncckarsteinach , sowie die Inangriffnahme
der Staustufen Rockenau und Hirschhorn.

Das Finanzgesetz vom 16 . April 1930 hat die Staatsschulden -
Verwaltung ermächtigt , zur Gewährung von Darlehen für Zwecke
der wertschaffenden Erwerbslosenfürsorge zu den bereits vorhande¬
nen 7 Mill . RM . weitere 3 Mill . zu beschaffen . Davon sind die
vom Minister des Innern bis jetzt vergebenen 500 000 RM . lang -
fristig aus l5 Jahre bereitgestellt. Wegen der Bereitstellung des
weiteren Bedarfs ist die Regierung bemüht. Durch Verhandlungen
mit der Deutschen Gesellschaft für öffentliche Arbeiten ist es gelun-
gen. von dieser einen kurzfristigen Kassenkredit von 1 Mill . Mark
zu erhaltcn . Den gleichen Betrag , den das Land zur Verfügung
stellt, also bis zu 3 Mill . , stellt die deutsche Gesellschaft für öffent-
liche Arbeiten von sich aus als weiteres eigenes Darlehen zur Ver -
fü ^ung. Wegen der Bereitstellung von Mitteln durch die Gefell -
schuft unabhängig von der Beteiligung des Landes sind VerHand-
lungen im Gange .

Die Reichsfinanzverwaltung vergibt Arbeiten zum Betrage von
942 000 Mark , die Reichsbahn in Höhe von 1060 000 Mark , während
die Ober -Postdirektionsbezirke Karlsruhe und Konstanz 10 133 000
bezw . 4 699 000 RM . auswerfen . Landesverwaltung und Reichs-
Verwaltung zusammen haben also in diesem Winter rund 33 Mill .
Mark für Arbeiten und Lieferungen vorgesehen.

Die Toten im Lande.
_ Hagsseld , 5 . Dezember. Die Familie des hiesigen , auch in

weiteren Kreisen bekannten Altbürgermeisters Leopold Linder ,
wurde während des Krieges und neuerdings durch Folgen der
Kriegszeit schwer heimgesucht . Im Felde fielen drei hoffnungsvolle
Söhne im Kampfe für das Vaterland . Der vierte Sohn , Kaufmann
Berthold Linder , der ebenfalls im Felde schwer verwundet
wurde , schied diese Woche nach früheren mehrfachen Operationen
und schweren Leiden aus dem Leben. Am Donnerstag wurde er
unter Anteilnahme der Einwohnerschaft des Ortes und der Um -
gebung zu Grabe getragen . Der Gesangverein „Liederkranz" und der
Kirchenchor umrahmten die Trauerfeier durch den Vortrag er-
hebender Chöre . Kränze legten mit warmen Worten des Gedenkens
nieder, Männergesangverein .^Liederkranz", die Freiwillige Feuer »

Lohnabtetluna der Masch >n«nsa
liännerchor Rheingold "

, Karls ^
^ -Oberinspektor a . D. Stefan v >L,1

-I!»

wehr, die Direktion und die
Gritzner in Durlach und der Männerchor

r . Rastatt , 6. Dez . Revisions -Oberinspet !
mann ist nach langer schwerer Krankheit im Alter von nai
83 Iahren festorben Mit ihm ist ein Mann aus dem Leben ^
schieden, der auf Grund seiner weit über 40 Jahre verbra «^
Dienstzeit im badischen Siait — seit 1890 war er hier wohnya ^
in Stadt und Bezirk wohlbekannt war . Seit 1921 lebte er im *
stand.

Freiburg , 4 . Dezember. Im Alter von 75 Jahren versiarv "
kurzer Krankheit der Privatier Camill Noppel , der sich gros>e ^ ^
dienste um den Badischen Schwarzwaldverein , Ortsgruppe Freio .
erworben hat . Der Verein hat ihm die musterhafte Wegemarkle '
zu verdanken, ferner die allseits anerkannte Noppelkarte . »in
nauen Beschreibungen der einzelnen Wege.

Nachrichten aus dem Lande.
H . Knielingen . 5 . Dez . (Werbeturnen .) Kürzlich hielt der

hiesige Turnverein in der Turnhalle ein Iugend -Werbeturnen mit
anschließender Weihnachtsbescherung für seine Jugendturner und
Iugendturnerinnen ab. Das reichhaltige Programm zeigte Aus -
schnitte aus allen Turngebieten . Mattenübungen , Bodengymnastik,
Freiübungen und Langstabübungen . sowie Barren - und Pserdübun -
gen wechselten mit Reigen und Gedichten ab . Hauptlehrer O.
König war am Flügel ein feinfühliger Begleiter . Große Heiter -
keit löste das Schattenspiel ,Ier Schneider in der Holl '" aus .

°

§ Dnrlach , 6. Dez . ( E ?n liebevoller Ehemann .) Ein verheira -
teter Melker aus Durlach ßelanflte zur Anzeige, weil er in der Nacht
zum Freitag seine Ehe' rau miteinemStuhl mißhandelte ,
so daß sie mit einer klaffenden Kopfwunde ins Durlacher
Krankenhaus verbracht werden mußte. Der Täter wurde festgenom¬
men. weil er wegen einer anderen Körperverletzung eine viermona «
tige Gefängnisstrafe zu verbüßen hat .

ek. Schöllbronn , 6. Dez . (Goldene Hochzelt.) Heute begehen die
Eheleute Michael Lauinger , Landwirt und Totengräber , und
dessen Ehefrau ihre goldene Hochzeit . Vom Erzbischof erhielt das
ergraute Ehepaar , das sich in der ganzen Gemeinde großer Beliebt -
heit erfreut , ein Glückwunschschreiben und ein Geschenk.

Pforzheim . 6. Dez . (75 Jahre Brauerei Beckh. ) Eine der be-
kanntesten badischen Firmen feiert in diesen Tagen ihr 75 jähriges
Bestehen : die Brauerei Beckb Es war im Jahre 1855 . als
der Bierbrauer Christoph Beckb in einem Anwesen in der Leopolds-
vorstadt das erste „Beckh-Bier braute . In einer der alten Haus -
brauereien begann er mit seinem Unternehmen , das sich unter seiner
tatkräftigen Hand schnell entwickelte. Schon zu Bcginn der 60 er
Jahre erbaute er eine neue Braustätte am Marktplatz an der Stelle
des heutigen Hauptausschanks ,,Zum Beckh"

. Unter Benützung der
gerade damals gewonnenen gärungswissenschaftlichen Erkenntnisse
gelang es ihm, mit seinem Erzeugnis allen Ansprüchen an Güte zu
genügen und seine Brauerei auf den Weg zum Großbetrieb zu füh -
ren . Während die eigentliche Braustätte am Marktplatz blieb , schuf
er schon damals ausgedehnte Kelleranlagen in der „Neustadt"

, um
durch kalte Keller und lange Lagerzeit die Güte seines Erzeugnisses
weiterhin zu heben. Als Christoph Beckh 1885 starb , führte »ein älte¬
ster Sohn Adolf Beckh das Geschäft weiter . Im Jahre 1894 über-
nahm der jüngere Sohn Christoph Beckh die Leitung der Brauerei .
Als die alte Braustätte am Marktplatz dem gesteigerten Bedarf nicht
mehr genügte , errichtete er einen vollständig neuen Brauereibetrieb
in ver Weststadt. Infolge der Ausstattung mit allen Errungenschaft
ten der Technik und dank den strengen Grundsätzen der Inhaber hin-
sichtlich der Eigenschaften konnte das Erzeugnis nun jeder Konkur-
renz die Spitze bieten . Längst sind die Beckh-Biere weit über Pforz¬
heims Mauern hinaus bekannt. Aufs engste verknüpft ist das Wer -
den und Wachsen der Firma mit der Person ihres tatkräftigen und
weitblickenden Leiters : feit nunmehr über 36 Iahren stedt Chriftovh
Beckh fen . , der Sohn des Gründers , an der Spitze der Firma . Ne-
ben ihm arbeiten fein Sohn Dr . jur . Christoph Beckh und sein Neffe,
Diplom -Braumeister Adolf Beckh, in dem alten Fcrmilienunterneh -
men mit .

ot. Wiesloch. 6. Nov. (84 Jahre .) In körperlicher und aeistiger
Frische ' eierte Frau Herold , die Mutter der beiden Besitzerinnen
des Bahnhoshotels in Wiesloch^Walldorf . ihren 84 . Geburtstag .

Wiesloch, 6. De .?, (75. Geburtstag .) Steueraufseher a . D.
Wilhelm Bürger in Wiesloch feiert heute seinen 75. Geburtstag .

i . Rastatt , 6 . Dez. (Stadtratswahl . ) Bei der am Donnerstag
nachmittag stattgefundenen Stadtratswahl haben von 72 Stadt -
verordneten 70 abgestimmt. Es erhielten Liste 1 (Zentrum ) 17
Stimmen gleich 3 Stadträte ! Liste 2 (Sozialdemokraten ) ll Stim -
men cileich 2 Stadträte : Listc 4 ( Nationalsozialisten und Mir ŝchasts -
Partei ) 6 Stadträte : Liste 5 (Deutsche Staatspariei ) 1 Stadtrat und
Liste 6 ( Kommunisten) 2 Stadträke . Sämtliche Stimmen waren
gültig

— Achern, 3 . Dez. (Strompreissenkung .) Das hiesige Elek-
trizitätswerk hat für sein Versorgungsgebiet mit Wirkung vom
1 . Januar 1931 eine Strompreissenkung beschlossen.

--- Freivurg , 5 . Dez . (Spielplan des Theater ».) Dlenŝ L
Dezember : Richard -Strauß -Abend : Tod und Verklärung : » ' «j,
Mittwoch , 10 . Dezember : Herr Doktor, haben Sie zu essen -
nerstag , 11 . Dezember : Königskinder . Freitag . 12. Dezember: v
Boccanegra . Samstag . 13 . Dezember : Das Konto X . Sonntag
Dezember, 15 Uhr : Kasperletheater zu verkaufen : 19 .30 Uhr -
Kaiserin . Montag , 15. Dezember : Simone Boccanegra .

Fvltdauer der kalten Witterung .
Das europäische Hochdruckgebiet , unter dessen Einfluß ®'f

ul,|(l
Tagen trockenes Wetter hatten , ist jetzt soweit verflacht, dag ^
Gebiet von den Randstörungen der im Nordwesten und ®

j(i
Europas liegenden Depressionen ersaßt werden kann. Als
dieser langsamen Umbildung der Wetterlage haben sich ,verbreitete Nebel eingestellt, der Nachtfrost war nicht mehr ^
wie am Vortage , auch ist auf dem Schwarzwald vorübergehen»
Schnee gefallen. Auf der sich allmählich vollziehenden Enta > p
zum Westwetter werden die später bevorstehenden Niederschlag ^
nächst allgemein als Schnee fallen und in der Ebene erst bei ^
der Erwärmung in Regen übergehen. Morgen wird * *
wesentlichen noch trocken bleiben .

Wetteraussichten für Sonntag , den 7. Dezember 193*1' ,,
Fortdauer der neblig - trüben und kalten Witterung bei

cher Lustbewegung , vorerst noch keine nennenswerte »
d e r s ch l ä g e . J

Wetternachrichtendiensi der bod Vandeswetterwart »
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.-iugspche
«Lutldruck örtttdj )Berlin

Hamburg
Splbverqen
Storkliolm
Slubenct
vopcnlioge»
Eroydo » «London!
Brüssel
Pari«
Zürich
Gens
LuganoGenua
PaouaRom
Madrid
Wien
« uoapest
Pol« n
Algier

Lulldruct
in

Meeres»
Niveau

Tem.
peraiur

C ° ( Sink etärti

766 .0
719 .1

1- 4
10
4
6

- 2
3- 1
1
2

13

es
et '.ar
eis
e
S

W2W
S

S29e » l>»

NW
«E
Mlm

NN «

WSW

M4I
stark
leichi

leicht

schwach
leicht

leicht

leicht

ett*

Ml"1>

»HIV

" "Ii

»öl»
»rt«"

i»»i«1«11>

WaldSbnt . g.Sckustcrinlel ,
m . . r

Wasserstand deS NlietnS.
moroenS 6 Ubr : 284 Ztni . : 5 . D« . : 289
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Vor 75 Jahren wurde in Pforzheim der erste Sud „Beckh -Bier" gebraut . Generationen hindurch war es der Geschäftsgrundsatz unserer
den Gästen u. Kunden nur Bestes zu bieten . So ist es heute u. so wird es auch künftig sein . Stets sollen unsere Gäste u. Kunden festste

„ Nichts Besseres als Beckh - Bier " !
Zur Erinnerung an die Gründung unserer Brauerei vor 75 Jahren bringen wir ein vorzügliches h c II - '

99 _
|jC¥

zum Ausstoß . Unser „Jubiläums - Bier" ist ein mit allen Vorzügen der edlen Braukunst ausgestatteter , lanje gelagerter , äußerst beköm" '
^

Trunk. Zum Bezug desselben in Fässern und Flaschen laden wir höfl . ein . — Unser „Jubiläums-Bier" kommt in folgenden Gaststätt ^

Karlsruhe und Umgebung zum Ausschank :

JUBILAUMS - BIER

1355 - 1930

G. Ehret „ Zum Merkur * 1 beim alten Bahnhof
A. Seckinger « .Zum Frankfurter Hot " Durlacher Allee 24
H. Kuttruff „ Zur Fiiegerktause " Flugplatz
A. Jsenmann „ Zum Gutenberg *' Nelkenstraße 27
H. Franke Uluis. „ Zum Dragoner " Uhlandstraße 9

H. Doli „ Zum Deutschen Haus "

0 . Robert „ Restaurant Lukullus " Adlerstraße 9
J . Sanz „ Weinhilie ' Werderstraße 40
E. Haisch „ Kaffee Forsthaus " Blankenloch
M . Genter „ Brauerei Genier " Ourlach, Adlerstraß0
A. Eck „ Zum Adler " Durlach , Hauptstraße 34

Ettlingen, Pforzheimerstraße 43 .

BRAUEREIBECKH
Älteste und größte Brauerei Pforzheims ^

NIEDERLAGE KARLSRUHE : RINTHEIMERSTRASSE 10 • TELEFON 64 ^
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Statt besonderer Anzeige.
Todes - Anzeige .

Gott der Allmächtige hat heute nach schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden meine innigstgeliebte Frau , unsere treu -
besorgte Tante und Schwägerin

Emilie Weyrich
neb . Welsch

tu sich in die Ewigkeit abgerufen .

Karlsruhe , den 6. Dezember 1930.
Durlacher Allee 15.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Dr . Ad . Weyrich , Professor .
Die Beisetzung findet am Dienstag , den 9. Dezember , nach¬

mittags 3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt
Von Beileidsbesuchen bitten wir ini Sinne der Entschlafenen

Abstand nehmen zu wollen.

Versehen un cre vielfach mit
ersten uns Siegerpreis aus¬
gezeichnete. hochfeine
OZ3I » Harken - Tee «Butter
Nr.0inPoftvateten von bPft».
Mß- 1 .75 , Molke ,eidutter B
M !. l .OO büi Pfund frei

... Haus ^ a . nahine .
Neuer Anzug j Silgescd -nswidi .

' ^^— 15 £V.) 25 M , fl«* sche ^ entTolmcIfrr »!
trog . Slinun (14— 153 .) räch R «si <S W «rttemd «r,i .
10 Jl , zu »ff . Glastet - j che» cinUmn .
«er , Gerwigftr . 59, II . '

Flotter Dame « »

SliÄM
neu . f . mittl . Fig ., v .
Priv . bes . Umst . weg .
nur gegen bar zu «er -
kaufe « . Zu erfragen
Hindeuburgstrafte 67.

(£»£ 11673 »

Sekundaner
sucht für nachmittags
Arbeit »eist, oder kör¬
perlicher Art . Angebote
unter Nr . WWiH an
die Badische Presse .

GMM - WM
fast neu . billig zu vci »
Keller . Schützenstr .28,p .
Anzus . zw . 12—2 Ulir .

1 gut erhalt ., brausx
WWMe

Gr . 42. 6 M , 1 grob .
LllNlWlWiW

elvktr .. grün überzog .,
hM . An,u >s. v . 12- 3 U .
Beler !V«i msr Alle e 5. 1 .
Eleganter (4464)

PunpenMen
mit Bettzeug u . De -
; üg ?n AI M . herrliche

WyMkM
eingerichtet , 20 Jt , flt .

P »Weiis!»de
einrichtet . 20 JH. 9tn >
„ iscben v . 12—3 Uhr .
Veiertheiirti Me « 5,1 .

Weitester und größter ,
daher leistungsfähigster
Betrieb Deutschlands
dieser Art .

Todes - An ?eige .
Unser Heber Qatta . Vater , Bruder und Schwie¬

gersohn

Friedrich Brehm
ist

Gärtnereibesitzer
5. d. M.i abends , unerwartet heimgegangen .

Karlsruhe , den 6. Dezember 1930.
Sofienstraße 133. (4378)

Für die Angehörigen ;

Elise Brehm , geb . Zimmermann.
Fritz Brehm .

Die Feuerbestattung findet Montag , den 8. d . M„
12 Uhr, statt

Heirat .
Alleinstehd . Herr . N

Jahre , gute Erschein « .,
mit eig . Haus u . ® 0t „
sucht anst . Fräul . mit
etwa « Vermag ., zwecks
haldiger Heirat kennen
ZU lernen . MöbelauH -
stattung Vorhand . Bei -
Ichwiegenbeil zug« sich .
WermiMung verbeten .
Zuschr . it . Nr . B 416a
an d ie Bad . Presse .

Zelbiiinserat .
Aebild . Vitwe . guter
Kreise , klnderl ., lowp .
iugdl . Aeuh . . SOer I ..

. tltcht . Hausfrau . Mit
i monatl . Einkvm ., gut .
! WohnungSeinricht . u .
I Vermög . , wünscht , da

Vereins ., mit alleinst . .
! geb . Herrn , mittl bis
, höh . Beamter , entspr .1Alters in Brieswechs .
i zu tret ., zwecks öiiör .: gem . Hau 'skalts . bei^gegens . Verst . spätere

Heirat . Berschwiegenh .
Ehrensache . Zuschr . u .
g ma an 1. Bd . Pr .

Bcfcwle -Metn« liebe Frau , unser« rata Mutter ," noutter und Großmutter

Frau Bertha Mattern
geb . Wessel

heute nachmittag 2% Uhr nach längerem Leiden
Alter vou 73i4 Jahren »anft entschlafen .
KarlHrohe -Daxlanden . den & Deaamber 193U .
p falzstraße 67.

bitten um stille Teilnahm».
Julius Mattern , Werkmeister *. t >.
Hugo Mattern . Baden-Baden
Lore Mattern . geb . Wieneeke. Baden-Baden
Hermann Manz, Oberpostinspektor

und 8 Enkeltöchter .

jv ®1« Feuerbestattung findet am Montag, den 8.^ einher . 2Mi Uhr nachmittags , statt

Echt. lifo. Kaw -
unD Teelmice

sowie ein selten . Stück
echter Teppich . 3x4 in ,
au » fein . Privatvanse ,
» mständeh . sof. zu vtt .
Offert , u . Ar .
an die Bad . Presse .

Herren - Rad . Marke
Presto . Nähmaschine
I . u . St . . Langsckiiff ,
eiektr . Zimmerlamve »

! bill . zu verk . Becker ,
: Markgrasenstr . 27.

4röör. SaniMU
fast neu . dill . ^

u verk .

... .. . . . . . . . . . /it
an die Bad . Presse .

| l Ladesl . I3vx
Angebot « im

cm .
N?v«8

| Tinbenwagen . Sinder
1klavvftuhl . Sportw - g.
I aus gut . Hans « dillia^zu verkaufe » . *

Kinderwagen
rH.. MS . in Wf.
erst ? 5. »mit «

;
1 Kinderwagen
dunkelblau , gut er hat
teil , Mnrk 20.—.

! 1 Zimmierkorbwagen
\ "! M . 1 Kinderkliip »
I stuhl S Jl . zu verkauf .
Aofevh , Grotsina ^ i

Kajscrftraftr Nr
(S70a )

riseh und preiswert ftergestelli

f - THlERGARTEN
V»«

1" " untMruetor ») Tel . 40SC- 4054
*' der Badischen Presse Karlsruhe

eihnachtS '
Verkauf .

tn modern . , kvmvl . Zimmer -
Dielengaruiturea . SlurmSbei .

" 'oioi f D >« aus . mod . Coutch , Ma -
iq . >- aller Art Kleinmöbel sehr vreis -
. Modernsten Ausführungen .

, tf, Rondellvlav . c
" « lere Ausstellung von 11—6 Uhr

oeöffnet .

Qs ttruu ' paar glücklich sein ,

K
° Ü " btl nU r bei Freundlich ein

h
^ aße 37139

Ehe-Anbahnung
vermittelt l U« allen
Kreisen von Hladt und
Land m . gut . Erfclg
streng reelle diskret .
Inst . Afra» R . M »rasch

Karlsruhe q, NK
Ka ' fcrftr . S4 . 3. S ? .
Tel , 423S ^ Gegr . 1911

Heirat
fVftt Dr .-Assessor , pen -
lionSber . . wird Tcim « .
24 - Ä Jahre , aus gu -
ter Fam lle <>« s. durcki
vorn . Ehe - Vermit ' la .

Zuschr . u . » ffi .116«2
an die Badische Presse
ftil ' ale Hauptpost .

Friiirl .. unabhängig ,
repriis . Srsch ., tticht . u .
spars . im HauSh . m .
orßft B -arvermögen ,
wünscht

alückl. Heirat
mit charakterf . Herrn .
Kl . Beamt . im Alter
von 40 - SS J - br . Wit
wcr m . Kind angen .
Diskretion zugesichert .
Zulchrifteu u . R :?« >S
an die Bad . Presse .

Jg . Dame . Mitte 20.
vermSg . , wiinicht geb ..
charaktervoll . Herrn in
sicherer Lebensstellung ,

Melk « Selm «
kennen zu lern . Bild ,
»iischristen erbet , unt .
Nr . ff . M . «93« a . die
ü ' ad Presse . Diskret .
Ehrens .Anonnm zweck»
loS . Vermittler verb .

Jugend -Ski
kompl ., 1 .90 m lg . , fast
iwii , bill . zu verkf . ''
Luisenstraße 72. IV .

Echte

Perischnur
seltene © eictnftttt .

zu H des Friedens
Preises im Auftran , »
verkaufen . (4431 )

» i ' serstr . ßf
Dame « »WI »ierM »>i?tel
blau . neu . 46. 1
Paar neue Schnbe . Mr .
40, bissig zu verk . An -
, useb . 10— J4 11. Kai -
frrrtt . 1*? . ^ ina .Wald -
str < e . SauS Hut -Ki .t -
mann . III , l . i ^ g .i6 '

Knabenmantel
f . 12 — 14 I , fast neu .
bill . verk . Moracn -
Nrabe 14 . II . , rcchi?

cyWMV »

Kaiserallee 8, 1 Tr . ,
ist ein bereits neuer
schwarzer IleberzieSer
s. größ .. besetzt Herrn
vreisw ab,ugcb . An -
»Useben von 12—4 Itfir
daselbst .

' *

Vm . - Ski - Annii '
Gr . 42. mit Ski - Stie -
fei . Gr . 38. ho 1" fl .
f . SO 4 zu verk . Dnr -
lach. Gartenstrakie 4 » ,
:l . Stock , r .
Ein cico PcMmont
braun wie neu . bissig
abzugeben . <43771
Hane -Kacksstr . l . V - l ..

Telefon l08 ».
Tadellos erhaltener
Äsch^ its-An^ ff

billiaft abzugebc »
Offerten »m

«« die » ad . Presse .

Einige *

Rosen - Hochst.
und Busch

ha « billig abzugeben .
Biirk .

^ "

Für Wirte
und Private ?

Ein Possen mfn
~lf »30er

Kaiserstühler
zu dem billigen Preis
von ?5 P !v . per Liter
nmst ^ndebalh , u verk
tQuant . ca . 50» Sit .)
Angeb . u . Nr . K -tS4a
an die Bad . Presse .

Günstig abzugeben !
messe ReieiirrrtreDOuct
Jahrgang 1926.

August Peppler ,
KarlSruhe -Sihcinhafcn .

ssrauen u.
Mädchen

können kostenlos das

Maschinen -
Stricken

und das Verarbeiten
in elegante Fertigware

erlernen .
KurSdauer 3—4 Woch .
Angeb . u , 9Jr . U4367
an die Bad . Presse .

Tüchtige

Buchhalterin
sucht Stelle per sofort
oder später . Angebote
unt . Nr . F420a an die
Bad ische Presse .

Frl .. gesetzt . Alters ,
im Haushakt selbstän¬
dig,. sucht sür einig «
Wochen oder Monate

Anshilfsstelle .
Sliiyeb . u . Nr . 01421«
an die Bad . Presse .
!K' th . Mädchen . iCTX .
mit einig . Kennt « , im
HauS » . u . Küch?, sucht
?w » kK W ' itcrbUdung
Stellung als

Haustochter
in g,U!tem Haus « , wo
zweites Mädchen vorh .

Angeb . erb . u . X2m
an die Bad . Presse .

Frl ., 24 I . „ „
auf l . Jan . Sie al »

Hauswchter
in Mit . Gasthaus , wo
ibr Gelegenheit gebot ,wird , sich cm Büfett
auSzubild . War swon
in einem größeren Be¬
trieb als Haustochter
NltiO . Würde auch di -
Verse Hausarb . übern .
?kain .-Änschliiß » . Ta «
schenaelv erw . Off . u
D 418, an Bad . Pr .

Erhältlich
rätig bei :

_ Xi

allen Apotheken und Drogerien , bestimmt yo*»
Hof - Apotheke. Kaiserstr . 201 ; Badenia-Drogerie, Ka»

Tscherning , Ecke Karl - u . Amalienstr . : Ä . Vetter ,Drogerie Walz. Jollystr . 17.
Zirkel

[ A39

_ Student .übernimmt Buchhal »
tungsarbeiten lbilan, -
sicher) , franziis . u . engl .
Korrespondenz . , ebenso
Nackbiifestund . f . Hau -
»elssckiule . Ang . u . Nr .

a . d. Bad . Pr .

Großzucht
gelber Edel -Kanarien
April - und Maibrnt ,
Iveg . Erporijchwicng -
keilen von 5 Mark an .
Weibchen v . i Mk .
z. vks . Abzuh . bis S U
abends bei Weise , Lcs-
singstraste 74. V . *

Junger Mann
18 Jahre (gel . Nfm .) .
bew . in Sienogr . und
Mas « .-Ichr . sucht Br -
schitstigung aus Büro
oder Lager . Angeb . u .
OAKS an Bad . Press «.

Strebs . Mann . 24 I .
alt , Elektro - M . , mit
Führerscheinen d . Kl .
I . II . III b , 4 ' avrige
Fahrpr .. sucht Stelle a .

Chauffeur .
Bis SM M Kaution
lSicherb .) t . gest . w .
Ang . u . Nr , st 4lLa
an d . Vadische Presse .

Sl >her Verdienst
garantiert vei
Nnsch^ssung « iner

Strickmaschine
Gründlicher Unterricht
frei . Erleichterte Zah -
lutg »bedingung . (S174a
Man vcrlangeKataloge .
Fritz Leonhardt ,

Rastatt ,Bc >hnhofsira !>e 17.
Zuverlässiger , schulpfl .

Junge
nicht unter 1Z Jal >ren .
siir BetcngSnge sP »rt
gesucht . (Bevorz . Nähe
Be ^ rtbeiml . Borzust .
Hohenzollcrnktr . 1 . II .,
bei Fa . Heder . <4477)

Weityiiuh

Ehrliche ?

Mädchen
halbtags sofort « »

« cht . Ang . unter Uli .
OH 11686 an d . Ba -
discke Press », Filiale
Hauptpost .

W .W .Zrm
5 mal wöchentl . 2 Sth .
f. leichte Hausarb . ges.
Westst . wohnd . bevor ».
Ang . u . H . S . 11 f»(is a.

EINLADUNG
Unser*

Sondcr-Ausstellung

„ WIE WOHNE ICH 1931 "

in sieben Stockwerken wohnlich aufgestellt ist
unter der Parole

„ PREIS - ABBAU "

eröffnet .

Koch nie waren Gute Möbel
• chöner and preiswerter

Besuchen Sie diese
ausserordentliche Veranstaltung ! !

BRÜDER BÄR
Das Einrichtungshaus Karlsruhes . Ka 'serstr . Iii .
Sonntag , den 7^ 14 ., 21 . Dezbr . von 11-6 Uhr geöffnet

Sieibia « un » redegewandt «

Herren und Damen
WM bester Garderobe und gutem Leumund zum Besuch «
von Privatkundschaft bei sehr hohem täglichem Verdienst
für dauernd gesucht . Meldung erbeten : Samstag , 6. De »
»ember , « achmittags 4— g Uhr . Ausweis mitbringen .

Herten fttflk « fit . 14 . ( 312488)

Gesuch » per sofort od . !
IS . De « ?mber

Xocmenierin .
Zu erfrag , uirt . T4SSS

Bad . Pr . Fil . Haupto . . in der Badisw . Press « .

GutesEinkommen
m\\

bei dauernder Rnstell » » « kann sich
sichern , wer bereit ist, sich dem durch
günstig « Zahlungsbedingungen er -
leichterten Verkauf des erstklassigen
ErzrugnisseS innentbehrlicher Gr -
brauchSgegeustand ) eines allseitig
rühmlichst bekannten Unternehmens
an Private tatkrästig tv widmen .
AlS Vergütung wird nebeu hoher
Provision eiu feste , S «esenzuschui >
gewährt . Angebote u » t . ißtr . !L 4261
an die Vadische Pr « ss«.

III

Für d. Bezirk « : Nvrdbayern . Baden , Pfalz ,
suche» wir baldigst je ein . gut ein ^esithrteu

Vertreter
der tn der Lage ist . de» Absatz von

Türschl » ss « ru und
Feusterge . riebe «

tatkräftig zu fördern . Wir erbitten nur
Angebote von Herren , die wirtlich « ach-
weisbar gute Beztehi .itgen zu Eifenh .?nd >
luggcn unterhalten uno über gründliche
Brancheiikenntudsse verfügen . Wir biete »
weitgehendste Verkaufs -Uliterftübung und
für Sie ersten Monate Svesenzuschutz . Um
baudschristl . Bewervi »Agcn mit d̂ übliche »
U » te« aget , '

Bon führender Versscherungs -Gesell -
. schast. die alle Zweige beireibt , wird
per sofort ein tüchtiger

Inspektor
gesucht . Bewerbungen m . Erfolgsnach -
weisen und guten Zeugnissen , wollen
eingereicht »verde » unter Nr . HI 11684
an die Badische Presse .

wird geb . Off . u . 8 .
d . Rudolf Moss «. Frankfurt Mai « .

164
( 914099

. ti'ür den Vertrieb etncS leichtver -
kauilichen Zweimark -Artikels b. Bäk -
kereicn , Metzgereien . Aussliniittgeschäs -
ten und sonstigen ^ adeiigefchäfteu suche«
wir tüchtig « Herren alsGeneral¬

vertreter
für grötzere Bezirke Süddeutschlands .
Kür die Nebernabme eines kleinen
Lagers von WO Stück fim > 80 Mark
Bargeld eiforücrlitfi . Angebote uutet
Nr . W267B an die Batische Presse .

ür ewe « konkurrenzlosen ,
esetzl. geich. Massouartik «!
uchen wir Luberst tücht.

Vertreter
mit eigenem Auto . Herren ,

die in Solo « !alwareu » und
Fnttermittel -GeschSsie «

eingeführt sind , bietet
Ä «r ! ienst >itöglichk «it .
Umsätze u . dauernd

grobe
Groß « . W » .. . ■ .
Nachbestellungen werd . nach-
gewiesen . Gesl . Aug . iiiitei
N 6 (5 an Ann No -
siessk«. Sonn . (292a )

r ^ ^ ^ ^
AuTtTlfiiingiri

^ ^
Schwed u . ( lade ach

jfhafft eine gute Klinten , Fachm
( .eitniig Aeir .) l Srhlußprüfung <1ureh
FBfimrzt . AntrSee gegw « Rllt -kpnrtn
in I Sliditeiitsi -he Fachsch ile H * <i e n
t Baden 7 Hyyii ' iip Institut .

Genera! Ueriretuno
liir verschied. Bezirke Badens

fiel seilen neuem verdienst
an organifat . befähigte Herren zu vergebe » .
Es hantelt ssch um den Bertrieb einer vaten -
tierten . vornehme » und durchaus reellen
Werbeneuheit auf eigene Rechnung . Je nach
Größe des Bezirkes 500 bis 3000 Mark Bar -
kavital erfordert . Ausführl . Ang . n . & 4279
an die Badifch « Presse .

uwdwieneufi

Tsr

A
fti/Swduru & T& nifft « .
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Kastner
Nagel

Reeb

Quasten

Zur Frankreichreise des K FV .
Der endgültige Spielplan .

Der neue Badische Meister , der Karlsruher Fuf >ball -
verein , unternimmt , wie bereits berichtet, zum Jahresschluß eine
Reise nach Frankreichs um dort gegen bekannte französische
Mannschaften zu spielen. Der endgültige Plan sieht folgende Spiele
vor . Am ersten Weihnackitsfeiertag in Marseille gegen Olym-
pique Marseille , die stärkste Mannschaft Südfrankreichs , am 28. De-
zember in Nancy gegen Sochaux-Montbelliard . am 1 . Januar in
Paris gegen Club Franeaise . Die Pariser Mannschaft war wieder-
holt französischer Meister und zählt zu den stärksten französischen
Vereinsmannschaften . Zu gleicher Zeit mit dem K.F .V . weilt auch
1860 München in Marseilles und spielt am 2 . Weihnackitsfeiertag
gegen den gleichen Gegner , wie am Tag zuvor der Vadische Meister.

- l^ C . Mlihlburq .
Zu dem am Sonntag . 11 Uhr vorm . . auf dem KFV .-Platz statt-

findenden Spiele zwischen den beiden Tabellenführern der Be-
zirksliga und der Kreisliga , stellen die beiden Vereine folgende
Mannschaften :
Mühlburg : Röck

Heller Regner
Habermehl Werner Maag

Schwörer Moser Strecker Hohlziegel
Schneider Link

Weih Metzger
Trauth

Stadler

Ro !h schlagt Eder.
Knapper Punktsieg des Belgier ».

Der Kampf um die Europameisterschaft im Wel -
t e r g e w i ch t in der Frankfurter Festhalle, zu dem Gustave
Roth . Belgien , 130 Pfund und der Dortmunder Gustav Eder
131 Pfund in den Ring brachten, war nicht besonders aufregend und
ging über alle zwölf Runden . Die Begegnung ergab einen k n a p -
pen Punktsieg des Belgiers , der damit im Besitz seiner

Würde bleibt . Die erste Hälfte des Kampfes verlief ziemlich ein-
tönig . Roth war meist der Angreifende . Eder zeigte sich zwar sehr
verbessert, konnte aber erst in den letzten Runden seinen Punktnach-
teil aufholen . Roth verscherzte sich durch seine unreine Kampfes -
weise die Snmpathien . und das gerechte Urteil brachte dem Ring -
richter ein Pfeifkonzert ein. ^

In den Rahmenkämpfen schlug im Halbschwergewichtder Mann -
heimer Kreimes den Berliner Bredow in der dritten Runde
l . o . : der Wiesbadener Zinndorf schlug den Belgier van Bos -
fei über 8 Runden klar nach Punkten und der Hannoveraner
Schiller konnte auch die Revanchebegegnung gegen den Belgier
L e m aj e u r zu einem klaren Punktsieg gestalten.

Im Tennis -LSnderlampf Frankreich—Spauien in Barcelona
siegten die Franzosen mit 9 : 1 Punkten .

»
Zu den Weltmeisterschaften im Eiskunstläufen, die Ende Februar

in Berlin durchgeführt werden , erscheinen auch amerikanische Laufer.

Joram
Daferner

K. F . V. :

Die deutschen Aeiter bei Koover.
Das allgemeines Aufsehen erregende , großartige Abschneiden der

deutschen Reiteroffiziere bei den von den verschieden -
sten Ländern beschickten internationalen Reitturnieren in B o st o n ,
N e w y o r k und Toronto war die Veranlassung zu verschiedenen
Einladungen von amtlichen amerikanischen Stellen . So wurden die
deutschen Offiziere in Washington vom Kriegsminister t\nd vom Ge¬
neralstabschef empfangen. Sie wohnten unter anderm auch llebun -
gen der amerikanischen Kavallerie bei. Anschließend waren Ritt -
meister Freiherr von Waldenfels und die Oberleutnants
Freiherr von Nagel , Hasse und Mc mm Gäste des deutschen
Botschafters von Prittwitz und Eaffron , und wurden am Mittwoch
von Präsident Hoover in Audienz empfanaen .

Nach ihrem Berich in der R e^ i e ru n ashau pt st adt Washington ,
wo sie auck von- Präsident Hoover empkarmen wurden , sind die
deut^ en Neiterok' iüere von d^r Kavallerieschule Hannover sofort
nach Newvork znrückaekchrt und hoben von 5ort ans mit ifren P 'er-
den auf dem D^ mp ^er . .Hambur"" fcie 5e !mreike onaetre ' en . In
Anbetracht der überwältigenden Er ' ol " e der vier Reitero °fi ?iere der
Reichswehr. Major von Wa 'denfels , ^ berleuin ^nt ven Nagel Oker-
leutnant Haff - i 'nd Oberleutnant ®?omm die in ein-r nock, nie
baoemefenen Weife für deuts<be Reite -ei und deutsche Pferde ^u^ t in
Aneri ?" eingetreten sind , hat der Rei >hsverband den v ' -r 5?errcn
die höchste Auszeichnung : . .Das goldene Reiter -
abdeichen "

, die ? r »« veraeben hat , verliehen . Die Amerikareiter
treffen am 12 . Dezember abends in Hamburg ein. Dort wer¬
den Re vom Inforfteitt der Kavallerie . Generalleutnant Brandt
im Auftrage der Reichsmehr offinell bearüßt . ?!m Namen de? Reichs-
verbinde ? wird Graf L . von Westphalen die Reiter willkommen
heißen.

BSck Olympio -Trainer für Amerika .
Wider Erwarten und ganz plötzlich ist Ludwig Bäck - Nesiel-

wana , der zur Deutschen Spitzenklasse im Skilauf gehört und den im
Allaäu beinahe fedes Kind kennt, aufgrund seiner hervorragenden
Talente als Skiläufer und Skilehrer zum Olnmpia -
trainer für Amerika berufen worden , um die amerikanischen
Studenten auf die olnmpiichen Spiele 1932 vorzubereiten . Bäck hat
diesem sehr ehrenvollen Ruf Folge geleistet und wird sich schon in
nächster ^eit auf die Reise begeben. Damit verliert der Deutsche
Skiverband einen seiner besten Kombinationsläufer . Ueber diesen
Verlust hinweg aber darf man sich doch freuen , daß einem Allgäuer
diese hohe Auszeichnung zuteil wird .

Deulfche Schwimm - Melflerfckmfken 1931 .

Austragung in Königsberg gesichert. — Der Bau eine« Schwimm »
stadions genehmigt.

Die Durchführung der deutschen Schwimm-Meister^chaften des
Jahres 1931 in Königsberg kann jetzt als gesichert galten.
Magistrat und Stadtverordnetenversammlung haben nunmebr die
Mittel »nm B "u eine* Schwimmstadions am Kun^-rteich bemillia«
so daß der Schwimmkreis Ostpreußen die Voraussetzungen für die
Uebernahm-e lder Meisterschaften als erfüllt ansehen kann.

#
Australiens Damen-Hockey Els. die am letzten Sonntag in Köln

ton der deutschen Vertretung 3 :2 geschlagen wurde , siegte jetzt w»
Länderkampf gegen Holland mit 3 : 1 Toren .

Tenmskampf Baden - Rheinland .
In der Mannheimer Rhein -Neckar -Halle. — Cilly Außem am ^

Wie bereits angekündigt wurde , wird am Sonntag ,
7. Dezember in der Mannheimer Tennishalle als weitere
Veranstaltung , der in allen Tenniskreisen mit großer Spannunü ^
wartete Revanchekampf Baden gegen Rheinland. .. ZA ., g ,
gewickelt werden . Zu diesem Zwecke wird oer von oei 1' "' .»«,
Kopftribünen umrahmte Meisterschaftsplatz wieder hergestellt .
da nicht zuletzt infolge der Beteiligung von Etil ? ® " ®«jt
mit einer sehr großen Besucherzahl gerechnet werden wird. * ,
Haue selbst wird geheizt, sodaß in jeder Weise für einen angenk^
Aufenthalt der Zuschauer gesorgt ist. Eine RadioiibertragiM

" •
den Süddeutschen Rundfunk findet nachmittags von 3 W
3.30 Uhr statt .

^
Jt;

Die rheinische Mannschaft ist wie folgt definitiv auA !«
l . Nourney -Köln , 2. Heitmann -Bonn . 3 . Statz - Köln , 4 . 2M
Essen . Herren -Doppel : Nourney -Meffert und Heitmann -Stas ^

Die badische Mannschaft tritt in folgender Aufstelluna
Dr . Büß , 2 . St . Oppenheimer , 3 . Dr . B 4 n

der von Seiten-

Fuchs. 4 .
Wetzel -Pforzheim m«1 . W^ WW

Ersatz : Klopfer , Hildebrand . Kirchgäßer.
leider mangels Training absagen.

' '
Es wird am Vormittag ab 9 .15 Uhr gespielt mit » j

kurzen Unterbrechung , am Nachmittag von 1—2 Uhr . j#
werden dann bis 6 Uhr abends beendigt sein . Voraussicht" ^ .»
12 Uhr spielt Cilly Außem ihr Einzelspiel <! e §
Frau Friedleben und pünktlich um 3 Uhr wird <
gemischte Doppelspiel Frl . » ußent - Kourneo ^
Frau Friedleben - D r . Büß durchgeführt werden . - . ..
Aenderungen im Spielplan werden noch durch die Presse bei
gegeben, ebenso die genauen Spielzeiten . Bei der hervorrogk .
Besetzung beider Mannschaften wird den Zuschauern von
bis abends ausgezeichneter Svort geboten. Die Einteilung ' 1̂
vorgenommen , daß alle beteiligten Spieler sowohl am
als am Nachmittag zu spielen baben . um sowohl den Vorw'^
wie den Nachmittngszuschauern Rechnung zu tragen . Auch die ,{<i,
lickie Beleuchtung der Halle ist gegenüber dem Schwedenspiel
lich verbessert worden.

Aausch -Kürkgen siegen in Köln .
Das Kölner Sechstagerennen wurde , wie

eine Beute des Kölner Paares R a u sch / H ü r t g e n ^ mit
auch die stärkste Kombination gewonnen hat . Die Kölner̂ ^

e >Änem Stil gewonnen. Die Kölner Rheinlandhalle war am
abend fast ganz gefüllt . Das genaue Ergebnis war :
Rausch - Hürtgen (3r86 Kilometer ) 196 Punkte : 2
zurück : 2 . Gebrüder van Kempen 432 ; 3 . Rieger - Kr »
153 ; 3 Runden zurück : 4 Franrenstein -Viinenbura 266 ; s. » r

. a
Tietz 159 : 5 Runden zurück : ß . Oszmella-Mener 171 : fi Nende
rück : 7. Krewer -Thollembeek 131,' 8 . Damm-Dumm 100 Punkt*

lwen Sandballnfltchtspiel der Kreismeisterklassc lNnrrun^e ! ^
nbwe Manwsckmften am Sonntag . 1 .80 11fr . auf i
Sonrtolntj lbcim Flnsplav ) . Wenn man da ? lekt'onntäalicke
Polizei aeacti freit Tv . Baden-Baicn ( 18 :2 fiir Polizei » In Me_ -» f'ii
ctnöMfelrt. so stand« ottertinna ein Sie« flcä PSV . aeaen 9W.2 -vj ! -
weiteres fest . Aber so e-in>wck> wird der Kamvf nickt werden . H
bat bis beut« einen guten Mittelrlak in der Tabelle , vor der
und wird bestrekt sein , s« ine Tabellenposition iveiterbin jut verb« n5 ffTS
Pftlizeimannschaft ober darf, wenn sie iftren Basischen Meistertitel
reich verteidwen will , keinen Punkt lroefir abaeben . So wird «M , .?)
sicker spannenden Kamps um d-ie Punkte kommen, bei dem t ™" uV>
ballanbänaer auf seine Reckniina kommen diirfte . — Um 2.45 U«1
die »weiten Mannschaften obiger Derotne .

«- .m)
Biennn Wien, die führende österreichische Fußballwan" ^

! t Arsenal , den Tabellenführer der englischen Liga zu einem
>erausgefordert . ^

3 SCHACHSPALTE
Nr 49

Gele )tiB> t «h R. R u tz .

Aufgabe Nr . 38 .
Albert Burroeteter .

1im m§ M m
mk 1*1

m t muNr

Weihnachts -Kreuzworirätsel ,

a b c d e t g H
Matt in 4 Züeen . ,

Lösung :
Schachaufgabe Nr . IT. ( Ä . Burmsistert : t Da2 -- bl ! droht

2 D-ii + L . . . TXbl i . c8 ö L . . . lAi 2 . DXe4 + t . . . Üb
2. Dfl .

© RÄTSEL - ECKE ©
Silbenrätsel .

Aus nachstehenden 43 Silben :
a — der — bruchs — del — de» — dieb — e — t — ein —
en — flu — frau — hard — him — i — im — in — ka — ku —
la — land — law — le — le — li — mels — mor — no — on —
on - schuft — schlüs - schu - sel - stahl - tel — ter — the —

ti — wirt — wraz — za — zir
sind 11 Wörter zu bilden von folgender Bedeutung : 1 . Gestalt der
griechischen Sag « , die dem biblischen Noah entspricht : 2. Pflanze
mit unverweltbaren V ^ülen ! 3. männlicher Vorn ^ me ^ 4- Rund -
lauf ^ 5. Standesbezr .ichnung. zumal in der Riltcrzeit : 6. polnische
Stadt , früher preugische Kreisstadt in Posen : 7 . Lehranstalt dcr
darstellende» Kunst : 8 . Frühlingsblume : 9 . Verbrechen, 10. heim-
tückische Krankheit : II Grundlage des Kulturstaates .

Sind die richtigen Worter gefunden , ergeben die Anfangs -
und Endbuchstaben im Zusammenhang « nen trostreichen Sinnspruch.

Charade .
Das erste Paar Hab'

ich und schätz es sehr.
Am Bache steht grünend das zweite Paar .
Dich Holdchen . zu sehen ist mein Begehr :
Das Ganze bist du mir immerdar .

Waagrecht : 1. unbestimmter Artikel; X. Planet ; !L Se ' I
der Wohnung ; ^ - Stammutter ; 9. europäischer Stc.a . sangehöriger ;
10 Vergnügungsstätte : 12 . französisches Flächenmaß ; A» . Ueb: r-
lieserung : 17 . Begleiter ; Körperteil ; 20. B - rgwerksprodukt ;
21 . ägyptischer Gott ; 22 . römischer Sonnengott ; 2» Vozelbehaulung .

Senkrecht : 1 . deutscher Komponist : ^ Gedanke: 3. Kurort
an der iialienischen Riviera ; 4. Fluß in Italien ; 7. Kurort in der
Schweiz; 8 . Raubvogel ; europäisches Gebirge ; 11. bekannter
Schachspieler; 14 . biblische Figur ; Jg . Kochausdruck ; 16 . Quellflufe
des Neckars ; J » *TleI>erbleib [el .

Kreuzrätsel.

- L

die Felder der Figur,sind,die
-

> die Buchstaben̂ i

,/AAAAA - M - im - M - II - J# K
- Y - N — - Jfp # - S8688

derart einzutragen , dah die mittest « senkrechte Reihe gleichlau^ nd
mit der mittelsten wa-agrechten ist und die waagrcchten Reihen
Wörter von folgender Bedeutung bilden : 1. Teil des Wagens :
2. bekanntes Seebad ; 3. Farbe ; 4 . weiblicher Vorname ; b. der
Heilkunde dienender Beruf ; 6 . sagenhaf .er , griechischer , als Gott
verehrter Arzt ; 7. Teil des Dramas ; 8. Wild ; S. Glied.

« reu, und Quer.
Statt der Ziffern sind Silben zu fetzen, so dah bedeute«»'-

1—2 Naturvorgang
Z—4 höh« Körperschaft
5—fl Schwimmvogel
7—8 Hausgerät
1—3 schmackhaftes Tier
3—2 Teil des Schiffes
S—7 orientalischer Grub
S—2 überirdisches Wesen
4—6 Kirschensorte
8—2 Wasserstand

AMImiae « aus der lelM Miel M
Unseres neuen Kreuzworträtsel».

Bilderrätsel : Langweilige Gesellschaft .
Alrostichon: Klopstock ( 1 . Eitle , Eier , Stern ,

Raum , Heim. Elle Reis — 2. Keule , Leier, Ostern. Pro »«'
Traum , Oheim . Celle, Kreis ).

Denksport: 250 Mark ; 40 Mitglieder .
Magisches Zahlenquadrat :

5 22 9 26 13
18 10 27 14 6
11 23 15 7 19
24 16 3 20 12
17 4 21 8 25

Scherzrätsel: Eroberer .

Richtig « Völungrn «andten ein :

Frau Rösle Scherer . Frau Begero . Elisabeth
Tscheiter, iUiorta Sulter . Margot Schön , Rudolf Völker ,
Farr . Emil Pfeiffer , Helmut Großkopf Felix Bock . ErM
Wilh . Ayrer , Waldemar Bitljghoser . sämtliche aus
Frau L. Morschtê Baden - Baden . Frau Emma Reinmu r
neureut , Werner Müller -Lahr , Paul Kaufmann -Ortenv«
Rembcrt -Ittersbach .
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Ô ^

« ffg

•̂ . 83
c

If
>

«ff o 2-*-* o . ** 5
^ u o Ä

? SZ
1 ^ :3
JJ> « ä .e» » a
«1 w

ig -
W S -B .

•gl «
3

_ u .2
b "e a

\S 3
UZ « .
- « ,
3 = >
"

ö w
Ä

« •
(5

S jj
***

.
'■« i .

VC- O S :®
" Ö | | .

> *st3 _ wM S x§

.* » . «"
>sr ff^ ff
Z ffff x-

S O I . Ö CJ u
£ :s <e <» g3 -
a « 8 «. B J

g 3s « H ^ I ,bS
£ .2 • » O 5 2 B

^ «0 >0 -
O ~ B ^ J?

2 Z

Ii
V)
O ,«

» Ä . &
j S eo

«
- »

S B_ «
3 >0

4 ? c
J « . 3

> o
_ JO

■ ä , « «» Ä £ S I Ma
« OB —. iKB ^ OÄ J * S

Ö (0 = S ®
-ff S 0 - ti £ - ; «

a ro — ,ü (£) IB. » sSa

a « ei o
ff ff **

Ji -C -g
1

» ff ffĈ - •=
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■- K t J Knuten vor fieben verläßt Reta ihr Zimmer , um zum
^ i |«t J ? Niemand , der sie in diesem Augenblick sähe , könnte

'
j.

™
.
'CD'e l Ueberwindung sie die mechanischen Bewegungen der

Stunde kosteten — welche unerhörte Anstrengung es
Stirn fmert!amleit auf die kleinen Hilfsmittel zu lenken, die

u®> SJet
°
i
0n 1930 öu ihrer Erscheinung unentbehrlich find — die

a 'on ft so wichtig sein muffen, und die ihr jetzt so stnnlos

'•! uJJJJ -rePPenQBIatz stößt sie auf den Kapitän , der aus einem
^ lein

^ ei*s »Eut , daß ich Sie treffe , gnädiges
» ^ ich Mte Sie schon gestern gern etwas gefragt . . ."

S(

8' bitte, Herr Kapitän . . ."
•>!. ^ ^ringt die Kraft wirklich zu einem verbindlichen Lächeln
ii% es

'
~-

®aren immer viel mit Herrn Fellnor zusammen,
^ndin

^ ^^ulein , von Anfang an — verzeihen Sie bitte diese
lil1 itii &

nflCn ~~ aber ich hätte gern gewußt , ob Sie ihn schon
. kennen ?«

-» . . . ^ be ihn erst bei der Abfahrt kennen gelernt . . gibt
P»i,

0'nati ^ Auskunft — was bedeutet dieser Ueberfall , sollte
schon . . .

nei . mu^ stch mit äußerster Spannkrast halten , während sie
»uli

" ^em Kapitän langsam die Freitreppe hinaufsteigt .
A '® ®Q* er Ihnen nicht von früher bekannt . . . fa, was ich

d». " sollte : Herr Fellnor stammt aus Köln , nicht wahr —

^ Hingt mir doch eigentlich mehr englisch . . . ?"

ihn auch einmal danach gefragt . Der Name sei
' . ^ / ' deutsch — nur der Klang täuscht etwas . Und Al ist

«
" räun8 von Alfred — das fei ihm zu lang und zu

*>° * Reta mechanisch geantwortet „Hm . . . ja , gnädiges'
ächtet ' ' drängt sich ihr Widerspruch hervor — ist sie

! "5W hier einfach so ungeschminkt ausfragen zu laffen?
^ ' "knb

' intere IT«« * Sie das , Herr Kapitän ?" fragt sie frostig,
'' «lonn

es ^0t eigentlich nichts zu bedeuten , gnädiges Fräulein —

I
t !9e Name fiel mir nur auf . .

I»iu a " Lebram ist Seemann , ein ausgezeichneter Seemann ," wahren großer Fahrt erprobt — Diplomat ist er nicht . .

Nktif * cin Feentraum
Licht und blü

fy" . Crt Menschen sitzen in dem großen Speisesaal der „Christa «
L er ein Feentraum aus bun » erleuchtetem Elase , ver-

■-/>■« Licht und blühenden Blumen ist — hundert Men -
ftch mit Abendkleidern und Smokings maskiert und ihre

!̂ i
^ mir Avenortetoern uno « moiingv rnuj?t >rri unv
. ^ diesem grotesken Zerrbild eines festlichen Zusammen-

>5m W — ihre Gedanken bleiben unter dem Salondeck,
Vestibül vor der verschloffenen Kabine Walkers. . uui uc * jvuuuh wuimv .

? lne quälende , furchtbare Frage hält jeden unter hartem
J^ et ist ein Mörder auf diesem Schiff . . .?

Vertrieb : Carl

Dancker Verlag ,
Berlin W. 62.

Auf der Estrade fehlt die Musik. Lebram hat ihr untersagt ,
zu spielen — in dieser Lage gibt es keine Verpflichtung gegen ein
Zerstreuungsbedürfnis , das zudem wohl nicht einmal besteht . .
Schwer und drückend lastet das Grauen über dem prunkvollen
Saal : auf der „Christabelle" ist der Tod zu Gast.

Die Paffagiere laffen fast jede Platte vorübergehen — alle
bis auf einen — und dieser eine ist niemand anders als Al
Fellnor . . . ! Er kann also essen, er fühlt nicht, daß der Kapitän
starr und hartnäckig an ihm vorbeiblickt — Reta , deren über¬
reizte Sinne bis aufs äußerste geschärft sind , sieht dies genau . . .

Er kann essen als einziger am Tisch — obwohl er sich erst
vor einer Stunde spähend und lauernd in den grauenvollen Be-
zirk der verwüsteten Kabine schlich . . .

Ist er klüger als alle andern , abgeklärter als sie und hat sich
schon die Sicherheit erkämpft , niemals zurück in die Nutzlosig-
feit zu blicken, sondern unbekümmert dem Augenblick zu dienen ?

Oder ist diese Fechtergestalt, dieses große, kühne Gesicht, zu
dem man sich hingedrängt fühlt — oh , auch jetzt spürt Reta , daß
sie sich von diesem Zwang nicht befreien kann, mag ihre über -
steigerte Vorstellungskraft ihr auch mitleidlos das Bild vor Augen
stellen , wie er sich auf leisen Sohlen zu der verschloffenen Kabine
schob — ist das alles nur eine Hülle ohne Inhalt , ein Versprechen
ohne Erfüllung .

Doch kann ein kalter Mörder Liebe erwecken — Reta prüft
sich unerbittlich und scheut das Bekenntnis dieser Liebe auch in
dieser Stunde nicht — oder kann dieser Mensch , für den es kein
Maß gibt , wenn er mordete, sich die Liebe heranbefehlen , fchonungs-
los wie er den Mord erledigte und jetzt die neun Gänge dieses
Mahles . . . ? Natürlich findet Reta , von zwei Gewalten aufs
tiefste erschüttert, die schwere Entscheidung nicht, so hart sie ihren
schmerzenden Kopf auch anstrengen mag — dabei stört man sie nicht
einmal , es spricht ja niemand am Tisch — auch Fellnor nicht.

Ein Instinkt befiehlt ihm vielleicht, im Bereich feines unfaß-
lichen Gleichmuts für sich allein zu bleiben . Der Kapitän hebt
die Tafel auf — neigt sich , wie immer bei dieser Gelegenheit , zu-
erst gegen Reta — dann grüßt et allgemein nach der Tischgesell -
schaft hin — Al Fellnor läßt er aus . . .

Schweigend wälzt sich die ganze Schiffsgchellschast der Frei -
treppe zu . . .

Also los , Reta , zeig was du kannst . Sie achtet nicht darauf ,
daß ihre Kniegelenke kaum noch wollen, daß es in ihren Schläfen
zuckt und tobt — sie tritt auf Fellnor zu und mißt ihn mit einem
fragenden Blick, als wollte sie sagen : Was beginnen wir jetzt ?
Es ist ja seit Tagen selbstverständlich, daß sie gemeinsam Pro -
gramm machen . . . Er zuckt ratlos die Achseln — sie sind fast
schon die letzten im Saal . . . . „Sehen Sie , alles geht in die
Kabinen . Herr Fellnor — wissen Sie was ? Wir bleiben noch
eine Stunde bei Ihnen — ich hätte die anderen Luxuszimmer
auf der „Christabelle" auch gern einmal gesehen . .

„Bitte sehr . . ."

Sie gehen nebeneinander der Trepp « zu . . .
Eigenartig eigentlich, stößt sich Al an irgend etwa » — ach

Unsinn, ich habe ja auch einen Salon — wir leben im Jahre
1930 — im Gegenteil , wenn ich hätte etwas vorschlagen müssen »
wäre dasselbe herausgekommen — immer noch besser , als wenn
ich mich bei ihr einladen würde . . . Er öffnet ihr in der Diele
die Tür zu seinem Salon — sie tritt vor ihm ein . dreht im
Lichtschalter — und geht dann geradeswegs auf die eingeklinkte
Tür zum Schlafzimmer zu, reißt sie auf und verschwindet im
anstoßenden Raum !

Verblüfft bleibt Al einen Augenblick am Mitteltisch stehen :
Donnerwetter , was soll der Spaß — ist dies ein besondere»
Rezept von Fräulein Reta Gareen , die drückende Stimmung ab-
zureagieren , die jetzt in den Decks der „Christabelle " lastet . . . Patzt
eigentlich schlecht zu ihr .

Stehen bleiben kann er natürlich nicht im Salon — achsel¬
zuckend, nicht ganz Herr der Lage, schiebt er sich ins Schlafzimmer
hinein . . .

Sie steht mitten im Raum und sieht sich dort mit seltsam
forschenden Blicken überall um . . . Verlegenheit ist Al Fellnor ?
Schwäche im allgemeinen wirklich nicht — hier aber weiß er beim
besten Willen nicht, was gespielt wird — er Zündet sich also auf
alle Fälle eine Zigarette an . . .

„Hübsch haben Sie 's hier , Herr Fellnor . .
Al kann sich nicht helfen — er ärgert sich über diese dumme

Redensart . „Ihr Zimmer sieht doch bestimmt genau so aus . .
Seine Sicherheit bekommt einen neuen Stoß — er verstärkt

die hastigen Züge an seiner Zigarette . Reta stürzt auf den großen
Spicgelschrank zu , zerrt die Tür zurück, fährt mit flatternden
Fingern zwischen die Wäsche , die dort aufgestapelt liegt — zum
Teufel , es kommt ihm im Moment fast so vor, als beachte sie
seine Anwesenheit gar nicht . . .

„Da find ein paar Hemden, an denen Knöpfe fehlen — aber
Nähzeug Hab ich leider nicht . . .

"

Sie hört es offenbar gar nicht — jetzt schießt sie auf seinen
Lederkoffer zu — er steht unter dem Fenster auf einem Gestell
— reißt ihn auf, fährt auch in ihn mit fahrigen Händen hinein . . ,

„Nichts Besonderes , gnädiges Fräulein — bleiben Sie lieber
beim Schrank, die Wäsche dort ist wenigstens sauber. Sagen Sie
mal , meine Kabine ist doch schon vorher durchsucht worden , was
machen Sie eigentlich da . . . ?"

Sie vermeidet seinen Blick ; aber sie gibt jetzt wenigsten»
Antwort . „Gott , wenn ich schon mal hier bin , kann ich mir doch
auch ansehen, wie Sie wohnen . . . und wie Sie fich das eingerichtet
haben — vielleicht kann ich Ihnen Tips geben — ich sehe schon ,
Sie find hilflos , wie alle Männer . Was stopfen Sie die gebrauchte
Wäsche in den Koffer — die kann doch hier auf der „Christabeve "

gewaschen werden ."

Sollte das jetzt tatsächlich ihre einzige Sorge sein . . .? „Als«
nur um mir das zu sagen , sind Sie hierher gekommen . . . ?"

Sie dreht sich ihm jetzt zu — oh , ein Dummkopf ist Al Fellnor
schließlich nicht — was ist das für eine sonderbare , alarmierende
Unruhe , die denn da in ihren Augen zittert . . . ?

„Vielleicht können Sie mir etwas Netteres zeigen . . . Wa «
ist denn da in dem großen Koffer — Bilder von anderen Frauen
vielleicht — wieviel haben Sie denn davon auf diese Reise mit
an Bord genommen — so etwas interessiert mich nämlich riesig . .

sFortsetzung folgt .
')

Stil derBraten -

gutgeraten -
und der Stollen teder lein . kauf
die frifche Cell ein.
Zum Braten und Backen (0t "Weih¬
nachten gibt es kaum etwas billi¬
geres und zugleich nahrhafteres
als Reil, die bayerifche Tafelmal-

garine mit dem wundervollen Alpenmildtatoma .
Die ärztliche Vilfenfchaft hat Uingli das Vor¬
urteil widerlegt, dafc Margarine nur ein Ersatz¬
produkt fei . Die frifche Reil iß ein unent¬
behrliches Volksnahningsmittel. das außerdem
den feinen Milchgefchmacfc hat und aus aus.
gefachten Fetten und Oelen bereitet wird, wie
man De lumeiR fchon längR in dei Küche ver¬
wendet .
Die frilche Refi kofiet mit 50 Pfennige |e Halb¬
pfund . Probieren Sie fie noch vor "Weihnachten.
Kröchen Sie de aufs Brot und madien Sie einen
Verfuch mit ihr in der Küche. Sie werden dann
lofort von der Sorge um Ihren Felltagsbraten
und um Ihren Weihnachtskuchen befreit fein.
Verlangen Sie nodt heute die frifche Rcft.vjqy

flurafc »

Ucfi*Hausbudi

Strumpfe
werden angestrickt

ai : e SirlcHsacnen
umgearbeitet

Neuanfertisruniren
billigst .

Hlrlciilir 25 Hth III

RhemiDein

öuslitätssbfilllfl .
0,68— 2 Jl . Weinnul
HoppeFfer Wwe . . Halm
füirn bei SlierfKin .
"angebauter , zuverlitfl .

Buchhalter
übernimmt Stunden
tmcftlkUtuna zu Mate
Preis . Auch frainös
Norresp . oder Ucber
[t &uirr Offerten unl
Rr , 4031 an die Ba »
bische Presse .

Mto-Kinltellung
I. Eimelboren od . Ga
raaehalle . v . ?5>— KM
monatl ., m . allen Bö -
«Mcinfftfifett ., Wasckvl .
Paöcftation . , n mm .
Antomobfl -Kesellkchait
StbotTnpT ' en & (Aast,

Honh -Sachs - Siratze ,
8 . Mlihlb . Tor , (24fö «

ÄSSR .

Für besseren
Privat - Kosttisch

RGW MO

werd Abonnenten
gesucht . Sckriftl .
Ang .erb . n . © 848«
a . d . Bad . Presse .

>bieten - a .
u° d fcut im Künstlermagazin

hanbaue « m
f . Mal - u . Zeichen - ■

^ IjJJ^ ^
Karlsruhe . Passage 9' 11 .

Rohrstühle
werden geflochten . *
OtiStj, (BWtKcrfti . 31 . v .

Gehen Sie nicht auf verlockende Inserate ,
sondern zu einem langjährigen Fachmann !
Nur das beatq kann Ihnen helfen , dämm
tragen Sie mein auf Heilung hinwirkendes
Spezialbaad . Ohne Feder , kein harter Le -
dergi . rtel . ohne Kispnbügel . rutscht und
drückt nicht . Tag und Nicht tragbar . Le 'b- ,
Nabel - und Vorfallbinden , Kratnpfadern -
striiiEpfe sowie Bandagen aller Systeme usw .
Von mehr als 50 000 Bruchle denden mit

bestem Erfolg get . agen ; . |
Kostenlos zu sprechen in Karlsruhe . Mitt - j
woch . 10 . Dez . . ve n 2- ^fl und Donnerstag . J
11 . Dez . . von 9— ll '/j Uhr Im Hotel Sonne .
Kreuzstr . 83 . am alten Bahnhof . (352a ) I

Sie li » d eingetroffen ! !

Christhäume
MctnoMige , Edeltannen , klein nnd groh , Ver «

„ _ . . . . . einsbüume ganz preiswert auch für Händler .
Banü9g . - Sp6Ziälisi Eugen fpb U co ., Slu «ignH | ® « iouf sojie » « ». «8- » «» » -^» . L - mnaftr .

Johannesstr . 40.
Berkauf Scfienftr . , n>. Wettend - it . L- Mnastr .
Arbeits ! , erb » l t . » um S e l b st t v r .

Pickel ! Mitesser!
beseitigt ein einfaches
Mittel . Niib . kostenlos .
Hela -Vcriand , Tchwen
Hingen a . R . (Wtwa .)
Schlieftsach 144. <2t>7«

Schaukelpferde
neu aufrichten , sowie
alle Daltler - u . Pol -
sterarbeiten besorgt
billigst . Ri idter . Stein -
strafte 11. »

Asthma ist heilbar
Afthniakur nach Dr . ÄlbertS kann selbst »er -
» ltete Leiden dauernd iieileu . Äerziliche Sprech -
stunden in ltarlsrube . Nudolfttr . >2 . eine
Treppe . Niibe Durwcher Tor . - Jeden
Dienotag pon 10—t und t —i Uhr . (921216)

MÖBELSCHAU
Sonntag » ti - 6 Uhr geöftaot .

E ntritt frei -

EcJiiarzimmep . u/onnzimmcP KDcfeen

Flurgar
' ero &en Kieinmöösi

grdOe Auewohl — rlaalg billig !

Erich Rudolff
Karlsruh * 6tein . tr . 23

Druckerei g . Thiergarten ( « ad. Presse).

r7Teddy Dären
in jeder Preislage ,

Puppenklinik 9nda ScfjmiOt
Kajsers ' ras - s lOO

kWi» Ksitießiieme
zu billigsten Preisen bei

OTTO STOLL , » platt
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Wir veranstalten
bis 14. Dezember , von 2—7 Uhr (Sonntag , den 7. und 14. von 2—6 Uhr)

in den ehem . Räumen der
Südd . Disconto -
Gesellschaft

neuzeitlicher

Kaiserstraße 146
Ecke Karlstraße

sowie

Teppiche
Vorhänge

Möbelstoffe
Orient -T eppiche

Die Ausstellung Ist jedermann zugänglich . Sie bietet eine aasgez ^ j
nete Möglichkeit zar zwanglosen and gründlichen Orientiero ^

WiMzmkWer
finde « aneignete Be -
zngzqucllen nttet Slrt
lu 6cm Fachvlatt

..Der GlobuS "
Nüriiberg ,

Marfe ' dstr . 28. (9J1591
Probenumm kostenlos .

« halten garantiert In
14 Tage » Iiigendfarbe .
NuSIunft kostenlos .

Frau I . « locherer ,
Augsburg ^ Ziadt
berflerfir . 94 . (51439/11)

Unterricht

ennl. Unterricht
erteilt junge Dam « .
Konversation , Nach-
bilfe . auch haudels »
mäbig . Wo saftt unter
-ö T . tie44 die Badische
Presse Sil . Hauptpost .

Prival-frauenkllnlK
für Geburtshilfe und Frauenkrankheiten

Aeltestes und größ ' es Unternehmen am
Platze . — Moderne Hygiene — Höchster
Komfort . — Maß ge Preise , — Diskretion
zugesichert . — Zimmer 1. . 2 . n . 3 . Klasse

Frau L . Freyer , diplomierte Hebamme ,
Strasbourg . Illwallstraße 9 Telephon 4702
Straßenbahn Nr 3 Haltestelle Orangerie .

Verlangen Sie Prospekte CN15S TP
Briefe nach Frankreich m . 25 Pfg . zu fran¬
kieren Internat Rückporto erwünscht

SttlaSvfartct (Moltkestratze 18 D , Einaan «
abend » « 8 Ubr :Kubmaulftr . ). Donnerstag ,

Pfarrer Lic . Benrath .
Rüppurr . Donnerstag , abend « 8« Uhr :

Bivelbesprechsiund « sür Frauen t . Gemeinde »
faal . — Freitag , abends 8 ^ Uhr : Bibel »
besprechstunde sür Männer im Gemeindesaal .

Rintheim . Tonnerstag , abendd 8 Uhr :
Bibelstunde tm Gemeindesaal , Psr . Gerhard .

Katholisch ? Stadtaemeiud «.
St . Stephan . 146 Uhr : Frühmesse : • Uhr :

Rorateamt : 8 Uhr : Deutsche Singmesse mit
Predigt : « ) 0 Uhr : Hochamt mit Predigt :',412 Uhr : Schillergottesdienst mit Predigt :
iiS Uhr : Corvoris - Christi - Bruderschafts - Äri '

iHerrenstoti -Reste«
für Hosen , Anzüge und Mßntel

weit unter Preis .
Die Auswahl ist sehr eroB
Die Qualitäten sind sehr tut ,

Tuchhandiung BRAUN
Karlstr . 8. Ü . Nähe Moning * r .

Sonntag geöffnet ! (4309)

Oitrtltfdi . Französisch ,
ytalicnifch , Svanisch ,
Deutsch . Std . 0 .50 M .
Siiifcnftrntie G8, l Tr ..
12—2 Uhr . *

BBB8eE ™ S §
8/38 PZ .

Mercedes-
Limousine

in gut . Zust . , spottbill .
»u Verls . Augeb . u . Nr .
pi3984 » au Bad . Pr .

13 60 PS Nash
offen . 4/5=06ifl . preis¬
wert zu verkaufe « .
Daimler Benz A . -G . .

« . Baden , Telef . 117S.
Fast » euer

ClimolMam
V Siher , geschlossen , zu
verkaufen oder gegen
£ Stt .̂ r einzutauschen .

Angebote mit . T4253
ttn die Bad . Presse .

4/20 PS

i Opel-
Cabriolet

fabrikneu , «Itter Fa¬
brikpreis an verkauf .
Offert , w. Nr . SB 411«
an d . Badifche Presse .

ODEl -biinousine
T/34 PZ . , in sehr gut .
Zustand , zu verkaufen .
Offert . u . Nr . T4l3a
an die Bad . Presse .

C .VI . 8/50 PS .
Limousine

6—7 Aver , in sehr gn -
rem Z » ft .. alz Mietw .
mit gceign . , bill . zu vk.
Offert , u . Nr . W4I4a
an de Bad . Presse .

4 -Sitzer Opel-
Limousine

hi tadellosem Zustand ,
6 Zyl . , 7/34 , la Läu¬
fer , wegen An schalfg .
eine ? kleineren Wa >
Venz billig zu verkauf .
ZahlungHerleichterung .

Airgeb . unt . H .E .IIKÄ
an die Badifche Presse
Riti .alc Haupipoft .
D -Rad , 590 e? m ,

komvl . m . Bosch 30>v
NT - Jap . 68 !) oem , 2

Znl . . kompl ., w . neu ,
L!S -Fav . <HK) cctn ,

1 Znl ., fabrikneu ,
i ? i . spottbillig ä. vk.
Laiferallee 27 . i . Hof .

Heuuiiiger ,
. Motorsahr,enghau .

Evangelische Stadtgemeinde .
Stadtkircke . 10 Uhr : Pfarrer Glatt . « II

Uhr : Christenlehre , Pfarrer Matt .
Kleine Kirche , « 9

Nuhbaum . « 12 Uhr
Pfarrverwalter Nuhbaum .
walter Nuhbaum . ,Tchlokkirch «. 10 Uhr : Kirchenrat Fifcher .
V412 Uhr : Kindergottesdienst , Vikar Fifcher .
ti Uhr : Kirchenrat Fischer .

Johanniskirche . 8 Uhr : Vikar Heuser . « 10
Ufir : Kirchenrat v . SB . Schul, . Sil Uhr :
Christenlehre , Kirchenrat 0 . W . Schulz . 11
Uhr : Kindergottesdienst . Vikar Heuser . S U, :
Pfarrer Haun : Feier des hl . Abendmahls .

Christuskirche . 8« Uhr : Vikar Kelber . 10
Uhr : Kirchenrat Rohde . 11« Uhr : Christen -
le

^
re

^
Kirchenrat Rohde . 6 Uhr : Vikar Lic .

Markusvfarrei (Gemeindehaus Blüchersir .
Nr . 20 ) . 10 Uhr : Pfarrer Senfert : Einfüh¬
rung de? Spiengelältesten H , Frisch . 11« 11. :
Kindergottesdienst , Vikar Lic . Mulhanvt .

Vutherkirche . « 10 Uhr : Kirchenrat Renner .
« 12 Uhr : Kindergottesdienst , Kirchenrat Ren »
ner . 6 Ubr : Vikar Fischer .

Matthäuskirche . 10 Uhr : Vikar Schvlch .
11 « Uhr : Christenlehre , Pfarrer Hemmer .
Äbends L Uhr : Liturg . Abendleier . Vikar
"

Beiertheim . MilO Uhr : Vikar Heuser . Hll
Uhr : Kindergvtteßdienst , Pfarrer Dreher ,

Keiherfeld . V>12 Ubr : Kindergottesdienst .
Pfarrer Dreher .

Diakonisscnhauskirche . 10 Uhr : Missionar
Ruf . Abends '« ti Uhr : Advenlsandacht .

Ludlvia - Wilhelm - Kraukeuheim . v Ubr :
Obxrkirchenrat Sprenger .

Ttädt . Krankenhaus . 10« Uhr : Ober »
kirchenrat Sprenger .

Karl - Friedrich -GedächtniSkirck «. 8« Uhr :
Vikar Fiicher . '/-10 Uhr : Pfarrer Lic . Ben -
rath . Äll Uhr : Christenlehre , Pfarrer Kc .
Benrath . ^ 12 Uhr : Kindergottesdienst . Psr .

Ziugau
>ienst .
: Vika

. . mantt . ..Vulaspsarrei sMoltkestrahe 18 D , Eluaaria
Kufimaiilftr . ) . 11 Uhr : KindergoiteSdienst .

Daxlandeu lTuruhalle ) . ^>10 Uhr : Vikar
Fischer . 9^11 Uhr : Kindergottesdicitst , Vikar
Fischer .

Rüppurr . VtV) Uhr : Pfarrer Steinmann .
IUI Uhr : Christenlehre . 11« Ubr : Kinder -
gotlesdienst .

Rintheim , S« Uhr : Christenlehre , Pfarrer
lyerdard . lü Uhr : Pfarrer Gerbard . 11« U, :
Kindergottesdienst , Pfarrer Gerhard .

Durlach . Stadtklrche . Vorm . 9 Ubr Früh -
gottes ! ienst . init Christenlehre für die Pflich -
tigeii der Siidpfarrei : j<tc . Lehmann . Vorm .
10 Ubr Hauptgottesdicnst : Lie . Lehmann .
Vorm . 11« Uhr Kindergottesdienst : Lic .
Lehmann . Äbends .
Adventsfeier . — Vorm .
Kav .

. . . « 10 Ubr : Hochamt mit Predigt :
« 12 Ilhr : Kindergvitesdienft mit Predigt :

Uhr : Christenlehre für die Mädchen :
« 3 Uhr : Corporis - Christi -Brndcrlchaftk . and .
mit Segen : abends 8 Uhr : Predigt , Prozef -
fion , Te Deum und Segen . — Montag .
6 Ubr : Rorateamt : 8 Uhr : Deutsche Sing »
messe : « 10 Ubr : Hochamt mit Predigt : ^ 12
Ubr : Kidergottesoienst : « 3 Uhr : Herz -

. MariL -Andacht mit Segen .
! Hl . Geistkirche IDarlandeu ) . « 7 Ubr : Kom »
munionmefse : 8 Uhr : Frühmesse mit Pre -
digt : « 10 Ubr : Prediai und Hochamt : « 11
Uhr : Christenlehre : 2 Ubr : Corporis - Christi -
Bruderschaft mit Segen . — Montag , 6—8
Uhr : Beichtgelegenhelt : « 7 Uhr : Kommn
nionmen « : 8 Uhr : ~
« 10 " * '»esse : 8 Uhr : Frühmesse mit Predigt :

Uhr : . Hochamt mit Predigt : 2 Uhr :

mir Predigt , hernach Christenlehre : « S Ubr :
Corporis - Chriiti - Briiderschaft mit Segen . —
Niontag , 7 Ubr : Frühmesse : ^ 10 Uhr : Dent »
fche Singmesse mit Predigt : Uhr : Herz -
Mariä - Andacht , — Dienstag und Donners -
tag . 7 Ubr : SchülergotieSdienst . — Sams -
tag , 4—7 Uhr : Beichtgelcgenbeit .

Städt . Krankenhaus Samstag , i Uhr :
Beichtgelegeubeil . — Sonntag , « 9 Uhr :
Singmesse mit Predigt . — Mittwoch , <J Uhr :
hl . Messe .

St . MartinSkirch « (Rintheim ). V>7 Ubr :
Beichtgelegenheit : « 8 Ubr : Ziorateamt : « 10
Uhr : Amt mit Predigt : 2 Uhr : Corporis -— '

Ihr :
M0Frühmesse :

ivkariä - Andacht mit Segen .
Altes Vinzeutinshaus . W Ubr : hl . Messe :

8 Uhr : Amt . — Montag (Fest der unbefleck -
ten Empfängnis Mariä ) , « 7 Uhr : hl . Messe :
8 Uhr : Amt : abends Uhr : Herz - Mariä -
Andacht mit Segen . — Donnerstag , « 7 Uhr :
Rorateamt .

St . Eliiabetbklrch «. « 7 Uhr : Rorateamt :
8 Uhr : Singmesse mit Predigt : « 10 Uhr :

Adventsandacht .
IL JoseiSki !

Beicht :
St , Josefskirch « (Grliuwiukek ) . « 7 Uhr :

. 148 Uhr : Frühmesse : blO Uhr : Amt
uird Predtat :jt : Ehristenlehre für Jünglinge :
2 Ubr : Bruderschaft und Eröffnung des

Dienstag : Rorateamt . — Beicht :
4— « 8 Uhr .

- amötag ,

Zu jedem Anzug
diepaffende

Socke
Slreng mosern

Voll «
plattiert ,

vornehme
Mutter

Wolle mit kfinitl . Seide ,
eleg . gemustert , Sohle
extra »tarlc gearbeitet ,
ohne Naht . . . . Paar S

3 Paar verpacken wir gratis im Geschenk - Karton !

1
HERMANN

1

Kindergottesdienst : Lic .
8 Ubr Abendavtteödionst :

lorm . 9 Uhr Gottesdienst :

Svang .-luth. Gemeinde .
Kapelle . Lutherplav . 10 Ubr : Kindetrrat

Papenbrock , mit Abendmahl .

Hochamt mit Predigt : 11 Ubr : Schülergottes - ldienst mit Predigt : « 3 Ubr : Corporis -
Christi -Bruderschafi . — Montäg ! Morgens
Gottesdienst wie am Sonntag : nachm . « 3
Uhr : Herz - Mariä - Andacht mit Segen .

deutsche Sing -
St . Beruhardnskirch «. 6 Ubr : Rorateamt .7 Uhr : hl . Messe : 8 Uhr : Deutsche Sing -

yiesfe . mit Predigt : « 10 Uhr : Predigt und
Hockayit : « 12 Ubr : «schülergottesdienst mit
Predigt : 2 Uhr : Chrisrenlehre sür die Mäd -
chen̂ . « 3 Uhr : Corporis -Chriiti - Bruderschast . >

Prediger ^ ahnke . 11 l^hr : Kindergottesdienst .
5 Uhr : Prediger Berber . — Mittwoch , Bibel -
stunde .

. ii -mskirche . « 10 Uhr : Predigt n , « 4 Uhr :
Altenfeier . « 11 Ubr : Kindergottesdtenst . —
Donnerstag , 8 Ubr : Bibelftunde .

Olontag , 6 Ühr : Rorateamt : 7 Ubr ! hl .
Messe : 8 Ubr : Deutsche Singmesse mit Pre
digt : « 10 Uhr : Predigt und Hochamt : « 1t.412

« 3 Ubr : Herz -Uhr : Schjilergottesdienft :

6 Ubr : Rorateamt : 7 U . :
Btariä - Ändacht .

! Liebfraueukirche .
Kommilnioilinesse : 8 llbr : Deutsche Sing -

Hl . Kreuzkirch« IK » ieli » g«a >. « 7 u . « 8 U . :
hl . Kommunion : « 11 Uhr : Amt mit Pre -
digt : Christenlehre : 'A3 Uhr : Corporis -
Cbrifti -Bruderfchaft . — Montag . « 7 u . « 8
Uhr : hl . Kommunion : « 9 Uhr : Amt mit
Predigt : « 2 Uhr : Mnttergottesveiver . —
Dienstag und Samstag keine hl . Messe . —
Mittwoch , 7 Uhr : Rorateantt als Schüler -
gottesdtenst . — Tonnörstag u . Freitag . 7U . :
hl . Messe .

St . AntonwSkavelle (Eggeufteiu ) . Vorm .
kein Gottesdienst : nachm . 5 Uhr : Advents -
andacht . — Montag , « 11 Uhr : Amt mit Pre -
digt : abends 5 Uhr : Cvrporis - Chrifti - Brii -
derfchaft . — SamSiag , « 8 Uhr : Schüler -
gottesdienst .

Christi - Bruderschaft . — Mo :
Beichtgelegenheit : « 8 Uhr : :
Uhr : Hochamt mit Predigt : 2 Uhr : Herz -
Mariä - Andacht . — Donnerstag , !48 Uhr :
Rorateamt , zugleich SchiilergotteSdienft . —
« amstag . « 7 Uhr u . von i — 8 Uhr : Beicht¬
gelegenheit .

Duriach . St . Peter - » , PanlSpfarrei . 7 Uhr
Frühmesse und hl . Kommunion , « g Uhr
deutsche Singmesse mit Predigt . % 10 Ubr
Predigt » Hochamt . 11 Uhr Christenlehre
für die Mäocheu . 5— 7 Uhr Adventsbeicht .

Alt -katholifch « Stadtgemeiude .A « ferftchu » «skirche (Herdstr . 3 ). 10 Ubr :
Dnrlach

* ' 11H U8r : ^ " ttesdienft in

Ldnftltch -Wisseulchaftltche Verein iannn
( Christian Seienc - Soc ein « gailsruhe
Kvegestt »4 Vortragslr .il : vorm . 9 '.i Ubr
— Mittwoch abends 8 Uhr .

Pian- u Künsffl fl
a . THOMA ff
Sofienstr . ll J c'c .

Verlöre » ^
saÄ

Akt - nla»
Inhal , mebr . "

ztj
ftrickNcidcbcn . i-
lieben gegen >" ?
Belohnuna ^
sler ) ziarlsru ^
nerstrafx

^

Ei » hö - »K

« :iv . .. sr » i-r" iTod . NncBtiw . u
Sndei ' dsiraft « ?- [I
od Telefen

Oegr -

Motorrad
SOO ccm (Baus . 1930)
?
it vertäu fei! oder zu
auschcn gegen ein SoO

ecm . obengesteuert .
Offerten : Sandweier ,
Hau ? 265 . M ?a)

Motorhaube
vpel 8/40 PS ., no »
» an ; neti . preisw . zu
berkaukn . Schern ! ,« cierthrimer Allee S. I ,

1St- » Uhr . (44S2)

Wocheugotteödienkte der Evaugekifche »
„ Stadtgemeiude .
Waldborustrahe 11 (Konfirmandeufaal ) .

Dienstag , abends 8 Ubr , Bibelstunde , Pfarr »
Verwalter Nubbanm . ,

Gemeiudcbaus der Slldstadt . Dienstag ,
abends 8 Uhr , Bibelbefprechung , Pfr . Hanfi .
^ Lutherkirche . Dienstag , abends 8 Uhr :
Bibelstunde im Kafino Gottesaue . Vikar
Bernlehr . — Donnerstag , abends 8 Uhr :
Vikar Heuser .

Schlofikirch «. Mittwoch , abends S Uhr :
Abendandacht im Konfirmaiidenfaal , Stern -
nienstrahe 22 , Vikar Fischer .

Johanniskirche . Mittwoch , abends 8 Uhr :
christliche Unterweisung im Gemeindehaus .Äinderichulsaal . Kirchenrat 0 . W . Schulz . —
Donnerstag , abends « 8 Uhr : Abendandacht .

Weiberseld . Mittwoch , abends 8« Uhr :
Bibelitunde . Pfarrer Dreher . >Karl - Friedrich -Gedächtutskirch «. Mittwoch ,abend « « g Uhr : Pfarrer Zimmermann .

Christuskirche . Donnerstao , abends 8 Uhr :

messe mit Predigt : %10 Ubr : Hanptgottes -
dienst mit Hochamt und Predigt : Vi12 Uhr :
Kindergottesdienst mit Predigt : ?.,2 Uhr :
Cbriftenlebre sür die Mädchen : %% Uhr :
Corporls - Christi - Bruderfchaft . hernach Beicht -
gelegenhcit . — Montag . 6 Uhr : Rorateamt :
7 Uhr : Kommunionmesse : 8 Uhr : Deutsche
Singmesse : « 10 Uhr : Hailptgottesdieiist mit
Vochamt nnd Predigt : « 12 Uhr : Kinder -
Gottesdienst : « 3 Ubr : Herz - Mariä -Brnder -

St . Bonifatiuskirch «. 6 Ubr : Rorateamt :7 Uhr : Äommunionmesse : 8 Uhr : Singmesse

Altes SchulbauS (Teutfchneurtut ) . 8 Uhr :^ " ^ t : « 9 Uhr : Amt mit Predigt und hl .*
Dienstag . 7 Ubr : Schüler -

Beicht : % S
Kominnulon .
gottesdienst ,

St . Michaelskirch « (Beiertheim ) . « Ubr :
Beichtgelegenheit : « 7 Uhr : Rorateamt mit
Segen : 8 Uhr : Deutsche Singmesse mit Pre -
digr : MslO Uhr : HauptZottesdieust mit . Pre -

I _ K _ .

'
1M |

'

. J | lTMädchen : 2 Uhr : Corvoris - Cbristi -Bruderl

Pfarrer Hemmer .
Lndwig - Wilbelm -Srankenheim . Donners -

_
lehre .für die Mädchen : « 8 Ubr : Corvoris -
Chrlsti - Bruderschast mit Segen . — Montag ,
6 Uhr : Rorateamt : % 7 Uhr : Liturg . Messe :8. Uhr : Singmesse mit Predigt : & 10 Uhr :
vauptgottesdiemt mit Predigt und Hochamt :« 12 Uhr : Kindergottesdienst : « 3 Uhr : Herz -
Mana - Andacht .

Htt, - S «su-Sirchr . « 10 Uhr : Singmesse mit
Predigt : « 3 Uhr : Corvorls - CLristi - Bruder -
fchasr mit Segen . — Montag . « 10 Uhr :
Siuamesse mit Predigt : « z Ubr : Herz »
Maria - Andacht . — Donnerstag . 7 Uhr :
Beichtgelegenheit : « 8 Ubr : wchiilergottes -
dienst mit hl . Messe sür Friedrich Brehm .

Lndwig - Wilbelm - Krankeubeim . Mittwoch .S Uhr : hl . Messe .

oigr : -<-10 llyr : vauvtgottesdienit mit Pre »
diät « . Hochamt : 11 Uhr : Kindergottesdienst
mit Predigt : « 2 Ubr : Christenlehre für die
Mädchen : 2 Ubr : Corvoris - Chrifti -Bruder -
fchaft mit Segen . — Montag . 6 Uhr : Beicht -
gelegenheit : 8 Ubr : Deutsche Singmesse mit
Predigt : « 10 Ubr : HauptgotteSdienst mit
Predigt : 11 Ubr : Kindergottesdienst : 2 Uhr :
Herz - Mariä -B ruderfchaft .

St . Cyriakus - u . Laurentiuskirche (Bulach ) .
ele»tt «het

Hochamj
. Corp »

l^ aft ; von 4—;6 Uhr : Beichtgelegenheit . —
— öntttfl . « 7 Uhr : Beichtgelegenheit : « 8 U . :
Frühmesse : « 10 Uhr : Hochamt mit Predigt :

i abends 8 Ubr : Muiiergottesandacht mit
! Segen .

^ St , Nikolanskirch « (Rüppurr ) . S Ubr :
Beicht : 7" Ubr : Frühmesse : 9 Uhr : Fest -
predigt und levii . Hochamt mit Te Deum
und Segen : 11 Ubr : Kindergottesdienst mit
Predigt : 2 Uhr : Corvoris - Chrifti - Bruder -
fchaft mit Segen . — Äiontag . 6 U . : Beicht :
7 Uhr : Frühmesse : 9 Ubr : Amt mit Predigt :
II Uhr : Kindergottesdienst : 2 Ubr : Herz -

Jeder , der eine

Mzeugmasclt
braucht

oder daran denkt , in absehbarer Zeit eine solche ^

zuschaffen , hat jetzt Gelegenheit dazu
fQr wenig Geld und unter erleichtert 0

Zahlungsbedingungen .
Wir haben aus der Liquidation der Firma Unterk41

& Heimle und aus anderen Beständen nachverzeicl ,D

und viele nichtgenannte Maschinen

zu Preisen abzugeben , die Jedem mvgl >6^
Preisabbau weit vorauseilen

und unter Vorkriegspreisen liegen . Interessenten
dem Erwerb gebrauchter , aber guterhaltener und *e

weise neuwertiger Maschinen sind zur zwang'0

Besichtigung höfl . eingeladen .

Es stehen zum Verkauf zirka :

30 Drehbänke in vielen Größen und Arten, . ..
35 Bohrmaschinen , ein- und mehrspindlig, von

80 mm Bohrleistung ,
1 Bohrwerk mit Einscheibenantrleb Wetzel

25 Revolverbänke und Automaten versch. Fabr1**

10 Exzenterpressen versch. Größen ,
25 div. Schleif - und Poliermaschinen , Werk*®1̂

Rund - und Innenschleifmaschinen etc .,
10 div. Fräsmaschinen , darunter Karussell -

Vertikalfräsmaschinen , ,
6 Eisenhobelmaschinen , ferner Plandrehb»

^
'

Shapingmaschinen, ; Drückbänke , Sehr ®11

schneidmaschinen , Härteöfen , Trocke " *

Sandstrahlgebläse . Schmiedeessen ,
20 runde Stahl - Richtplatten 800 mm Durch» »* .

Elektr . Punktschweißmaschinen , ferner
™

schinen für Holzbearbeitung wie Band s3
^ .j,

Hobelmaschinen , Fräsmaschinen , Bandsch
maschinen und vieles andere .

Karlsrahcr Elsen- a. Mefallmannfai

Rosenberg & Co.
Karlsruhe i. B., Karlstr . 10. , Prinz -Max -P* '*'

Telefon 185
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